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Intelligenz Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Sus haſtations Patente. 
. Liegnitz den zten Mai 1834. Zum offentlichen Verkaufe der sub 
seg 08. zu Mieder Rügeern belegenen Klugeſchen Dreſck ga kgercelle und 3 Loo⸗ 
lich leder Rüfierner Dominlals cker, welche auf 741 Mill 10 Sgr. gericht⸗ 
gewürdiget worden, haben wir elnen pexenſtoriſchen Bietungstermin auf 


den 
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den 22. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Meferendarius Ahr anberaumt. 

Die Tare und der ueuſte Hyporhefenfchein koͤnnen in den gewöhnlichen Amts; 
ſtunden des Nachmittags in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. . £ N 

1720. Altendorf bei Natibor den 12. Mal 1834. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation ſoll die zu Klepſch, Natiborer Kreiſes, gelegene, dem 
Jobann Jansotta gehoͤrige und gerichtlich auf 40 Riblr. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle 
in dem auf den 12. September c. 

im Orte Oderſch anſtehenden Termine ‚öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu wir befig> und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Fuͤrſt Lichnowskyſches Gerichtsamt Oderſch. 

1718. Altendorf bei Ratibor den 31. Mai 1834. Behufs der Erdthel⸗ 
lung ſoll das nach denk Paul Wyſchkony verbliebene, sub Ro. 47. zu Sudol, 
eine halbe Meile von Ratlbor, gelegene, und auf 706 Rth. abgeſchaͤtzte Freidauer⸗ 
gut, nebſt den dazu gehoͤrigen Grundſtücken in deoi auf Era 

den 8ten September d. J. 
im Orte Sudol anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, zu welchem befiß+ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
hierdurch eingeladen werden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtattten. a 
Das Gerichtsamt Sudol. 

2086. Guttentag den 18. Juni 1834. Im Wege des erbſchalelkchen Li⸗ 
quldations-⸗Prozeſſes wird die sub Nro. 2 des Odpothekenbuchs von Makowozitz 
eingetragene, dem verſtorbenen Gregor Dyllka daſeloſt zugehörige Freigarinerſtelle, 
welche auf 307 Rth. 18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in rermino i 

den 23. Dfiober c. a. Nachmittags um 3 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle oͤffentlich verkauft werden, zu welchem Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige bierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meift» und 
1 den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht etwa geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme geſtatten. Dle Taxe und der neuſte Hypothekenſchein iſt waͤh⸗ 
rend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Das Gerichts amt der Hexrſchaft PETE 110 5 
> — * pr an. 0 2 
2017, Jauer den aten Juni 1834. Zum freiwilligen Verkaufe der sub 
Pro. 14. zu Tſchinſchwitz, Strlegauer Kreiſes, belegenen, zum Nachlaß des Je⸗ 
hann Gottlieb Stiller gehörigen , ortsgerichtlich auf 66 Rthl. 2 Pf. gewuͤrdigten 
Angerbäuslerſtelle, ft auf den Antrag der Erben ein peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den 21. Aug uſt e. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tſchinſchwitz anberaumt worden, wozu Kauf⸗ 
Liebhaber vorgeladen werden. 5 Br ’ 
Das Gerihtsamt von Tſchinſchwitz. 5 
1988. Neuſalz den 29ſten Juni 1834. Zur Fortſetzung der Subhaſtation 
des Müller Marquard t ſchen, auf 244 Rihlr. 5 Sgt. taxirten Ackerſtuͤcks suh 
No, 3. iſt Termin auf pe = 
0 5 * ey 


den 21. Auguſt c Vormittags 11 Uhr 
hier in Neuſalz angel ki worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bedeuten vor⸗ 
geladen werden, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, Fals nicht ein geſetzliches Hin⸗ 
derniß einn it Das Grerichtsamt Döhringen urd Nettſchüͤtz. 
1709, Zytowa den aten Juni 1834. Dem Publiko wird hieemet bekannt 
gemacht, daß: { x 5 
1) die dem Bauer Urban Wandalka gehörige, zu Jeſchona belegene ver 
Inirte Bauerſtelle, welche auf 312 Rthl. gewürdigt; ; 
1) die dem Bauer Anton Lepich gehoͤrige, zu Jeſchona belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 312 Rthl. gewuͤrdigt; - f 
3) die dem Bauer Blaſius Labus gehoͤr g', zu Jeſchona belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 375 Rthl gewürdigt, auf Br 
den 23, September Vormittag. 8 Uhr 
in loco Zyrewa im Wege der Exezutton an den Meifibietenden verkault werden 
ſollen. Gertchtsumt der Herrſchalt Zyrowa. 
1710. Zyrowa den aten Juni 1834. Dem Pabliko wird hiermit bekannt 
gem cht, deß : a 
1) die dem Bauer Stephan Langer gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 312 Rtbl. gewuͤrdigt; 
2) die dem Bauer Thomas Por ada gehoͤrige, zu Jeſchona belegene relulrte 
Bauerſtelle, welche auf 238 Rthl. gewuͤrdigt; a 5 
3) die dem Bauer Jacob Kwlotek gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 258 Rthl. gewuͤrdigt, auf ’ 
8 dien 24. September Vormittags 8 Uhr 
zu loco Zyrowa im Wege der Execution an den Melſtbietenden verkauft werden 
ſollen. Gerichtsamt der Heirſchaft Zyrowa. 2. 
3301. Breslau den 21ſten Juli 1834. Das im Jauerſchen Kreiſe ge⸗ 
legene Erblehn- und Rittergut Klonitz, nebſt dem denſelben einverlelbten, zu Ober⸗ 
Polſchwitz belegenen ſogenaunten Freigute, dem Guts beſitzer Friedrich Bernhard 
von Baudis gehörig, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 28,420 Rth, 12 Sgr. 6 Pf. 
Die Bietungstermine ſtehen: 2 
: am 27. Februar 1834, ’ N 
am 30. Mat 1834. und der letzte Termin 
5 am 30. Aug uſt 1834. Vormittags II Uhr N 
vor dem Ober⸗Landesgerſchts-Ralh Herin von Schlebruͤgge in unſerm Parhelen? 
ummer an. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in die en 
Terminen zu erfcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen lhre Ge⸗ 
bete zum Protoksu zu erklaren und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melt und Beſtbitenden, wenn keine geſetzlichen Anſtande eintretan, erfolgen 
wird. Als Kaufsbedingung wird die von der Schweldhitz Jauerſchen Fuͤrſten⸗ 
ums, Landſchaft verlangte Ablöſung von 5420 Rib. Pfandbriefe hiermit aufge 
et. Zugleich werden die ihrem Namen und Aufenthalte nach nicht zäher conſti⸗ 
eden Geſchwiſter und Geſchwiſter⸗Kinder der inmittelſt verftorbenen Wee 
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Eineſtine Charlotte, gebornen von Baudis, feparirten Kaufmann Krauß in Lieg⸗ 
niz, wegen des für fie eingetragenen bedingten Anrechts an das für die vorge⸗ 
nannte Kaufmann Krauß sub Rubr, III. Nro. 11. eingetragene Kapital per 
2701 Rth. 23 Sgr. 6 Pf. zu dieſem Termine unter der Warnung hierdurch vor⸗ 
gelgden, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiftbierenden nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. Die aufgenommene laueſchaftliche Subhaſtatſons⸗ 
Tare kann in der Regiſtratur des Ober Landesgerichts eingeſehen werden, und 
ict ſolche In Folge nachtraͤglicher Ausſtellungen des Beſitzers von Klonitz durch ei⸗ 
nen Nachtrag zum Taxfjuſtrumente auf 29,120 Nth. 12 Sgr. 6 Pf. erhöht wo:= 
den. Koͤnlgl. Preuß, Ober- Landesgericht von Schleſſey. + 
5 Erſter Senat a Lemmer. 
1437. Glogau den 5. May 1834. Zum offentlichen nothwendigen Verkaufe 
der Ruͤdigerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle sub Nro. 5. zu Berndorf, weiche gerlchtlich 
auf 251 Rihlr. 21 fgr. gewürdiget worden iſt, ſteht ein Bietungstermin auf 
den 21. Auguſt a. c. Vor⸗ und Nachmittags im herxſchaftlichen 
f » Schloſſe zu Arnsdorf 
au. Die Taxe, der Höpothekenſcheln und die Kaufbedingungen koͤnnen während 
den Amtsſtunden in der Gerichtsamts-Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das e von Andersdorf, Berndorf, Carſtendort und Aucheil 
1 e au. 8 N 8 N 
1507, Breslau den 24: April 4834 Das auf der Tſcheppine No. 54. des 
PA belegene Grundſtuͤck, dem Ervſaß Michael Haaſe gehörig, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatton derkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834. beträgt nach dem Nutzungsertrage zu 5 PC. 378 Rehlr. 10 Sgr. 
Der Bietungstermin ſteht ö \ 8 
den 29. Auguji c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſliztathe Beer im Parthelenzimmer No. 1. des Königl. Stade⸗ 
gerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſſige werden bterdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihte Gebote zum Protokoll zu erklaren und 
zu gewättigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn Feine 
geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gencheliche Taxe kann deim 
Yushange an der Gerichtsſtätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz. v. Wedel. 
1150. Strehlen den 31. März 1834. Das sub Nro. 4 b. des Hypotbe⸗ 
keubuches zu Krippitz gelegene Ackerſtuͤck von 41 Morgen Breslaner Maas Aus⸗ 
ſaat, welches auf 2550 Rth. Courant gerichtlich tarirt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden. Dazu haben wir drei Dies 
kungstermine, und zwar auf 5 
den 27. June. Vormittags 11 uhr zu Strehlen, 
den 29. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr zu Strehlen, 
den 19. November c. Vormittags 11 Uhr zu Kıippig, 
Br" 
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wovon vie erſten beiden in der Kanzley des Unterzeichneten zu Strehlen, der ketz⸗ 


tere aber, welcher zugleich peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube zu Krippitz ab⸗ 
gehalten wird, anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden das 
her aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklaren, und haben zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tenen, in ſofern Feine geſetzlichen Umſtände eintreten, erfolgen wird. Die Taxe 
dieſes Acker⸗Grundſtuͤcks kann täglich el uns eingeſehen werden. 

ü Das Juſtizamt Krippitz. 

162. Breslau den loten December 1833. Das der Tſcheppine No. 103. 
des Hypothekenduchs, neue Nro. 22. belegene, clviliter von dem Erbſaß Franz 
Joſeph Probaski befeffene , naturaliter den Justiz Commiſſatius Conradſchen 
Erben gehörige Grundſtück fol im Wege der Subhaſtation verkouft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materiallen-Werthe 
7877 Rth. 18 far. 9 pf. nach dem Nußzungsertrage zu 5 pro Cent abet 5033 Rth⸗ 
10 far. und nach dem Durchſchnittswerthe 6455 Rthl. 14 fgr 41 pf. Die Dies 
tungstermine ſtehen: j ; 
am 10. April 1834, 
am 10. Juni 1834. und der letzte a 

am 29. Aug uſt 1834. Vormittags 10 Uhr. 
vor dem Hin, Juſtizrathe Korb im Parthelenzimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt 
gerichts an. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine gefeglichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 5 

Daß Koͤnigl. Stadtgericht. N f 

: v. Webel. 


1789. Groß ⸗Glogau den 26. May 1834. Es wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das den Fleiſcher Knauerſchen Erben gehdrige Haus sub No, 181, 
bierſelbſt, weiches auf 2375 Rih. 14 Sgr. 6 Pf. Courant gewürdigt worden ifk, 
in terımino den 27. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thurner öffentlich verkauft werden ‚fol. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden, 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
1385, Neuſalz den 1. Mai 1634. Das zur Schiffer Machuleſchen Con⸗ 


cursmaſſe. von Tſchiefer alte Fahre gehörige Acker- und Wieſenland von 2 Mor⸗ 


gen 30 ZR. Fläche, auf 70 Rth. 17 Sgr. 6 Pf. taxirt, wird auf 
bierotts öffentlich aan 5 95 EM ee r K 
den Meiſtbieteuden verkauft we it \ 

at ee | f ta N: weiches wir Kaufluſti⸗ 
X Das Gerichtsamt Neuſchau und Antheil Altſchau. 
Zimmes7, Nei ſſe den alen Mal 1834, Auf den Antrag des Bauers Yofeph 
Any er zu Frledewalde, ſoll die im Grottkauer Kreife belegene, und wie die in 

erm Parthelenzimmer zur Einſicht aus haͤngende Taxe nachwelſet, unterm gten 

- d. 
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d. M. auf 336 Rthl. abgeſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle des Johann Nepomuck Hentſchel 
im Wege der nothwendigen Enthaftation verkauft werden. Alle befig: und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten Termine ’ - 

2 den 20. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Beer in unſerem Parthetenzemmer hierſeldſt zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären 15 gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern 

keine rechtlichen Hindertiſſe eintreten, der Zuſchlag an den Mei» und Beſtbie⸗ 


tenden erfolgen werde. 
d z Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 

1363, Neiſſe den 24ſt n April 1834. Zur Subhaſtation der Haͤusleelles 
sub Nro. 126, zu Volkmannsdorf, Neiſſer Kreiſes, haben wit einen Bingetuſt⸗ 
termin auf den 22. Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr 8 
in dem herrſchaftlichen Wohabauſe daſelbſt angeſetzt; die auf 103 Rthlr. ausge⸗ 
fallene Taxe kann im Kretſcham zu Volkmannsdorf, als auch in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtshalters, auch in letzterer der neuſte Hypoth kenſchein 
eingeſehen werden. a a 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſcl r 
? g tiofe, 

1715, Strehlen den 26. April 1834. Die zu Kaltenhaus sub Nro. 1. 
zum Nachlaß der Schneider ſcheu Eheleute gehörige Stelle, dorfgerichtlich auf 
87 Rıh 5 Sgr. geſchatzt, fol im peremtoriſchen Termine f 


N den 13ten September 
dem Meiſtbietenden und Zahlungsfaͤhigen verkauft werden. Kaufluſtige werden 
dazu vorgeladen. 8 Das Gerichtsamt Kaltenhaus. 5 
o ch. 


> * 
5 304. Nams lau den 2. Januar 1854. Der sub No. 173, hierſelbſt gele⸗ 
gene, im Naturalbeſitz des Wilhelm Stock befindliche, auf 3224 Rih. 23 Sgr. 
8 Pf. taxirte Gaſthof, die Krone genannt, ſoll im Wege der nothwendigen Entz 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu find die Bietungeter⸗ 
mine: auf den 25. April!) 5 5 
Re auf den 24 Juni ) ſaͤmmtlich Nachmittag 4 Uhr, 

2 auf den 29. Auguſt ) f * 5 
wovon der letzte der peremtoriſche iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller augeſetzt 
worden, und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Der 
kanntmachung eingeladen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Aus: 
nahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbietend⸗ Bleibenden erfolgen ſoll Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzcichusten Gr 
richts eingeſehen werden. Pr Zi 

Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Hide: 

1568. Leobſchütz den 2. May 1834. Zum abermaligen öffentlichen Ver, 

kauf der sub No. 33. in Lehn⸗ Langenau gelegenen, dem Ignatz Hanke gehoͤrigen⸗ 

gerichtlich auf 45 Rthlr. gewͤͤrdigten Sreigärtnerftelle haben wir einen peremtori⸗ 
ſchen Werne en Bi 8 ee 
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den 10. Auguſt c. Rachmittags 2 Uhr In loco Katſcher 
angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Beifügen hierdurch 
vorladen, daß die Taxe waͤhrend den Geſchaftsſtunden in der Regiſtratur des 
unterzeichneten Juſtizamtes eingeſeben werden kann. 
Das Gerichtsamt Lehn⸗Katſcher. Kuſchel. 


1566, Ratibor den 6. Mal 1834. Die Nowackſche, sub Nro. 131. zu 
Planio belegene, auf 70 Rh. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im Termine auf 5 

den 14. Auguſt 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Gerichtslokale verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſcheln 
find in unſerer Regiſtratux eln zuſehen. 

25 Königl. Land- und Stadtgericht. 

1687. Gletwitz den 25. April 1834. Dle den Johann Machaſchen Erben 
gehörige, auf 353 MRthlr. taxirte Bauerſtelle Nro. 3. zu Oſtroppa fol im Wege 
der noth wendigen Subhaſtation 0 ; 
in unſerm Geſchaͤfts Locale Hiefelbft veräußert werden, welches Kaufluſtigen bes 


kannt gemacht wird. a 0 5 i 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
1714. Strehlen den 8. Mai 1834. Das zu Dürrbartau belegene, zum 
Go ffronſchen Nachlaſſe gehoͤrige Auenbaus auf 30 Rihl. 7 Sgr. geſchaͤtzt, ſoll im 
Termine den 13ten ‚September d. J. 
im Gerichtszimmer zu Manze an den Meiſtbletenden verkauft werden. 
- Das Gerichtsamt Dürrhartau. och. 

i 1485. Breslau den 1. May 1834. Das auf der Buͤttnerſtraße Nro. 35. 
des Hypothekenduchs delegene Haus, dem Kaufmann J. C. Schoͤpe gehörig, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834, beträgt nach dem Materlalwerthe auf 13009 Rthlr. 15 ſgr., 

nach dem Nutzungsertrage zus p. C. auf 1014 Rihlr. 2 ſgr. 8 pf. und nach dem 
Dulchſchnitts wertde auf 1401 1 Rtblr. 23 [gr. 10 pf. Der Bietungstermin ſteht 
5 den 26 November c. Nachmittags 4 Uhr 

Hor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Fitzau im Parthelenzimmer No. I. des 

Koͤnigl. Stadtgerlchts an. Zahlungs- und beſitzfähige Kaufluſelge werden hier⸗ 

durch aufgefordert, in dleſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokol 

zu erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibteten⸗ 

den, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die Taxe und 

die Kaufbedingungen kann deim Aus hange an der Gerichtsſtatte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. „Wedel. 

1855. Nicolas den ısıen Juni 1834. Die dem verſiorbenen Anton Luka, 

jetzt deſſen Erden gehörige sub Nro. 123. hleſelbſt gelegene Haͤuslerſtelle, welche 

unterm loten d. M. nach dem Materialwerthe der Gebäulichketten auf 316 Mehl. 

8 far. 4 pf. gerichtlich gewärdiget worden tft, ſoll auf den Antrag der Erben zum 
Behuf der Aus einanderſehung in dem peremtoriſchen einzigen Dieumngeieraine 


ane 


den 25. September d. J. Nachmittags 2 Uhr f 
öffentlich an den Meiſtetetenden verkauft werden. Es werden daher zahlungsfä⸗ 
hige Kauflufiige eingeladen, ſich in dieſem Termine an unſerer Gerichtsſtelle ein⸗ 
za inden, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande ein: Ausnahme zukäßig machen, zu gewäctigen Die diesfällige Toxe, 
der neueſte Hyvothekenſchein und die deſonderen Kauſbedingen koͤnnen übrigens zu 
jeder ſchicklichen Zett in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 

Fürstlich Anal Kotben Pleßſches Stadtgericht. Gründel. 
1748. Lüben den 5. Juni 1834. Erbtheilungshalber wird das Bauergut 
No. 25. zu Dittersbach init Zubehör, gerichtlich auf 978 Rthlr. 3 Sgr. tarirt, 
au den 5 September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe in Dittersbach oͤffeut ich an den Meiſt- und Beſtbietenden ver⸗ 
kauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Die Taxe iſt hier und im Gerichts⸗ 


kretſham zu Dittersbach einzuſeben. ; „ 
Das Gerichtsamt von Ditters bach. eg 
1 8 S Kretſchy. 
Eddie LATE tation. 5 


5 1934. Schweidnitz den 10. Juni 1834. Nach dem auf den Antrag der ge⸗ 
ſetzlichen Erben des hierſelbſt verſtorbenen Ackerbeſitzers Carl Gottfeted Maywald 
üser den Nachlaß des betztern dato der erbfihaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet, 
und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des heutigen Tages beſtimmt worden ıfl, 
fo haben wir zur Anmeldung und reſp. Veriſtcirung aller bekannten und unbekann⸗ 
ten Forderungen an die beregte Nachlaß maſſe einen Termin auf a Pr 
den 10, September c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn von Dobſchütz anberaumt, 
und laden alle unbekannten Verlaſſenſchoſts Gläubiger hiermit vor, ſich in jenem 
Termine in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
ihre reſpectiven Anſpruͤchr an die Maſſe anzumelden, und deren Nichtigkeit nach; 
zuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer etwanlgen Vorrechte für verlustig ers 
klaͤrt, und mit hren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von det. Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden würden. 
Koͤnigliches Land⸗ und d f \ 
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Subhaſtat ions ⸗ Patente. 
5 1732. Trebultz den 28. Mai 183% Zum noth wendigen öffentlichen Vers 
kaufe des dem Carl Krauſe gebörigen, auf 155 Rihlr. 25 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzten Hauſes und Kreiſchams zu Waldecke sub Nro» 60 b. des Hypotheken⸗ 
buchs von Polniſchhammer, iſt der Bietungstermin auf 
den 30. September d. J. Vormittags ro Uhr a 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Herrn Hber- Landesgerichts „Aſſeſſor von 
Blankenſee anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
zu dieſem Termine, mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſchein zur Einſicht der Kaufluſtigen an der Glrichtsſtelle ausgehaͤngt 
ſind. A böͤnigl. Laud und Stadtgerlcht. 


K 


1826. Breslau den Ir. Mal 1834. Die im Waldenburger Kreiſe gelege⸗ 
nen ritterlichen Erblehnguͤter Tannhauſen, Marktflecken Cborlottenbrunn, Ober⸗ 
vorwerk zu Blumenau, Ertenbuſch, Kolonie Sophtenau und deren Appertinen⸗ 
zien, zur erbſchaftlichen Liquidations Maſſe des Königl. Kammerherrn Erdmann 
Auguſt Syldius Grafen v. Pückler gehörig, worauf in dem am 6. A er 1834. 
angeſtandenen Letmine ein Gebot von 28,000 Rthlr. erfolgt iſt, ollen im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Tare deſſelden 
vom Jahre 1831. beträgt 4,370 Rib. 18 Sgr. Der anderwelte Bietungstermin 
ſteht am 27. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Rathe Herrn Mandel im Parthelenzim⸗ 
mer des hieſigen Oder ⸗Landesgerichts an. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs, zu welchen gehört, daß die Paͤchter der einzelnen Realitäten bis zum 
Ablaufe der Pachtzelt in der Pacht zu belaſſen ſind, oder id Käufer mit ihnen 
deſonders zu einigen bat, zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
deine geſetzlichen Auſtände eintreten, erfolgen wird. Von dleſer Sud haſtatton 
dleiben jedoch ausgeſchloſſen: ö 

1) ſaͤmmtliche Dienſt⸗Reluitions⸗Gelderreſle; | 

2) die auf der fogenannsen Schaaflehde zar Zeit der Subbaffation etwa noch 

befindlichen Holzdeſtande, fo wie die unter der Juris dietlon des Ger ichts⸗ 
amts Tannhauſen liegenden Beſitungen; : 
3 
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20 ble kelnwand⸗Waſſermangel No. 86. zu Mittel» Tannhaufen; 
4) 55 Groß dauergut Nro. 1a. zu Mittel ⸗Tannbauſen, genannt das 
rauengut; 
50 2 Klelnbauergut Neo, 16. zu Mittel Tannb auſen, genannt das 
antelgut; 
6) das Acker⸗ und Wieſenſtuͤck No. 109, zu Eharlottenbrunn; 
7) die unter der Jurisdietion des Königl. Berggerichts zu Waldenburg be⸗ 
findlichen drei Kohlengruben Sophie, Carl und Auguſt Glück, weiche 
von den 5 Gerichten beſonders ſudhaſtirt werden. j 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiftratur des Ober - Eandedgerihtd 
elngeſehen werden. i 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Erſter Senat. gemmen 
. 1825. Breslau den 31. Mai 1833: Das im Woblauſchen Kreiſe gelegen 
But Tſcheſchen, zur Doktorin Zimmermannſchen erbſchaftlichen Eiquidationsmaſſe 
gebörig, ſel im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die 
landſchaftliche Taxe deſſelben detraͤgt 9617 Rthlr. 7 ſgr. 4 pf. Der Bietungster⸗ 
min ſteht am 29. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Hrn. v. Wallenberg im Partbeien⸗ 
zimmer des Ober⸗Landesgerichts. Zahlungsfähıge Kaufluſtige werden blerburch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ibre Gebote zum Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag an den Metſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geletzliche Anſtände 
eintreten, erfolgen wird. Als Kaufdedingung wird bemeikt, daß von der Lieg⸗ 
nitz⸗Woh'auſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchft jedenfalls die Adlöfung von 3800 Ath. 
Pfandbriefe verlangt wird. Die aufgenommene Tape kann in det Registratur des 
Ober ⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 5 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat. kemmer. 
1545. Ratibor den 9. Mal 1834. Die zu Plania sub No, 12. belegene, 
auf 1228 Rth. gerichtlich abgejchäßte Prechtſche Wieſe, ſoll un Wege der neth⸗ 
wendigen Subhaftetion im Termine auf 15 
8 den 23. Aug uſt 1834. Nachmittags um 3 Uhr f 
im hieſigen Gerichtslokale verkauft werden. Die Taxe und der Hppothekenſchein 
find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. : 
Koͤnigi. Lands und Stadtgericht. i 
1440, Warthau den 2. Mai 1834. Das Gräfl. von Fraukenbergſche Ges 
ae 8 zu Warthau sub No. 203, Beier a ben d gu 
gewuürdigte Vexlaſſenſchofishaus des Gottlieb Nüßler, und for te⸗ 
tungs luſtige auf, in ih ee $ en 
den ag. Auguſt Nachmittag um 3 Uhr + 
in der hiefigen Kanzley ihre . Ar nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. . 
Das Gerichtsamt Warthau. Streckenbach. 5 
1598. 


1598. Glelwitz den 25. April 1834. Das den Finineinane Jacob Kor 
alec zuy ſchen Erden gehörige, auf 105 Reh taxirte Haus No; 164 an der hie⸗ 
Ägen Stadtmauer ſoll in termine = 

den ölen Auguſt c, a. a 
In unſerem Geſchaͤftslorale hierſelbſt meiſtbletend veraͤußert werden, welches Kauf⸗ 


lustigen bekannt gemacht wird. 


Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
652. Schloß Ratibor den ag ſten Januar 1854. Auf den Antrag eines 
Realgicubigers ſoll die dem Gerber Ignatz Schön gehoͤrige, im Hypothekenbuche 
o. 10. eingetragene ſogenannte II. Parzelle des Vorwerks Brunkenhof, beſte⸗ 


bend in einem Wohngebaͤude, einer Gerberwerkſtatt, einer großen Holzremiſe, in 
einer MWäſchſchweife und einem dabei befindlichen Garten, am 1. Juli 1837, auf 


2227 Nthlt. 5 Sgr. gerichtlich gewuͤrdige worden find, in den drei Bietungster⸗ 
minen: den 28. April c. Vormittags 11 Uhr, 
den 2% Juni Bormittags 11 Ubr, 5 
3 den 29 Uuguſt Nachmittags 5 Uhr, 
wovon Letzterer peremtorifch iſt, sub hasta verkauft werden, wozu zahlungs faͤ⸗ 
hige Kauflujtige hierdurch eingeladen werden. 2 
Herzogl. Ratiborer Gerſcht der Güter Binkowitz und Altendorf. K. 


y & 1502. Ratibor den 25. April 1834. Die Czepallaſche, sub Nro. 34. zu 


tudzienna delegene, auf 152 Rth. gerichtlich abgeſchatzte Robotgaͤrtnerſtelle ſoll 
Wege des norbwendigen Verkaufs im Termine auf i 


den 27. Auguſt 1934. Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Gerlchtslokole verkauft werden. Die Taxe, der Hypotheken ⸗Schein 


ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 
1692. Gubrau Sen 24, May 1834. Die dem Johann Gottlob Zahn ger 
boͤrige Colonte Nro, 5. in Rleder⸗Friedrichswaldau, auf 600 Nthlr. abgeſchätzt, 
La in nothwendiger Subhaſtatton verkauft werden. Hierzu baden wir einer 
erm auf a . 
a den 23. September e Bermittags 10 Uhr 
im bleſigen Gerichts ⸗ Locale vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Director Kinzel 
anderaumt. Die Zope und der neuſte Hypothekeuſchein konnen in unſerer Re⸗ 
I ſtratur eiugeſehen werden. 2 
= koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Ediet al: (ITTtation en. 5 
bonn 296. Trebnitz den 16: April 1834. Die Eigenthumer, Ceſſionarlen, Pfand und 
auſt ge Juhaber oder Auſpruchsberechtigten der in dem nachfolgenden Verzeichniſſe aufger 
uhren, angeblich verloren: gegangenen Hrpotbeken⸗ Instrumente, ſo wie der nachitehen® 
rde durten Hypotheken ⸗Poſtem, deren Inhaber unbekaunt find, werden zum Nachweiſe 

er Anſprͤͤche auf Sonnabend 
vr den den 2. Auguſt 1834, Vormittags 10 un 
e Hern Land und Gtadsgerichrs s Uffeffor Reſſel hiermit vorgeladem Dir une 
ben⸗ 
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benden werden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, die Hypotheken⸗Inſtrumente ſelbſt abet 
für nicht weiter geltend erklärt, und die Poſten im Hppothekenbuche geldicht werden. 
Verzeichniß: 
J. von den Hppotheken⸗Inſtrumenten, die angeblich verloren gegangen, 
II. von hypothekariſch singostagehen Resten deren Jubaber unbekannt find, 


* . 
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1. | ; 2. 3. | 4. 5 | 6. 
Zeit der ' | 
Ausſtellung Namen 0 Namen Zeit u. Ort 
und Werth Idbes Schuld Grundstück. der Eintras 
des In⸗ des Gläubigers. d ER 
= ſtruments. 5 ners. gung. 
4- 9. Febr. 1771. Maria verwittivete Mus Törfſtian Ru⸗Bauergut Nro. 41. den ten Febr. 
über360 u rth. dolph zu Pirbiſchau. dolph. des Hypothekenbuchs 4771 Rubr. III. 
von Pirbiſchau. Nro. 2. x 
2. 15ten Decem: Frau Hauptmann Doro⸗ Graupner So: Haus Nro. 87. desiden 25. Jane. 
ber 1794. uber khea Elifabeth v. Herda, hann Gottlieb Hypothekenbuchs der 1795 Rubr. III. 
400 rthlr. geborne von Keſſel. Kynaſt. Stadt Trebniß. No. 1. 


3. 27ſt. Novem- Bauer Joh. Gramatte zu Bauer Chri⸗ Bauergut No. 11a. [den 25. Nee 


br. 1795. uber Groß⸗Ujeſchüß, u, Su⸗ ſtian Meßner zu Groß ⸗Uleſchuͤtz, vember 1795. 
160 rthl. und ſanna Helena verw. Bu⸗ zu Groß⸗Aje⸗⸗ Rubr, III. No. 
363 rth. 25fgr. ſchig geb. Gramatte. ſſchuͤtz. 5 ! 


2. a 5 
4. 8 April 4797. ] Bauer Friedrich Labitzke, 553 George [ Bauergut Pro 13. den Sten April 


Posvanski zu zu Klein ⸗Totſchen.] 1797 Rubr. HT, 
Kl.⸗Totſchen. 1 No. 4. 
5,148. Sevtem: Kutſcher George Krebus] Kretſchmer Kretſcham No. 5. zu den 20. Sep» 
[de 1797:über zu Breslau. Johann Jos Skotſchenine. tember 1797. 
100 Gulden ſeph Guckel zu . Rubr, III. Ne. 


ee rth. zu Groß⸗Ujeſchüͤtz. 


ſchwer Cour. Skotſchenine. 


5. 
6. 21. Oct. 4799. Bauer Chriſtian Muͤnch Bauer Gott⸗ Bauergut Nro. 68. abr. III. No. 


über 81 rth. zu Schawoine. lieb Mind zu zu Schawoine. N 

10 8 C. F. v. Lüttwi b . ö igärtn tftelle d 8t De 
7. %. Decem⸗C. F. v. Lüttwitz, jetzt] Freigärtner | Freigaͤrknerſte en 18ten De⸗ 

bir 1801, ur⸗ deſſen Geſt ER ie Han: a 6, zu Pfaffen⸗cember 1801- 


Iiprünglich auf a. Sufanna verw. Bas⸗ ke zu Pfaſfen⸗muͤhle. „IRubr. III. No- 
e von 200] ler zu Liegnitz; mühle. Rs 
rthl., u. jetzt b. Therefin vehl. Man, 
noch von 100] del, ebendaſelbſt; 0 0 1 
rthl. geltend. Je, Caroline verehl. Bär: 5 > 
ie Shih zu Dresden. | 8 Ban 
18. Mai 1816. Cheiftian Funke zu Skot⸗Thomas Kan⸗ Gärtnerftele No. 7. den 28. Junt 
be über 153 rth. ſchenine. Bene nowitz zu zu Skotſchenine. 4816. Kube. In. 
f Ra? Stotſchenſue. ie 4 ** 
9.20. Junt1322. Handelsmann Marcus] Tuchmacher Haus Nio. 101. zufden 20ſt. Juni 
130 über ie Neumann zufFrd. Dittrich Leelnts 4822 Rubr. III. 


raus nig zu Trebnitz. Nie. 2. 5 
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5 Fes . l II. 2 
8 2 | F 4 ge 3.2. u - 1 
1. i 5 f 3. a 4. 1 8 a 
& Betrag und Beihaf| Namen Namen des Gtundſtͤck. 12 


I Fenheit der Poſt. des Glaͤubigers. Schuldners. Eintragung. 


10, Bypetbeteh Forderung Hang Friedr. Paul. Jah. Gottlien Gauergut Iden 30. Mai 


Jo 
von 160 rthlr. Darlehn. a Muckroſch zu No, 3. zu Pir⸗ 4767Rubr. Ill. 
1 | Pirbiſchau. biſchau. Nro. 4. 
11. Hppotheken⸗ Forderung Gottlieb Muckroſch. derſelbe. daſſelbe. den 13. Juli 
| 1776Rubnlll. , 


von 76 thlr. (hlef-Agfat. 

mütterliche Erbegelder. ee 1 * A 

12 Hypotheken ⸗ Forderung Wittwe Anna :Rofl: derſelbe. I daſſelbe. den 28, Der. 
von 45 rth. 16 far. Er⸗ na Muckroſch, geb. 0 e abe. 
begelder. I Kretſchmer. i a — 1 1 

43, | Hopotbeten ⸗ Forderung Cafp.Bittnerfche Er- Daher ran Bauergut den 25, Ini 
von 211 hie. ſcheſiſch be nid (Sierner arb den. 11. du rev. 
12. {pr 9, pf. rügftäne|d) bie Satharina ver⸗ Schimmetau. Nro. 3. 

[dige Kaufgelder. wittwete Bittner, 8 
a geb. Sterniske; 5 
12) Kranz (Winner. 


3) Marie \ 
daſſelbe. den 23. Dec. 


14. Hypotheken Forderung ‚Catharina Bittner, derſelbe. 
von 48 uthlr. ſchleſiſch geb. Sterniske. l f 1786Kubr. III. 
114 far 3 pf. maritaliſche ? 2 eg Nro. 40. 
Erbegelder. 17285 f ! 4 5 
15, Hypotheken- Forderung Anton Nitſchte zu derſelbe. daſſelbe. 3 
' yet a. UI. No. 4e. 


5 von 80 Er ſchleſ. Schimmerau. 0 a a 786 
6.0 Hypotheken Forderung Anton Saremba zu derſelbe. daſſelbe. Id. 23 Dec 1786 
von 40 rth. 1 15 Schimmeran. x . Abr. tl. No l. 


ang, Breslau den 28. Full 1838. ber den Rachlaß de 5 er 
der 18933. zu Hausdorf, Bolkenhaluſchen Kreiſes, verſtorbenen Hans Mel⸗ 
de I er it Schwein ttz iſt 5 1. Jan e. ber wöſch e 
11152115 ion „Prozeß eröffnet warden De Termin AR een aller 
dul vam „ November 183 4. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſor Hrn, v. Studnig im Parthelen⸗ 
kimmer des bifigen Ober- Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 0 
— wird aller feiner etwanigen Vorrechte set tät, mb I aan 
Borderungen nur an dasjenige, was nach Defriedigun g der Ach meldenden Gläus 
Ager voni der Maſſe noch äbig blelben fo r en 95 
Zugleich werden nachbegannte) dem Aufenthalte nach unbekannte Släubiger; 
1) die Juſtizraͤthin Lauterbach, gedorne Neumann: a) ; 
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2) die Hofräthlim Metz ke, geborne Engel; 
3) die berwittw. Regiments ⸗Chyrurgus Clemens, geborne Lange; 
4) das Fräulein Helene von Braun, und 
5) die Erden der Fraͤuleln von Pehn, g 7 
hierdurch edietaltter vorgelnden, in dieſem Termtne die Gerichtſame wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls die erwähnte Verwarnung auch gegen ſie realiſirt werden wird. 
f oͤnigl. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat Lemmer. i 
2084: Lie bau den 27. Juni 1834. In dem über den Nachlaß des hieſigen 
Pechhändlers Anton Keßler eingeleiteten Concurſe werden alle diejenigen welche 
an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben glan⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dem auf a a 
2 den 10. Oktober c. Vormittags um ro Uhr 
vor dem unterzeichneten Königl, Land» und Stadtrichter angeſetzten peremtoriſchen 
Termine au der Gerichtsſtelle in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaßigen Ver 
vollmaͤchtigten zu eiſcheinen, ihre Forderungen und das Vorzugstecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel mit beizubringen, 
Die Nichterſcheinenden werden ſolort nach Abhaltung des Termins mit allen it⸗ 
ren Forderungen au die Mafft präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen: 
Creditoren rin ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 
5 Koͤnigl. Preng. Lands und Stadtgericht, Ruß 
ube 


1823. Glogau den 14ten Mai 1834. Der Neichögrafn vo Noſttz⸗ Reineck 
K. K. Kammerherr und Rittmeiſter von der Armee, hat als früherer Beſitzer vom 
dem im Löwenbergſchen Kreiſe belegenen Gute Nieder⸗Keſſels dorf darauf ange⸗ 
tragen, die laut Verfügung vom 19. Januar 1751. und 18. September 1758, auf 
dieſes Gut Rubr. Hl. loco 2, des betreffenden Hyvotheken⸗Foliums' eingetragene 
vormundſchaftliche Caution per 500 Nthlr. für die minorennen Kinder des verſtor⸗ 
denen Juſtizraths Adam Friedrich v. Eicke, als naͤmlick: Georg Siegismund, 
Hans, Ernſt, Carl, Siegfried, Barbara Charlotte, ſpäter verehli von Ries 
netzty, und Johanne Helene, Geſchwiſter von Elcke aufbieten zu laſſen. 

Da nun der, Antrag für begründet erachtet, auch über die Eintragung der 
Caution nach Lage der Asten Fein Inſtrument: ausgefertigt werden, fo ergeht au 
alle diejenige. welche auf die gedachte Caution Anſprüche zu baden vermeine n, 
namentlich aber an die obgenannten Per ſonen, deren Erden oder die ſonſt im 
ihre Mechte getreten ſind, hlerdurch die Aufforderung, ihre etwanlgen Anſprüche 
entweder in Perſon, oder durch gehoͤrlch legttimirte Bevollmächtigte, als ſolche: 
die Juſtiz Commiſſions⸗ Räte Baſſenge und Ereutfer, und die Juſtiz⸗Raͤ⸗ 
the Ztekurſch und Foͤrſſer vorgeſchlagen werden, Innerhalb: drer Monaten, 
längſtens aber in dem vor dem Sder⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna 

au: den 23. September 1834. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Ober ⸗Landesgerlchte hier ſelbſß ange ſetzten Sermine anzumelden und zu bee 
ſcheiuigen, widrigenfalls ole ſich nicht Meldendem mit ihren Anſprüchen auf die 
eingetragene Caution gänzlich ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein >. . 
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Stegen auferlegt, auch nach erangenen Präcluſtons⸗Erkenntniſſe die Loſchung 
im Hppothekenduche bewirtkt werden wird. . 
Köntgl. Oder Landesgericht von Nieder ſchleſten und 806 Lauſitz. 
E12 iz v. e. 4 


1430. Rat ib on den igten April 1834. Der ſonſt zu Piaffegna, Beuthner 
Kreiſes, wohnhaft geweſene, jetzt aber ‚feinem Aufenthalte nach unbekannte Ein⸗ 
lieger Martin Bzdurra wird hierdurch vorgeladen, 
den 27. Auguſt 185 4. Vormittags u Uhr 
Am hieſigen Ober» Landesgericht vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda ! 
tius Hoffmann zu erſcheinen, ſich auf die gegen ihn angebrachte fiscaliſche Dee 
nunclation, wonach er eine Kuh aus Polen in die dieſſeitigen Staaten uuverſteu⸗ 
ert, und dem beſtehenden Einfuhr⸗Verbot entgegen, eingebracht hat, zu verant⸗ 
worten, und feine etwanigen Vertheldigungs⸗Gründe dagegen anzugeben, widri⸗ 
genfalls er des denuncirten Vergebens für geſtändig erachtet, und was in Ge⸗ 
mäßheit der Zollordnung vom 26. Mai 1818. namentlich der $ §. 111. oeg · 
hiernach Rechtens if, erkannt werden wird. 80 
Königl. Ober ⸗ Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 
Erſter Senat. Sack. 
1697. Oels den 2. Mai 1834. Nachdem die nothwendige Subhaſtation 

der im Oels-Bernſtädtſchen Kreiſe des Fuͤrtenthums Oels zu Vielguth belegenen, 
dem Gottfried Förder gehörigen Angerhaͤus lerſtelle sub No. 65, nedſt Zubehör 
Zu verfugen befünden worden, fo werden alle, welches gedachtes, unterm ꝛ4ten 
April c. a, auf 233 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtztes Grundſtüͤck 
Ju defigen fählg, und annehmlich zu bezahleu vermögend find, aufgefordert, in 
dem auf den sten October c. a. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten einzigen und peremtorlſchen kiettatlons⸗Termine ver dem Herrn Aſſeſ⸗ 
For Reltſch in hieſiger ordentlicher Gerichtsſlaͤtte ſich zu melden, und ihre Gebothe 
abzugeben, indem dle nach Verlauf des Bietungstermins ewe einkommenden 
Gebote unt mit Zuſtimmung ſämmtlicher Intereſſentrn, den Melſtbletend⸗Vet⸗ 
bliebenen miteingeſchloſſen, Rüͤckſicht genommen, und nicht nur der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, wie auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es der Productlon der 
Inſtramente bedarf, verfügt werden wird, Dle Taxe neoſt dem neuſten, Hypotbeken⸗ 
ſchein Finnen in hleſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regtiſtratur in den Amtsſtunden 
näher nachgeſehen werden. 

Herzegl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 


1276. Glogau den igten März 1834. Nachdem über dle im Bumlauer 
Rreife gelegenen, dem Steuer » Einnehmer Seewald gehörigen Güter Waldau 
auf den Antrag mebrerer Real⸗Glaͤudiger die Sequeſtration und Sub haſtation 
Angeleltet worden If, fo wird nunmebr mit der 9. 5. Tit. 51. Th. I. Allg. Ger. 
a bezeichneten Wirkung dierdurch der Liquldatlons » Prozeß über jene Güter 

ud deren künftige Kaufgelder eröffnet, und zur Anmeldung und ee 
mmt⸗ 


een an bas Grundfüct oder Deffen Raufgelder in machenden Anſprüche, 
ein ‚ermin: ; 78 3 8 3 . N Dr Se #65] ante Et 
dien 30. Auguſt d. J. Vormittags um 11 uhr 
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vor dem Deputirten Herrn Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Paſchke anberaumt. 
Saämmtliche Realgläubiger gedachter Güter werden daher vorgeladen, in 
dieſem Termine auf dem Schloſſe bieſelbſt entweder in Perſon, oder ER 
mit volftändiger Tnormarıon und geſetzlicher Vollmacht veriehenen hieſigen 
Juſt zcommiſfartus, wozu der Hofrath Hoffmann, der Juſliz⸗ Commiſfionsrath 
Treutler, der Juſtizrath Foͤrſter und der Juſtizcommlſſartus Neumann in Ver⸗ 
ſchlag gedracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nach⸗ 
weiſe deren Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu ge⸗ 
wärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine toeder perſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen, werden mit ihren Auſpruͤchen an die 
gedachte Guter Waldau und deren Kaufgelder, in Gemäßheit der Aller hoͤchſten 
Cabinets⸗ODrdre vom 16ten May 1825, ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗ 
Termine präcludirt, und es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen fowohf - 
gegen den künftigen Kaͤufer der Güter, als auch gegen die Gläubiger, unter 
welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. N 
a Koͤnigl. Oben⸗Landes gericht von Niederſchleſten und van * 
72 Er e Goͤ tz e. 
1202. Breslau den 18. Marz 1834. Auf ber fogenannten rothen Mühle 
zu Auras Fiſchergaſſer, dem Müller Carl Benjamin Joffrey gehörig, welche die 
Hypothekennummer 44, und Hausnummer 31. führt, haften ex deereto vom 
21. December 1771, Rubr. III. No. 5. 71 Rth. Vaterthetl fur die Johann Peter 
Kernigſchen Kinder, welche nach der Behauptung des Bellge:8 bezahlt find, obne 
daß er jedoch eine diesfaͤlllge Qatttung zu produciren vermag. Es werden daher 
auf feinen Antrag alle diejenigen, welche an dieſe Poſt aus legend einein Rechts⸗ 
titel Anſprüche zu haben dermetnenen, desbeſondern aber die Johann Peter Ker⸗ 
‚nig (alias Kern,) ſchen Erben, deren Erben, Eeſſionarien oder ſonſtige Beſitz⸗ 
nachfolger hierdurch vorgeladen, ſich Behufs der Geltendmachung ihren Realrechte 
ſpaͤteſtens in dem 2 5 


am 13. Aug uſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 5 
zu Schloß Auras anberaumten Termine zu melden und ihre Anfprüche nachzuwel⸗ 


fen. Die Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer Realrechte an 
die aufgebotene Por verlaſtig gehen, und derſelbe auf den Antrag des Beſißers im 


othebenbuche gelöſcht werden wird. wet 
TR bee Gerichtsamt bes freien Burglehns Auras. 
ee ın 8 Klingberg. 
| — 
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\ No, XXX des Bre⸗ lauſchen In'elligenz Blattes 


vom 21. Juli 1834. 


V 


Subhaſtation und Edictal Eitationen. 


1779 Breslau den 13. Mat 1834. Das in der Ohlauer Vorſtadt an der 
Straße am Holzplatz Nro 78. des Pypothekenbuchs belegene, dem verſlerbenen 
Kattunfabrikant Johann Goltlleb Thaler ‚gehörig geweſene Haus, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerlchtliche Taxe vom 

ahre 1834. beträgt nach den Materiallenwerthe 2867 Athl. 2 Sgr. 6 Pf., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pio Cent aber 2203 Rtbir. 6 Sgr. 8 Pf., und nach 
dem Durchſchuutiswerthe 2535 Rth. 4 Sgr. 7 Pf. Der Bittungs⸗ Termin ſteht 
den 30. September d. J. Vormittags 11 ubr f 

vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel im Partheienzimmer des Koͤntgl. Stadtge⸗ 
"Mrs an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige, werden hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine Ihre Gebote abzugeben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zu die⸗ 
ſem Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Johanne Sophte Eleo⸗ 
gore Kleemann, verehlichte Litutnant Feige, mit der Aufforderung hierdurch 
vorgeladen, in dieſem Termine ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Die gerichtitite 
axe kann beim Aushange an der Gerichts ſtaͤtte eingeſehen werden. 

"N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Residenz. 

J ck a 2 Ne LE 7 v Wedel. 
1841. Groß ⸗Strehlitz den 9. Juni 183% Die Hierfelbft belegene, zur 
Spndicus Lerch ſchen erbſchaftlichen Liquidatſons-Maſſe gehörigen Realitäten, 
als: 19 der Garten Mo. 55, gerichtlich taxirt auf „ 28 rih. 28 far. 3 pf. 
29 der Garten No. 857, gerichtlich geſchaͤtzt auf. 420 — 14 — 2— 
3) der Garten No. 85., gerichtlich gewürdigt auf 309 — 11 — 3 — 
4) das Ackerſtuͤck No. 42,, Nlewe genannt, mit Eins N 
luß des Naplatek No. 41, gerichtlich detarirt auf 142 — 15 — : — 
5) das edemals zum Haufe Nro. 82. geboͤrig geweſene 
kippitzer Ackerſtück, gerichtlich geſchaͤtzt auf gms me — 
56) das ehemals zum Hauſe Nro. 42, geboͤrig geweſene z 
Pre vippitzer Ackerſtͤck, gerichtlich detarirt auf 63 — 
ſollen auf des Antrag des Curators Massa in termino unico 
b den 29. September 1834. Vormittags 8 ubr 
unſerem hieſigen Gerichtslokate verkauft werden. Die Taxe und die eg 
ys 
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Hypothetenſchelne find wahrend den Amtsſtunden In unſerer Regiſtratur elnzuſebet⸗ 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche auf die ehemals zu dem Hauſe No. 82. 
amd No. 42. zugehoͤrig geweſenen kippitzer Ackerſtuͤcke Eigentdums⸗ oder andere 
Realanſprüche zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten 
Termine zu erſcheinen, ihre Anfpräche anzugeben und nachzuwelſen, eventualitek 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Unfprüchen an bie odgedachten Ackerſtuͤcke 
und deren Käufer praͤcludiet werden. : 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

1731, Wartenberg den 3. Jun 1814. Das von dem Haͤusler Martin 
Novok zu Mangſchütz im Natural» Beſitz habenden Haͤuschen, dorfgerlchtlich 
auf zo Rthl. geſchaͤtzt, fol im Termine a 


den 20. September c. Nachmittags 2 Uhr 


in hleſiger Kanzlei, in welcher die Taxe jederzeit eingeſehen werden kann, nord’ 
wendig ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Praͤtendenten 
hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Anſprüͤche an das 
ſubhaſtlrende Haus, und die daraus zu loͤſenden Kaufgelder anzumelden, und 
den Richtigkeit nachzuweiſin, oder bei ihrem Ausoleiben zu gewärtigen, daß fit 
mit ihren Anfprüchen an daſſelbe praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtl. Curl. Frei⸗Standesherrliche Kammer » Juflizamt. - 


1452, Habelſchwerdt den 9. April 1834. In dem erbfcha'tlichen Ligul⸗ 
dations⸗Prozeſſe über den Nachlaß des verſtol benen Joſeph Hauck zu Plomnitz | 
a) zum Öffentlichen Verkaufe der dazu gehörigen, auf 377 Rthlr. 15 Sgr⸗ 
taxirten Koloniſtenſtelle sub No, 6. ein einziger Bietungstermin auf 
den 9. September Vormittags 9 Uhr 
ju der Kanzley zu Plomnultz anberaumt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige wer“ 
den hierzu eingeladen, und hat der Meiftbietende, wenn nicht geſetzliche 
Hindernſſſe entgegen ſtehen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auch ik die⸗ 
ſer Termin 1 2 2 
b) zur Liquidation der Nachlaß⸗ Forderungen anberaumt, und es werden da 
her alle diejenigen, welche an den Nachlaß Auſpruͤche zu haben vermei? 
nen, zur vorſchriftsmaßigen Liquldation ihrer Forderungen unter der War“ 
nung vorgeladen, daß die Aus bleibenden durch ein nach dem Termine 
abzufaſſendes Präcluſtons⸗Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an Sa e, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der alle noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden müſſen. a 8 
Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Gerichtsamt der Frelgemeinde Plomniß. 
1497. Guh lau den 14ten Mal 1834. Die von dem verſtorbenen Gottlieb 
Zahn angeblich 1812: von Ebriftan Raſch erkaufte, unter No. 5, belegene, auf 
362 Nthlr. 10 Sgr. taptrte Dreſchgaͤrenerſtelle zu Schaͤt, für welche ader, To — 
e d f 
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für den Vorbeſitzer Joſeph Tſchepe der Beſittitel lm Hypotheken buche nicht ein ge⸗ 
tragen worden, ſoll auf Antrag der Zahnſchen Erden f 
den 25. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
iu Schätz im herrſchaftlichen Hauſe verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige 
aufluſſige einladen. Zugleich werden alſe unbekannte Realprätendenten aufge⸗ 
fordert, ſich im gedachten Termine perfönlich oder durch Bevollmächrigte zu 
melden, und ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls dleſelben mit ihr 
ten Realanſprüchen auf das Grundfiück präcludirt, und ihnen des halh ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. SR 
Das Gerichtsamt für Schatz. Seibt. . 
1808. Ratiber den 30. Mai 1834. Nachdem unter dem 27. Mal d. J. 
über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns W B. Send, welches in Buchfor⸗ 
derungen und einem bereits verſiegelten Waarenlager beſtebt, der Concurs eroͤff⸗ 
det, und der off ne Arreſt bereits verbangt worden, fo werden ſaͤmmtliche unbe⸗ 
kannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hierdurch Öffentlich aufgefordert, ihre 
ufpräche an die Concursmaſſe, von welcher Art fie auch fein: mögen, innerhalb 
3 Monaten, laͤngſtens ader in dem vor dem Herrn Juſtizrach Kretſchmer auf 
\ den 22, September 1834 Vormittags um ro Uhr 
angeſetzten Termine im hieſigen Gerichtslokale gebührend anzumelden und deren 
ichtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem Termine 
ich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwanigen Anſprüchen an die 
oſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatar, welcher eventuell mit 
ollmacht und Information zu verſehen, wird Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Laube 
in Vorſchlag gebracht Zugleich baben ſich die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
in dem angeſetzten Termine uber die Beibehaltung oder Abaͤnderung des bereits 
derpflichteten Interims⸗Curators, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Stanjeck II. zu ers 
klären, da ſpaͤter auf etwanige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr geach⸗ 


t werden kann. N 
Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 

1548. Breslau den 29. April 1834. Der Jiergartner Jahn, welcher vor 
wehreren Jahren hler in Breslau, Friedrich Wilhelmsſtraße vor dem Nieolaſthore 
Leiche, ſich aber im Jahre 1831. am Himmel fahrtstage heimlicher Weiſe von 

ler entf rut vat, wird auf den Antrag feiner. Ebefrau, welche gegen ihn wegen 
döslicher Verlaſſung auf Eheſcheidung geklagt hat, bierdurch anfgefördert, ſich in 
termino- den 30 Auguſt e Vormittags 11 Uhr N 
dor dem Herrn Neferendarlus Koblitz an unſerer Gerichtsſtelle im Parthelenzim⸗ 
mer entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Information vers 

benen Mandatar zu, erſchelnen, ſich uber die Ebeſcheidungsklage zu erklären, 
und ſolche gehoͤrig zu beantworten, widrigenfalls die in der Haage vorgetragenen 
Patjagen für zugeflamden, angenommen, die Ehe gerwunt, und er für den als 

u ſchuldigen Theil werde geachtet werden. 1 

f Koͤnigüches Stodt⸗ Gericht. v. Blankeufee. 


U 


1417. 


— 
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1417. Ratlbor den aten April 1834. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Lanbesge ⸗ 

richte von Oberſchleſien iſt uber den auf einen Betrag von 52,110 Rthl. 22 Gar: 
mantfeſtirten, und mit einer Schuld⸗Summe von 9,420 Rihl. 7 Sgr. belaſteten 


Nachlaß des am 1. Januar 1832. zu Ratibor berſtorbenen Kriminal⸗Raths und 


Filz Commiſſartus Leopold Werner am 2. April d. J. der erbſchafiliche Liquida⸗ 

tlons Prozeß eröff et, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 

Anſprüͤche aller etwanigen un bekannten Gläubiger auf N i 
den 16. Auguſt #834. Vormittags um 10 Uhr e 

vor dem Herrn Dber» Landedgerichtd+ Aſſeſſor Stegemann angeſetzt worden. 


Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 1 
ſchriftlich, in demſelden aber perſoͤn lich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevafl- 


mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſtonsrath Eberbard, und Juſtiz⸗Commiſſarien Liebich, Stiller, Klapper und 


Dr, Weldemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzumelden, und die etwa vorbandenen ſchriftli⸗ 
chen Bewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Elnleltung 


der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vor⸗ 


rechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nue an dasjenige, was nach 


Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


moͤchte, werden verwieſen werden. 


Koͤntgl. Preuß. Ober Landesgericht von Ober⸗Schleſten. 


7 n ä f ack. a 
362. Ratibor den 22flen Decbr. 1833 Auf Untrag des König. Fiseus 
to ird der aus Deutich: Crawarn, Matidorer Kreiſes, gebürtige Johann Janta, 
welcher feinen Aufenthaltsort in Königl. Fauden, vetlaſſen hat, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in dem auf 5 . 
; den 21. Auguſt 1834. Vormittags 10 Uhr a 


vor dem Hrn. Obet⸗kandesgerſchts⸗Referendattus v. Czarnetzkiangeſetzten Termine 1 


allhier zu geſtellen, über feine geſetzwtorige Entfernung ſich zu verantworten 


und feine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, mwidrigenfaßs er nach Vorſchrift i 


der Geſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihnen in Zukunft etwa zu⸗ 


fadenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe 0 


iugeſorochen werden wird f 


Zugleich wird der zur Verantwortung des Johann Junta auf den 16. April 


1834. anflehende Termin hlerdurch aufgehoben. g.) 
} Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Oberſchleſten. 
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1851. Guhrau den 14. Juni 1834. Da über den Nachlaß des Freiſtellen⸗ 


beſitzers Gottlieb Hoffmann zu Schlaube der erbſchaftlichen Liguidatons⸗Proze 


eröffnet worden iſt, fo werden alle unbekannten Naͤchlaßglaͤubiger hierdurch 55 5 


gefordert, an dem auf 

2 den 28. Auguſt 1834. Nachmittags 2 Uhr 

zu Schlaube anſtehenden Termine ihre Forderungen anzumelden und zu beſchei⸗ 

nigen, widrigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erkläre, . 
i ih⸗ 
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ibten Forderungen nur an daszenige verwieſen werden ſollen, was nach der Be⸗ 
friedigung der 25 meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
8 Das Gerichtsamt der Schlauber Güter. Wild. 


1623. Oels den goſten Mai 1834. Der im Jahre 1806., in einem Alter ; 
von 19 Jahren von bier als Tiſchlergeſelle in die Fremde gegangene, ſeitdem 


ganz verſchollene Friedr. Erdmann Ritter und deſſen etwanige Erben und Erb⸗ 
nehmer werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpat e ſteus im Ter⸗ 
mine den 17. Marz 1835. Vormittags 10 Uhr 
bei uns perfönlich oder ſchriftlich zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls 
riedrich Erdmann Mitter für todt erklart, und ſein Nachlaß ſeinen als naͤchſten 
Erben legitimirten Verwandten zugeſprochen und ausgeautwortet werden wird. 
Das Herzogliche Land- und Stadtgericht. 


1080. Breslau den 18. März 1834. Zum Nachlaß: 

3) der am 15. März 1830. zu Coſel verſtorbenen Eleonore Hübner, 
einer unehelichen Tochter der bereus am 31. December 1839. verſtorbenen 
Freigärtners Tochter Eleonore Hübner; | h g 

2) des am 30 Juli 1832, zu Lehmgenden verſtorb- Angerhaͤuslers Da ntel 

Qulrl, deſſen binterlaffener Ehefrau nur die Hälfte des Vermögens in 
Folge beftandener Guͤtergemetaſchaft gebührt; 83 

3) des Schuhmacher Geſellen Gottlieb Alter, genannt Embrich, un: 
ehelicher Sohn der vor iden zu Coſel verſtorbenen Sufanna Alter, 
welcher ſich am 30. December 1832. entteidt bat; und 1 

4) des am 22. März 1832. zu Langewieſe verſtord. Frei jartners Anton Stöhr, 


\ 


deſſen hinterl, Ehefrau -permöge beſtandenet Guͤtergemeimſchaft nur die 


Halfte des Vermoͤgens zuſteht, find keine Erben defannt, Es werden 


haben vermeinen, aufgefordert, ihre Anſprüche iu dem auf 


alle diejenigen, welche ein Erbrecht auf den Nachlaß der vorſtehend Senannten zu 


den 7ten Janu or 165 were l 


i gay er ü 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Scholz im kokale des Landgerichts anberaumten Ter⸗ 
mine entweder perſöulich, oder durch einen mit Vollmacht und Information verſe⸗ 
denen Stellvertreter, wozu die Fall „Commiſſarlen Hahn und Pfen 30 q ck in 
Por ſchlag gebracht werden, anzumelden, und ihre Legitimatton als Erben zu fuͤh⸗ 
ren. Sollte ſich in dem auberaumten Tetunne Niemand melden und fein Erbrecht 
nachweiſen können, fo werden die Nachlaß ⸗Maſſen der Eleonore Hübner, 

des Gotttleb Alter genannt Emb rich, des Dan tel Quirl und Anton 
Stöhr, der beiden letztern jevoch vorbehaltlich der ihren hinterlaſſenen Ehefrauen 
ſtatutariſch zuſtehenden Vermoͤgenshaͤlfte, dem Koͤnigl. Fiscus als ein berrenlos 
ſes Gut zugeſprochen werden, und werden die nach erfolgter Pracluſion ſich etwa 
meldenden Erben, ale Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu über 
nehmen ſchuldig, weder Rechunngslegung nach Erſatz der gehobenen Nutzungen 
zu fordern berechtigt, le ſich lediglich mit dem, was alsdenn noch von der 
Erbſchaſt vorhaaden wäre, 15 begnügen verbunden fein. 
Vönigl 


1 


es Landgericht. De 5 
12 N een NE, 1127. 
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1127. Oels den taten Marz 1834. Ueber den Nachlaß der vm 
20, März 1832. zu Breslau verſtorbenen Johanna Eliſabeth, verwitt⸗ 
wete Kaufmann Rücker geborne Grrſtmann, zu welchem die zu Breslau 
sus‘ Nummris 1255, 1251, 1244. und 63, gelegenen Käufer. gehören, 
haben wir ex Decreto vom heutigen Tage den erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions- Prozeß eröffnet. Zur Liquidirung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß 
zu machenden Forderungen haben wir einen Termin auf 
deu 4. Auguſt c Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Wiedeburg angeſetzt, und la⸗ 
den daher; 
> A. Alle gänzlich; unbekannte Creditoren, 
B. Nachſtehende, blos ihrem Character und reſp. Aufenthalt 
nach unbekannte Ereditoren, namlich: 
1) die Johanne Chriſtiane Sufanne, verwittwete Willert geborne 
Goſche, wegen ihres auf dem Hauſe Nro. 1255. haſtenden Ka, 
gitals per 2600 Rth 5 f 
2) die Friedericke Wilhelmine, verehlichte Knoll geborne Groß, we⸗ 
gen ihres auf demfelben Hauſe haftenden Kapitals per 2000 Rth.; 
3) dem Aſſeſſor Weſtarp, wegen ſeines auf dem Haufe No. 1251. 
haftenden Kapitals per 3600 Rth. 3 
4) die Kinder der Sophie Eliſabeth, geborne Segner verehlichter 
Gerhard, wegen ihres auf dem Hauſe No. 1251, haſtenden Ka⸗ 
pitals per 2000 Rth ; b 
5) den Kaufmann Daniel Hentſchel, wegen ſeines auf dem Hauſe 
No, 1257. haftenden Kapitals per 2500 Rth.: 8 
6 den Ober⸗Landes⸗ Gerichts Referendarius Ernſt Grafen v. Fran⸗ 
kenzerg, wegen ſeines auf dem Haufe Nro. 63. haftenden Kapi⸗ 
tals per 2200 Rth. ; l 
70 die verehlichte Privat ⸗Secretalr Salomo Schultz, geborne Saͤl⸗ 
ter, wegen ihres auf dem Haufe No. 63. haftenden Kapitals per 


1000 Rthlr, ;. Ka ET SEE RT 

8) den Wundarzt Carl Lucas, wegen feines auf dem Haufe No. 63; 

hafteuden Kapilals per 2800 Rth. ; | 

9) den Herrn Dr, Krocker ; 3 
20) Herrn Bülow, wegen 22 Rth 2 Sgr. 3 Pf, für Medicamentez. 

11) den Agent Gramann, wegen 50. Rth.; 
129 den ꝛc, Golger, wegen 250 Rth.; x 
> 


23) den ie. Schmidt, wegen 175 Rth.; 
24) den ꝛc. Schäfer, wegen 75 Rth.; 
15) den ꝛc. Hettler, wegen 53 Rh.; 
186) den ꝛc. Zaͤdig, wegen 20 Rth.; 
17) den Ciſchlermeiſter Schuͤtz, wegen 500 Rth. 5 Sgr. 9 Pf. 
18) den Tapezier Schlegel, wegen 98 Rth. 20 Sgr.; 
19) den Haushälter Ueberrock, wegen 217 Rth.; 
20) den Haushälter Schäfer, wegen 138 Rth. 6 Sgr. 7 Pf.; 
21) den Tapezier Metzke, wegen 12 Rth. 22 Sgr 6 Pf. 
23) den Kaufmann Menzel wegen 16 Rth., 
hierdurch vor, zur gedachten Stunde in dem Partheienzimmer des Her⸗ 
zoglichen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu erſcheinen, und ihte Anſprüche an⸗ 
den Nachlaß vorſchriftsmaßig zu liquidiren, und zwar mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß die außenbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſlig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. 
Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fürſtenthums Gericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments 
15828. Hirſchderg den 14. Map 1834. Auf den Antrag des katboliſchen 
Kirchencollegtums zu Scdoͤnwaldau werden alle diejenigen, welche an das In⸗ 
Mtument vom 23ften Juli 1823. ‚über die fur den Bauquier Abrabam Schleſinger 
zu Hirſchberg bey der Beſitzung sub 29. Voi, UV. des neuen (No. 8. des atten) 
Hypothekenbuchs von Scdoͤnwaldan eingetragenen 200 Mihlr., welche dem Aera⸗ 
rium der katholiſchen Kirche zu Schönwaldau cedirt find , old Eigenthümer, Ceſ⸗ 
ſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinhader Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
mit aufgefordert, folche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber en terwine 

den 1. September c. Vormittags 11 Uhr 
An der Gerichtäkanley zu Schoͤnwaldau anzumelden und zu deſcheinigen, widrl⸗ 
genfalls fie damit präͤcludtrt, und ibnen eln ewolges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den ſoll. Den um perſöniſchen Erſcheinen Verhinderten werden die Herren Juftiz⸗ 
CLommiſſarien Wolt und Rode in Vorſchlag gebracht. 5 ; 
Das Gerichtsamt won Schoͤnwaldau. 


v. Roͤn ne. 
— 


Regulfrung des Hypotheken Buches. 
1777. Breslau den 31. May 1834. In Folge Antrags der Stadt⸗Kom⸗ 


7 
mune Landeck ſoll die Rezulfrung des Hypothekenbuchs über die derſelben ange 
börigen Beſitzungen, die Dorfer: do = 
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Shelbeim, Olbersdorf, Ober, Thalheim, nebst BrandtweinsUrbar und 
Huͤbelgute, Leuthen, e eee olgen. 
Es werden ſaͤmunliche Real Prätendenten au e ſich mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens bis zum ur 
20. September 1834. 
bey dem hieſigen Königl. Oder Landesgericht zu melben, mit dem Eloͤffnen, daß: 
a. die ſich Melbenden nach Alter und Vorzugsrecht ihrer Realtechte einge⸗ 
tragen werden; a 8 F e 
b. die ſich Nichtmefdenden ihres Realrechts gegen Ditte im Hypothdken⸗ 
buche eingetragene Beſitzer verluſtig gehen, jedenfalls den elnnetragenen 
Poſten nachſtehen werden, undd 8 an 
e. denen, die eine Grundgerechtlgkeit praͤtendlren zwar ihre Rechte nach 
Vorſchrift der §. $. 16. und 17. Titel 22, Th. l. des Allgem; Landrechts und 
des § 58. des Anhangs zum Allgem. Landrecht vorbehalten bleiben, es denſel⸗ 
ben aber auch freiſteht, ihre Rechte, nach gehoͤrig erfolgten Anerkennung, ein⸗ 


tragen zu laſſen. : 54 - ; 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgerlt von Schleſten. 
eee Kuhn. 


21 


—— — 
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Er bſchafts Theil unn g. 
1693. (Dritter Abdruck.) Von dem unterzeichneten Koͤntgl. Land⸗ und 
Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Theilung des Nachlaſſes 
des zu Loſſen, Kteiſes Trebnitz, am 28. May 1833, geſtorbenen Kaufmanns 
Friedrich Wilhelm Schubert bevorſteht. Unbekannte Erbſchafts⸗Glaͤubiger, 
welche ſich dinnen drei Monaten, vom Tage des erſten Abdrucks der heutigen 
Bekanntmachung nicht melden, koͤnnen ſich nach erfolgter Thetlung an jeden 
Erben nur für) feinen Autheil halten. f Sr DEN 
Trebnitz den 26. May 1834. 2 | : f 
; Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. Schuͤtz. 
12 ee € 9 ng oe 5 25 
Prodigalitäts . ESeklär ung. 
1795. Brieg den 6ten Juni 1834. Von dem unterzeichneten Land + und 
Stadtgerichte wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Stel⸗ 
ienbefißer Gottlieb Thie! zu Groß» Plaſtenthal durch das am 27. Mal d. J. 
publicirte Urtel für einen Verſchwender erklärt worden iſt. 1 
Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


re; 2 8 


— — 


> N 75 * 
ain Eu 1 3 


Te. * e 


— 12527 — 
. Dienstag den 22 Juli 1834. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXX. ; 


— men 


Poſener Pfandbriefs⸗ Zinſen⸗Zahlungen. 
2074. Die im Johannis + Termine 1834, faͤllig geworden n Ziuſen der Groß: 
Herzogl. Poſenſchen Pfandbriefe, werden gegen Einlieferung der betreff ud en 
Coupons vom r, bis 16. Auguſt d. J., die Sonntage ausgenommen, in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, in Beslin durch den unterzeichneten Agen⸗ 
ten in feiner. Wohnung, und in Breslau durch die Herren C. Th. Loͤbl cke & 
Comp: ausgezahlt. — Nach dem 16. Auguſt wird die Zinſenzahlung g ſchloſſen, 
und können die nicht erhobenen Zinſen erſt im Weihnachts⸗Termin 1834. gezahlt 
werden. Berlin, den 10. Juli 1834. 
5 N Robert, Commiſſions-Rath, Behrenſtraße No. 45: 
x Ju Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfaadbriefs zin ⸗ 
fen vom 1. bis 16. Auguſt 1834., die Sonntage ausgenommen, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. \ 


N C. Th. Loͤbbecke & Comp., Schloßſtraße No. 2. 
Subhaſtat ions Patente. ? 


2149. Ratibor den 4. Jult 1834. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtatlon des im Groß⸗Streh⸗ 
litzer Kreiſe belegenen, im, Jahre 1832. auf 31,882 Rthlr. 13 Sgr. 5 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzten Rittergutes Roswadze, fuͤr welches in termino den 7. Maͤrz c. ein Meiſt⸗ 
gebot von 24,500 Rih. abgegeden worden, ein neuer Termin auf e ; 
r den 24, September 1834. Vormittags um ıo Uhr 
dor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Kͤhnemann in unſerem eſchaͤfts⸗ 
Gebdnde Hierfelbfi anderaumt worden. Alle defig: und zahlungs fäbtg Kauffu⸗ 
lige werden daher hierdurch eingeladen, in dieſem Termine zu si fcheimen , dle de⸗ 
lender en Bedingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, In ſofern Feine rechtliche Hinder⸗ 

nice eintreten, der Zuſchlag des Gutes an den Meiſt und Beſtoſetenden — 

7 werde. 


— 
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werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß, Dbers Landesgericht von e 5 
ad, 
2111. Breslau den 24 Juni 1834. In Sachen, betreffend die noth⸗ 
wendige Subhaplation des zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Bauers Mathes Lehn⸗ 
hard gehörigen, zu Melefbwig sub No 1. delegenen, und auf 190 Rth. 16 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzten Bauerguts, ſteht ein Bietungstermin auf 
den 25ſten Oktober d. J. 
vor dem Herrn Juſtizrath von Dlebttſch an. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in unſerer Conturs⸗Reginratur eingeſehen werden. 
a 1 Königl. Preuß. Landgericht. a N 

2109, Greiffenberg den 8. Jult 1834. Das dem Weber Johann Gott 
fried Frommelt zugehoͤrlg geweſene, sub Nro. 42. zu Friedersdorf belegene, 
auf 205 Rth. 15 Sgr. gewürdigte Haus wird in termino : 

5 der 22, Oktober c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlel zu Friedersdorf ſudhaſtirt. Taxe, Hypothekenſchein 
und Kaufbedingungen find in unterer Regtiſtratur einzuſehen. 

Das Gerichtsamt Friedersdorf. 

2152, Tſchirnau den 13. Juli 1834. Das in Erbpacht ausgethane, sub 
No. 18. zu Ober ⸗Tſchirnau, Gubrauer Kreiſes, belegene, auf 228 Reh. 10 ſgr. 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Kammerdlener Frommeltſchen Nachlaſſe gehörige 

Wohnhaus neoſt Garten, ſoll im Wege freiwilliger Subhaſtation Behufs der 
Theilung unter die Erben in dem auf ö 
den 20. Oktober d. J. Bormittags 11 Uhr \ 
in dieſigem Amtslokale anftebenden peremtortſchen Brerungstermine Öffentlich vers 
kauft werden, wozu jablungsfähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſibtetenden fofort erfolgen ſoll, in ſofern nicht gefegr 
liche Anſtande eine Aus nahme zulaſſen. | 
Das Gerichisamt der Großs Dber - Tichirnaner ee 
n erte. N 

2108. Hirſchberg den 28. Juni 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub Nro. 213. zu Cunnersdorf, gelegenen, auf 385 Meblr. abgeſchaͤg - 
ten, der verehl. Scholz ged. Fiſcher gehörigen Ackerſtuͤcke in termino ee 

den 23. October c., er — 
vor dem Herrn Kreis» Zuftizrans Thomas im Wege der nothwendigen Sub baſta⸗ 
tion öffentlich verkauft werden ſollen. Die Tape und der neuſte Hppotbekenſcheis 
ift täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
i Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| von Mönne, 


1772. Ttebultz den 15. Mai 1834. Zum nothwendigen öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des dem vormaligen Kaufmann Stilte gehörigen, gerichtlich auf 1 
5 20 0 


20 Sgr. ab geſchaͤtzten Gartens sub No. 1. des Hypothekenbuches der Gärten der 
Stadt Trebnitz, iſt ein Bietungstermin auf 22 ; 2 
; den 16. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Könisl. Ober, Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Weniger anberaumt worden. Beſitz» und zadlungsfähige Kaufluſtige werden zu 
dieſem Termine eingeladen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind zur 
Eiaſicht der Kaufluſtigen an der Gexichtsſtelle ausgehaͤngt. e 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. f f 

. f uͤtz. 

1838 Grottkau den ı6ten May 1834. Im Wege der Executlon wird die 
David Weiſeſche, zu Guhrau, Grottkauer Kreiſes sub Nro. 32. belegne, und 
auf 1341 Nthl. gerichtlich abg ſchätzte Frelgaͤrtnerſtelle und Windmühle auf 

den 23. September c. Vormittags um 10 Uhr 
zu Guhrau auf dem berrſchaftlichen Schloſſe an den Meift- und Beſſbietenden 
oͤffentiich verkauft werden. ; se 
s Das Gerichtsamt Guhran, Schindler. 
8 1659 Streblen den azſſen May 1834 Der unter Nro. 1. zu Maͤrzdorf, 
Münſlerberger Kreiſes gelegene, auf 656 Rihlr. 23 gr, abgeſchaͤtzte Kretſcham 
nebſt Fleiſchereigerechtigreit, ſoll im Termine f 
den 25. September Nachmittags 3 Uhr 

auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kunern im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ation verkauft werden. Der neueſte r eee und die Taxe des zu verkau⸗ 
fenden Grundſtuͤcks find in unſerer Reglſtratur einzuſehen. 

5 Gerichtsamt Daltauf und Märzdorf. Sommerbrodt. 

1574. Ober⸗Glogau den 15 May 1854. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll die sub Nro. 13. zu Kadlubietz belegene, und dem Gottfried 
Schneider gehörige unbeäckerte Haͤuslerſtelle, auf 113 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
1 g 


in termino ? : * 
den 22. Sptember e, a. Vormittags d Ubr 

in Ottmuth an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden oͤffentlich verkauft werden. Die 

Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen dei dem unterzeichneten Gericht 


fete eingeſehen werden. 
. Das Gerſchtsamt Ottmut bh. 
1751. Beuthen a. O. den 5. Juni 1834. Auf 
ten 22, September a, c. Nachmittags Uhr 
ſoll das Machu leſche, ohm Welglerſche, Ackerſtuͤck No. XI. bei Alt- Tschau, 
taxitt 109 Kb. 2, 2 Pf., im Leſſendorfer Schloſſe Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Dias Leſſendorfer und Antheil Alt⸗Tſchauer Gerichtsamt. 
ei,, N Elſenbeil, Juſttt. 
1435. Ricolat den 17. May 1834. Die dem verſtorbenen George Kotula 
gehörige, sub No. 18. bleſelbſt belegene Greßbürgerbeſſtzung, welche unterm aaſten 
April c. nach dem Materlalwerthe der Gebäulichkeiten auf 3172 NHL, 8 far. 4 pf., 
nach dem Ettragswerthe aber auf 3438 Nthlr. 8 (gr. 4 pf. gerichtlich gewürdiget 
worden iſt, (ol auf den, durch $. 6. der Concurs⸗Ordnung begründeten Antrag 
der Realgläubiger in dem peremtorlſchen einzigen Bietungstermine 


* 


din 


— 2030 — 
Ben a5, Anguſt c. Nachmittags 2 uhr 


Gffertlich an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Es werden daher zahlungs⸗ 
fayıge Kaufluſtige eingeladen, fi In dieſem Termine an unferer Gerichtsſtelle 
einzufinden, um ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag, wenn nicht geletzliche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen. Die dies faͤlligs Taxe, 
der neueſte Hypotbekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen koͤnnen übrigens 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. Zugleich wer. 
den, damit die nur in 158 Rthl. 26 far, 3 pf. beſtehende Mobiliar⸗Machlaß ma ſſe 
des George Kotula unter die vorhandenen priollegirten Gläubiger moglichſt bald 
vertbeilt, werden kann, die eitwanigen unbekannten Glaͤubiger zu ihrer Verneh⸗ 
mung auf den zoſten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anfprächen an die Maſſe 
prächudirs, und ihnen deshalb gegen die übrigen Ereduoren eln ewiges Still ſchwei⸗ 
gen auferlegt werden ſoll. g 2 
Fuͤrſulch Anbalt⸗Köthen Pleßſches Stadtgericht. Bründel. 
3125. Breslau den a. Oktober 1833. Das im Landeshutſchen Krelfe ge⸗ 
legene Gut Schwarzwaldau nebſt Pertinenz Vogelgeſang, Con rads⸗ 
wald au und Gablau, der Erneſtiue Chriſtſane Eliſabeth, getorne Gräfin v. 
Czenritz und Neuhaus vetehſichten Fieyin von Czettritz geboͤrig, fol im Wege 
der ubihwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe deſſel⸗ 
den beträgt zuſammen 234,102 Nohl. 24 ſgr. 9 Pf. Die Bietungstermiue fieben; 
am 8 Februar 1834. 2 i 
am 14. Mai 18 34, ind der letzte Termin 
am 28. Auguſt 1834. Bormutags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober » Lanterg nals Rath Herrn von Schlebrügge im 
partheienzimmer des Ober⸗Landesperichts. Zahlu n gsfaͤhige Kaufluſtige werden 
bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu gewaͤrti⸗ 
en, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbletenden, wenn Feine geſetzlichen 
Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. i 5 = 
Zugieich wird bemerkt, daß ſowohl Gebote auf den ganzen obigen Güter: 
Cemplexus, als auch beſondere Gebote: x RL - 
2) auf das Gut Schwarzwaldan nebſt den dazu gehörigen Forſtparzellen, 
dem Ertenbuſch, Kiepenloch, Hirſchberg und der Forſtlehne, fo wie dem 
Ziusdorfe Gablau, lauoſchaf lich auf 60,964 Rihl. 14 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
p) auf das Gut Couradswaldau nebft Dazu gehörigem Forſt und dem Zue⸗ 
gute Vogelgeſang, landſchaftlich auf 72,959 Rih. 13 Sgr. 63 Pf. ab, 
geſchätzt, angenommen werden, daß jedoch im Fall des einzelnen Verkaufs der 
gedachten Guter die W ſaͤmmtlicher auf dem Complexus noch haftenden 
111,300 Mihlr. Pfandbriefe, im Falle des Verkaufs des Gomplexus ſämmtlicher 
Guter im Ganzen dagegen die Ablöfung von 48,620 Ribl. Pfandbriefe erfolgen 
muß. Die aufgenommene Taxe kann in ber Regiſtratur des Ober ⸗Landetzgerichts 
eingeſehen werden, 5 „ — 
\ =” - e. 


* 
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; Uebrigens ſteht die im Fall des einzelnen Verkaufs der Güter zur Bedin⸗ 
gung gemachte Abloſung ſaͤmmilicher auf dem Guter ⸗Compiexus haftenden 
111,300 Rthlr. land ſchaftliche Pfandbriefe der Aufnahme und Bewilligung neuer 
Pfandbriefe auf die einzelnen Güter nach Maaß gade der reip. Credit = Taxen 
nicht entgegen, fondern ſol nur zu dem Zweck erfolgen, daß auf Die einzelnen 
Guter die darauf nachträglich zu dewilligenden Pfandbriefe umgeſchrieben wir, 


den koͤnnen f 
: Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Erner Senat. ö Le umer. 

1776. Grottkau den 31. Mai 1834. Die dem Gottlob Müller ‚gehörige, 
zu Woiſſelsdorf sub No. 42. belegene und auf 848 Rth. 5 Sgr. gerichtlich. ab⸗ 
geſchaͤtzte Häusle rſtelle nebſt den dazu gehörigen 2 Windmühlen, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtat ion verkauft werden. Hierzu haben wir einen Licl⸗ 
tatlous Termin auf f f 725 5 

den 16. September c. Vormittags 10 Uhr 
in unferem Geſchäftslokale hier ſelbſt auberaumt, und laden Kaufluſtige dazu ein. 
Die Taxe kann in unferer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Stadtgericht 2 
1459. Guttentag den 28flen März 1834: Im Wege der nothwendlgen 
Subbaftation ſoll die dem Carl Davor zugebolige, sub No, 1, des Hypotheken ⸗ 
duch ven Liſſau belegene Kreiſchamsbeſitzung, deren Werth auf 2767 Rihlr. ges 
richt ich ermittelt worden, in den Licitations⸗ Terminen 
ei 1) den 23ſten Juli c. 
2) den abſten September c. 
3) den zyten Novem ber c. a 
wovon der letztere Peremtoriſch iſt, jedesmal mee um 3 Uhr, und zwar 
in den beiden erfien Terminen in unſerm Gerichis⸗Lokale zu Guttentag, An dem 
letzteren hingegen in Koſchauewitz auf dem dortigen herr ſchaftlichen Schloſſe an 
den Meiſtbietenden veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
SGtrichtsamt der Hertſchaft Kochauowitz. 

297. Breslau den 30. Decemder 1633. Das auf der Nicolaiſtraße sub 
No. 431. des Hypothekenbuchs, neue Ne. 35, belegene Haus, dem Paraikulier 
Becker gehörig, ſoll Im Wege der nothwendigen Subbaſta tion verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betragt nach dem Moterlalten⸗ 
2 te 8 29 Sgr. 91 Pf., m. 5 + 5 pro Cent 

aber th. 11 Ser. 8 Pf., und nach dem Dur nittswerthe Rıpie. 

20 Sgr. 7 Pf. Die e ſtehen: N m er 
24am April 1834, - Per 
25 2 2 re aut legte 15 By: 

N am 28. Anguſt 1834. ermittags 11 Uber 
vor dem Hertn Jußtzrothe Beer im Partbeienzimmer Niro. 1. des Koͤntglichen 
Stadtgerichts an. Zablungs and befipfäbige Kauflufige wenn biercurg auf⸗ 

geletdert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gedose zu Protokoll zu erk 
en und zu gewärtigen, daß der Zaſchlag an den Meifr and Beſtbierenden, 
f wenn 
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wenn keine geſetzliche nde elntreten, erfolgen wird. Die mae Lee 
„san beim Aus hange on r Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
1 Das Königl. eee 5 

2 1 1257 7 Don [mis von Weben, 

gs“. Göldberg den v. May 1834. Das Kan Jobann George Sachs ge⸗ 
hoͤrende Fretbauergut unter No 8. zu Nieder Harpecsdorf, gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get, auf 2844 Rihlr. fol im Wege der nothwendlgen 5 am einzigen 
peremtortſchen Bletungstermine 

den 28. Auguſt e. Nachmittags 2 ub 

am Gerichtstage zu Nieder » Hatpasdort verkauft werden, was beſitz und jahr 
jungs fähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

1 Das Getthtsamt Nieder Darpersdorf, 

175. Neurode den arten Mai 1834. Das unter der Zahl 353. in der, 
hieſigen Vorſtadt an der Kirche zum heiligen K. euz be legens, ten Schankwirth 
Anton Lehmann gehörige brauberechtigte Haus nebſt 9 Morgen 83 QR. Ackerland, 

und 1 Morgen 63 Q. R. Wieſenland, gerichtlich auf 1536 Ribl. 13 Sgr. gewuͤr⸗ 
diget, ſoll im Wege der nothwendigen Sub baſtation in dem auf Mi 

den 26. September d. J. Vormittags um it Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten einzigen Bletungstermine verkauft werden. 
Kaufluſtige werden dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, jo wie 
der neuſte Hypothekenſchein und die eee in der hieſi igen e 
eingeſehen werden koͤnnen. j 
Königl. Land. und Stadsgerict, a 9 15 
e d. 
1757. Neurode den 29. Mai 1834. Das unter der Zahl 159. in der hie⸗ 
ſigen Vorſtadt belegene, zur Tuchmacher Franz Kleſſeſchen erbſchafilichen Liquida⸗ 
tionsmaſſe geboͤrige brauberechtigte Haus nebſt Gaͤrtchen und Widmuth, gericht“ 
lich auf 694 Rih. 15 Sgr. gewürdigt, ol im Wege der ae den Sub ba⸗ 
ſtation iu dem auf 


= 


+ 


den 20. 8 d. J. Vormittegs 11 "uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten einzigen Bletungstermine verkauft werden; 
Kaufgeneigte werden hierzu ünter dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, ſo 
wie der neuſte Hypothekenſchein u 3 beſonderen 1 in der hie“ 
igen ‚Negifiratur Sen werden können 
ang Sand, und Saum 


966. Selten berg den 21. März 1834. 18 n ds Gi 

hübel, Laubaner Aue eiue kleine Welle ven Bein No. 25. 5 ne, auf 

3242 Rühl. 23 Sgr. 3 Pf. gerichtlich Nn ohann Gottfried Heinrlchſche 

=” ‚RaclapsBauergüt 7 2 — rn Dietungsluſt ige Al in ter mino? 

en M a y, F 97 s 

err 3 8 * 2 2ſt en July, perenmorle db 

dien zſten September . S von 10 ih 9 

5 in dir ganzley In Friedersdorf ihre Gebote abzugeben, und den soferne Bun 
lag 


1 sr 
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ſchiag an den Meiftbietenden zu gewaͤrtigen, ſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
lusnahme noͤthig machen. F at Rear 
2 Reichsgrafl. v. Breßlerſches Gerichtsamt Gies huͤbel. 
1832. Ratibor den 30. May 1834. Behufs der Aus einanderſetzung der 
Erden fol die sub No. 3 zu Bluichczau, Ratidoret Kreiſes, gelegene, zur Jos, 
ſeph Ku bückſchen Verlaſſenſchaft gehörige, gerichtlich auf 212 Mtbl. gewürpigte 
Frelbaͤuslerſtelle offentlich an Meiſtbietenden verkauft werden. Hlerzu iſt eln 
peremtoriſcher Termin auf 5 f Erg 
den ı6ten September d. J. . 
zu LTluſchezau angefeLt, und zal lungsfahlge Kas fluſtige werden dazu mit dem 
edeuten vorgeladen, aß der Meist und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Berichtsam der Hertſchaft Bluſchczau. Gelsler. 
1121. Oels den 7ten März 1834. Die zum Nachlaß der verfiorbenen Frau 
Erneſtine Eleonore verehl. Oeconomte⸗ Aſſeſſor Wolff geb. von Reindaden gehörts 
gen, lm Fürſtenthum Oels und deſſen Oels, Trebniger Kreiſe gelegenen freyen 
Allodtal⸗Ritteraer Räſchewitz und Schidlave find um Wege des erbſchaftlichen 
Liquldatlons⸗Prozeſſes zum oͤffentuchen nothwendtgen Verkauf geſtellt worden. 
Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte unterm ıgtın December 1832. 
landſchaltlich auf, 36303 Rthlr. 13 far. abgeſchaͤtzte Güter zu beſitzen fahig und 
aunehmlich zu bezahlen dermdgend find, aufgefordert, in dem auf 
den 51. Jult, g 
den 30. October 1834. 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Licitations⸗Termine 
f den 30. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſttirath Wiededurg an biefiger ordentlicher Gerichtsſtäͤtte ſich 
zu melden und ihre Gebote abzugeben, in dem auf dle nach Verlauf des letzten 
Eleitatlonstermins etwa einkommende Gebote mar mit Zufimmung ſämmtlicher 
Intereſſenten, den Meiſibietend⸗Verbliedenen mit einge ſchloſſen, Rück ſicht ge⸗ 
dommen werden, und der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbletend⸗ 
Berdleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hleſiger Gerichtsſtaͤtte ausge⸗ 
bängten Suhaſtatious- Palent beigefügt, und kann in biefiger Regtſtratur näher 
nachgeſehen werden, ouch kaun bei dem Koͤnigl. Juſtijrath der General» Commiſ⸗ 
Kon Herrn Koch zu Breslau, fo wie auf dem Wirthſchaftsamte zu Raͤſchewitz näs 
dere Auskunft über die odgedachten Güter eing zogen werden. 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗ Gericht. i 
1455 Goldberg den 7ten Mal 1834. Die dem Ehrenfried Lehmann ges 
Hörende und gerichtlich auf 767 Rih. 15 fgr. taxirte Waffermüble unter No. 124. 
zu Nieder Harpersderf, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation am ein» 
zigen pereintorifchen Bletungstermine 
; den 28. Augufi a. c. Nachmittags 2 Uhr 
am Gerichtstage zu Nieder⸗Harpersdorf verkauft werden, was beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauftuſtigen hierdurch bekannt get wird. 


Das Gerichtsamt Nieder Harpers dorf. = 
8 1569. 


ms zen BIN a rer ; / 

1569. Landeck den ı7ten Mai 1834. Das zum Nachlaſſe des Bauers Jo; 
haun Harbig g. boͤrige, suh No. 11. des Hypothekenbuchs zu Seitenberg, Habel⸗ 
ſchwerdter Kreiſes, belegene, auf 1290 Rith. 28 Sgr 11 Pf. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut folk Bebufs der Erbiheilung auf ; > 

1 68255 den 28. Au gust 8 34. Nachmittag 3 Uhr > BE 
in dem Gerichtszimmer zu Seitenderg 11 pe der freiwilligen Subhaflarion vers _ 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden hiervon mit dem 
Bemerken benachrichtigt, daß die Taxe jederzeit an der Gerichtsſtell“ eingesehen 
werden kann, und daß die Verkaufs bedingungen erſt im Termine beſtimmt wer⸗ 
den ſollen. Das Gerichtsamt der Herrſchaft Se tenberg. 4 

; = rer “ Meltzer. 

1494. Glogau den 10. Mal 1834. Zum Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kaufe der sub No. 9. zu Kolzig belegenen, gerichtlich auf 1131 Krk. „würdig⸗ 
ten Pflügerſchen Bauernahrung wird ein Bietungstermin auf 

den 28. Auguſt a. c. Vor⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Kolzig auberaumt. Die Türe, der Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufbedingungen können während den Amtsſtünden in der Ger 
richtsamts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. e 
ER Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kolzig. > > 

1773. Leobſchütz den 30. May 1934, Das den Hufſchmidt Ignatz Oitt⸗ 
richſchen Erben gehörige, in der Stadt sub No. 85. belegene, und auf 1320 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll Theilungs halber in ter mino 

9 8 55 den gaaſten Septemb. de es Ber e 
vor dem Commiſſarius Herrn Stadtgerichis „Aſſeſſor Heintze auf dem bie ſigen 
Ralhhauſe meiſtbietend verkauft werden, welches hierdurch oͤffentiſch bekannt ges 
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macht wird. Fuͤrſt Lichtenſtelnſches Stadtgericht. 

1842. Schwelduktz den 30. May 18334. Zum nothwendigen Verkauf der 
Leopoldſchen Schmiede No. t. Lit. A zu Nieder Boögendorf, welche auf 1197 Ribl. 
20 far, gerichtlich gewürdiget worden iſt, ſteht ein peremtoriſcher Bietungstermin 
auf don 24. September Vormtttags 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Berger in unſerm Gerichts Locate an, wozu Kaufl.⸗ 
ſtige mit dem Baemerken eingeladen werden, daß die Tare und der Hypotheken⸗ 
ſcheln bis zum Termine zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden koͤ nnen 5 3 2 am 

3 Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


„ Erba s Theitun . 

2164. Sagan den 10. Juli 1834. In der Nachlaß ſache des am 24. 8 

bruar c. hierſelbſt verſtorbenen Schuhmachers Siemon Weitz wird biermit den 

unbekannten Nach la ßglaͤubigern zur Wabruehmung ihrer Rechte . daß die 

vorhandene Maſſe binnen 4 Wochen unter die bekannten Glaͤubiger erthellt were 
den wird. Das Ge 1 tsamt der Stadt Sagan, 2 


- - Beylage 
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Nro. XXX. des Breslauſcheen Intelligenz Blattes, 


vom 22. Juli 1834. 


— — EIER — un 
. Subhaſtation an Sdicte Eitafionen, 

145 1. Htrſchberg den 10. Mai 1834. Das erichtsamt von Kammers⸗ 
. auf Antrag eines Realgläubigers die sub Nro. 135, zu . 
merswaldau, Schönauer Kreiſes, gelegene, dem Johann Gottfried Höhn ſeither 
Zugehörige und brisgerichtlich auf 72 Rihlr. 15 Sgr. gewürdigte Freiſtelle, und 
ladet zablungsfaͤbige i zu dem auf 

den 1. September Nachm ittags 4 Uhr 

zu Kammerswaldau anſtehenden peremtoriſchen Bletungstermine unter dem Be⸗ 
merken ein, daß die Taxe im Gerichtskretſcham zu Kammerswaldau und in der 
biefigen Amtskanzley, der neuſte Hppothekenſchein, ſo wie die Kaufsbedingungen, 
aber am letzteren Orte eingeſeben werben können, und daß der Zuſchlag ſofort 
erfolgen wird, Falls weht geſegliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen 
follten, Zugleich werden die Repräſentanten der Gottfried Hoͤhn ſchen Muͤndel⸗ 
kaſſe als Dpporbefenglaubig zu diefem Termine namentlich mit vorgeladen. 

Das Gerichtsamt von Kammerswaldau. Fliegel. 5 
1308. Ratibor den loten Mai 1834. Die sub Nro. 4. auf der Kolonie 
Sophienfeld bei Borislawitz, Coſeler Kreiſes, gelegene, auf go Riblr. Courant 
gerichtlich abgeſchatzte Huyſche Freigörtnerſtelle ſoll Erbeheilungs halber f 


den arſten Auguſt dieſes Jahres 


anf der Gerichtskanzley zu Borislawitz an den Meifts und Beſtbterenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Taxe auf der Gerichtskanzley zu Borislawitz an den gewoͤhn lichen 
Gerichtstagen eingeſehen werden kann. Da übrigens der Beſitztitel auf den Na⸗ 
men der letzten Beſitzer, Gebrüder, Johann und Joſeph Huy, nicht berichtigt ift, 
ſo werden zugleich alle diejenigen, welche au die obbenannte Freigaͤrtnerſtelle Cie 
genthums⸗ oder andere Realanſprüche zu haben vermeinen⸗ hierdurch eingeladen, 
in dem anberaumten Termine vor dem Gerichtsamte zu erſcheinen, und ihre Au⸗ 
ſprüche nicht nur anzugeben, ſondern auch gehoͤrig zu beweiſen. Diejenigen Real⸗ 
praͤtendenten, welche die vorſtehende Anmeldung unterlaſſen, werden mit ihren 
Anfprichen au die obgedachte Poſſeſſion und deren Käufer praͤcludirt werden. 
N Das Gerichtsamt von Borislawitz. N 
1419 Löwenberg den 2. Mai 1834. Das zu Hagendorf im Loͤwenber⸗ 
ger Kreiſe belegene, sub No. 3, im Hypotheken buche verzeichnete, auf u th. 
SEN 23 Sgr. 
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23 Sgr. 2 Pf. chat Wohnhautz des Johann Gottfried Gude wird im 
ge des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes in termno d 2 
i den 26. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

auf hieſigem Rathhauſe Hffentfih an den Meiſtbietenden verkauft. Die Taxe 
und der neuſte Hypotheken Schein des Grundſtücks ſind in hieſiger Regiſtratur 
einzuſehen. Zugleich werden die unbekannten Creditoren des Johann Gottfried 
Gude zur Anmeldung ibrer Anſprüche im gedachten Termine aufgefordert, mis 
drigenfalls fie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und nur an dasjenige 
des Nachlaſſes gewieſen werden, was nach Befriedigung der bekannten Gläͤubi⸗ 
ger übrig geblieben. 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Epicetal- Cit ationen 

482. Hirſchderg den 8. Februar 1834. Der in den achtziger Jabren des 
vorigen Jahrbunderts aus biefiger Gegend verſchwundene Schullehrer und Ge⸗ 
richts ſchreider Carl Ernſt Tſchickart von Exbmanns vorf hat ſeit jener Zeit von 
feinem beben und Aufenthalte keine Nachricht wetter gegeben. Er ſowohl, als 
feine unbekannt en Erden und Erbnehmer werden daher hierdurch edictaliter gelar 
den und aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, und fpdtellens in dem hierzu 
auf den 13. Decbr. 1834. Vormittags um 11 Ubr 
in der Gerichts Kanzley zu Erdmannsdorf vor dem unterzeichneten Juititiarlo as 
ſtehenden Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden, und die weitere Anwei⸗ 
fung zu gewärtigen. Sollte ſich Niemand melden, fo wird der Carl Eruſt Tſchi⸗ 
Bart für todt erklärt, und fein Vermögen den legitimttten Erben, oder in Er⸗ 
mangelung derſelben, dem Fiscus zugeſprschen und zur freien Dis poſition ver⸗ 
abfolgt werden, dergeſtalt, daß Erden, welche ſich erſt nach ergangenem E, kennt⸗ 
niſſe melden, jede Verfugung der berechtigten Empfänger über das lünen uͤberwie⸗ 
ſene Vermögen anerkennen, und ohne Rechnungslegung oder Erfag fordern zu 
dürfen, ſich mit dem begnägen müſſen, was davon noch vorhanden ſeyn wird. 
Wenn übrigens das jetzt ohngefaͤhr 237 Rihlr betragende Virmögen, dem Ver⸗ 
nebmen nach, durch ungleich größere Gemeinde» Kaflen - Defecte und andere 
Schulden uͤderſtiegen wird, fo ſteht der antderaumte Termin zugleich zur Anmel⸗ 
dung und Beſcheinigung dieſer Defecte und Forderungen an, und es werden dem⸗ 
nach hlerzu auch noch alle diejenigen, welche durch die Tſchickartſche Ka ſſen Ver⸗ 
waltung Verluſte erlitten, oder ſonſt gegruͤndete Anfprüche an das Tſchickarſche 
Vermögen zu haben vermelnen, unter der Warnung vorgeladen, daß fie bey 
ihrem Ausdieiben ihrer Anſprüche verluſtig erklart werden würden. 

Das Pattimonial⸗Gericht der Koͤnigl. Privatherrſchaft een 
n + 
1449, Breslau den 12. April 1834. Von dem Koni gl. Stadtgerichte hle⸗ 

figer Reſidenz tſt in dem üder den gouf einen Betrag don 4419 Mtble 21 Sgrö⸗ 
5 Pf. ermittelten und mit einer Schuldenſumme von 4004 Mtölr. 6 Sgr. belaſte⸗ 
ten Fat des am 18. Januar 1830. verſtorbenen Huſſchmidts Jeb Frledrich 
Hoffmeiſter am 12. April 1834. eröffneten erbſchaftlichen Liquldations = Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung une Nachweiſung der Anſprüͤche aller eiwanigen une 
dekannten Släupiger auf den 


— 
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den 30, Auguft c. Bormintagd,um 10 Uhr 

dor dem Deren DEG.AfeNor Fitzau angeſcht worden. Diefe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine schriftlich, in demſelden aber 
Berfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mans 
% der Bekanntlchaft die Herten Juflt; » Conmiffionsrath Pfendſack, Juſtizrath 
Merkel und Juſtiz“ommiſſarius Schulze vor geſchlagen werden, zu melden, ihre Fot ⸗ 
derungen, die Art und das Votzugs recht derſelden anzugeben, und die etwa vorpan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſi aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wo gen die Aus bleibenden aller ihrer etwal⸗ 
gen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üdrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. | 

0 i Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

1249. Oppeln den 14. April 1834. Das Schuld⸗ und Hypotbeken⸗In⸗ 
strument vom 47. Juni und . Sepiemder 1817. und reſpective vom 17. Juni 
1827. uber die für die Kinder des Seifenſiedermeiler Thomas Drosdattus auf 
dem vormals Anton Drosdattus, dermalen Carl Friedreichſchen Haufe Nro. 104. 
sub Rubr. III. No. 4. haftenden 300 Rthl. bat ſich in dem Gewah ſame der Frau 
Francisca verwiltwen verſtordene Seifenſſedermeiſter Krumbhorn geb. Drosdattus 
befunden, iſt aber in deren Nachlaß nicht vorgefunden worden. Es werden dem⸗ 
nach alle diejenigen, welche an jene 300 Rihl. und an das darüder ausgeſtellte, 
verloren gegangene Schuld- und Hypotbeken⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſ⸗ 
flonarien, Pfand s oder ſonſtigen Brieſsinbaber An pruch zu machen hätten, zu 
dem anf den 3. Auguſt 1834. Vormittags um 9 Uber 
anberaumten peremtorlichen Terme zur Anmeldung und Juſtfication ihrer An⸗ 
ſorüche vor dem Deptirten Herrn Staotgetichts⸗Aſſeſſor Lange biermit vorgelas 
den, unter der Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit Ihren etwantgen Anıprüs 
Wen auf das Schuld und Dypotheken⸗Inſtiument würden präcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stlüſchweigen aufetlegt werden. 

Koͤnigliches Stadtgericht zu Oppeln. 

3101. Bunzlau den 24. Juni 1834. Ueber die Vetlaſſenſchaft des hier: 
feldft verſtordenen Schonfärbermeiſters Johann Gottlled Haͤnſelt iſt der erbſchaft⸗ 
liche Ligutdattons - Prozeß am 8. April c. eröffnet worden. Saͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger werden daher hierdurch vorgeladen, in dem zu näherer Liquidirung und Wahr⸗ 
nebmung ihrer Forderungen vor dem Deputlrten, Herrn Aſſeſſor Schulze auf 

den 27. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Uhr 

auf dem Königl. Stadtgericht hlerſelbſ angeſetzten Termine in Perſon oder durch 
zuläßige, mit Vollmacht verſehene Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz Com“ 
miſſartus Nimmer hierfeibfi und Franzky in koͤwenderg vorgeſchlagen werden, zu 
erscheinen, den Betrag und die Art Ihrer Forderungen anzugeben, und die Rlch⸗ 
tigkeit deſſelben durch vorzulegende Urkunden oder auf andere Art rechtlich nachzu⸗ 
weiſen. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, datz fie aller Ihrer etwanigen 
Vorrechte fiir verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben 
chte, verwieſen werden ſollen. a N 
Das König, Preuß. Stadtgericht. aul 

ufe 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken. Inſtruments. 


2104. Glogau den a0, Juni 1834. Von Selten des unterzeichneten Ker 
nigl. Ober» Landesgericht werden, auf den Ankrag des Gutsbeſitzers Dolan auf 
Matzdorf alle diejenigen Prätendenten, welche an das verloren gegangene Juſtru⸗ 
ment vom izten Jun 1827. et confirmato aten Mal 1831. ürſprünglich über 
1400 Fl. oder 933 Rh. 10 Sgr., als einen Fundatjons⸗ Capitals, welches der 
damalige Beſitzer von Matzdorf und Antbeit Spiller, Johann Ludwig Graf von 
Zierothin, als ein Ouus perpeluum auf das Gut gelegt, und wovon 400 Fl. 
zur Unterhaltung der kurhollſchen Kapelle, 1000 Fl. aber zur Leſung zweier woͤ⸗ 
chentlichen Meſſen darin beſtimmt waren, welches ſpaͤter nach Inhalt des Schmi⸗ 
thiſchen Kaufeontrakts vom 1 ten Juni 1756. auf 2000 Floren oder 1333 Rib, 
10 Sgr. erhöht, ſodann nach einer zwiſchen den Vor ſtehern der katholſſchen Kir» 
che zu Matzdorf und den Kahlſchen Ereditoren, unterm gten Auguſt 1873. abge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches auf 1133 Rth. 10 fgr. h rabgeſchaͤtzt, ſpaͤter indeß wiede⸗ 
rum auf 1235 Rih. ro Sgr. erhöht, in dieſer Hohe von dem Koͤnigt. Landrath 
Carl Wilbelm Erdmann Grafen von Roͤdern, im Kaufkontrakt vom 27: Novem- 
ber 2786. et conlirmate 7. Januar 1789: übernommen worden, und auf den? 
Hypotbeken⸗Folio der im Bunzlau⸗ Löwenberger Kreiſe liegenden ritterlichen Erb⸗ 
lehuyguͤter Matzdorf, Antheil Johnsdorf und Antheil Spiller in Rubr. II. ex 

decreto vom 18. März 1782. und 29. Juni 1789. baftet, oder an dieſe zu Id 
ſchende Poſt als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pland⸗ oder fonfilge Briefsſubaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert „ dieſe ihre Anſpruͤche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine ö 
den 24. Oktober ca. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna, 
auf hieſigem Ober Landesgericht entweder in Perſon, oder duſch genugſam ins 
formirte und legit mirte Mandaraften, wozu ihnen auf den Fall der Undekaunt⸗ 
ſchaft unter den hie ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Nath Baſ⸗ 
fenge und Treutler, und die Juſtiz Commiſſarien Neumann und Werner vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad’protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Dermine keiner der 
etwanigen Inte reſſenten melden, daun werden dieſelben mit ihren Unfprächen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſtet erklart, und in dem Hy⸗ 
er bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Ertrahenten wirklich 
loͤſcht werden. a x 
9e Koͤnigl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der 3 
2 ee: v. Goͤtze⸗ 
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2166. Breslau den 19. Juli 1834: Am 24ffen d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nack mittags von 2 Ühe ſollen im Aucttonsgelaß Nro. 252 Meusiers 
Straße die Nachlaß⸗Effecten des Muſiklebrer Speer, deſtebend in Zinn, Kupfer, 
Leinenzeug, Betten, Kleldungoſſücken, Meubles und Haus gerätb öffentlich ver⸗ 
felgert werden. Mannig , Auctions ⸗Commiſſartus. 


5 
> Mittwoch den 23. Juli 1834 
Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 
. zu No. XXX. | | 


Verlorner Pfandbrief. 


2177. Breslau den 22. Juli 1834 Der Pofener Pfandorlef Nro. 67. auf 
Kouanp, Kreis Kıöden, iſt abbanden gekommen; es wird gebeten denfelben { 
Koͤnigl. Intelllgenz⸗Compfolr biefelbſt gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben, 
zugleich wird für den Ankauf gewarnt. 


Subhaſtations⸗ Patente 
216t. Landes out den 12. Juli 18343. Auf den Antrag der bereblichten 
Paplerfadrikant Richter geb. Scholz zu Janowitz als einer Realgſäubigerin iſt die 
nothwendige Enbbaftarion des sub No, 41. zu Ruhbank beiegenen, dem Gottlieb 
Dampıl bisber gehörig geweſenen Bleichgrundſtückes, deſtehend in dem Bleich⸗ 
platze von 12 Morgen 147 Q. R. nebſt Leinwandwalke, welches nach der in dies 
ſem Jahre aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 1466 Rthlr. 25 (gr. 4 bf. abge⸗ 
ſchaͤtzt iſt, eingelettet, und zur Lizitatlon ein einziger Termin ; 
auf den 31. Octoder d. J. Vormittags so Uhr 
vor dem Herrn Fand und Stadtgerichts Aſſ ſſor Röder in unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer anberaumt worden. Den Kauflufligen wird dies mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetenden, wenn ſich nicht deſondere 
Dinverniffe ergeben, alsdald der Zuschlag ertheikt werden ſoll Da übrigens der 
Bleichplat zetiber dep der Bletche sub No. 28. daſelbſt unenkdebrlich benutzt wor⸗ 
den tfl, fo können die Gebote auf jedes Diefer beiden Grundſtͤͤcke alleln, oder auch 
auf beide Beſitzungen zuſammen abgegeben werden. Die Taxe nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
ö 1 Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 

2183, Landeck den Item Juli 1834. Auf den Antrag der Realglaub iger 
ſoll das dem Florlau Seppelt gehörige, sub Nr. 34. des ſtaͤdtiſchen Hypotheken. 
Buches bierſelbſt belegene brau- und holzberechtigte Haus, welches am 18. De; 
cember v. J. dem Materialtenwerthe nach auf 1119 Riehl. 28 Sgr. 9 Pf., dem 
Ertragswerthe nach auf 1434 Ntb. geſchätzt worden iſt, in ter mino 

den 3. November d. J. Nachmittags 3 Ubr a 
an unſerer Berichtsſtelle, woſelbſt die Taxe und der neuſte Hypothelbenſcheln eine 
zusehen iſt, reſubhaſtirt werden. RER 5 i 

Roͤnigl, Preuß. Land und Stadtgericht von Landeck und Wilheunsthal. 


2182, 
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2182. Frankenſtein den aͤſten Juni 1834. Es iſt auf Fortſetzung der 
Sub haſtation des ſchon früber b Florian Welzelſchen, auf 3233 Rt» 
35 Sgr. gerichtlich tarirten Bauerguts No. 41. zu Zadel angetragen worden z es 
ſteht der einzige Bietungs termin auf 3 3 

| en 29. Oktober d. J. Nachmittags um 4 Uhr 5 
in unſerem Partheienzimmer am, und wir laden dazu Kaufluſtige, Beſitz uns 
Zahlungsfaͤbige ein. Sowobl die Taxe, als der neufie Hyporbekenſcheln, können 
täglich in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden, wogegen die Feſiſtellung det 
Kaufsbedingungen dem Licltations⸗Termine vorbehalten bleibt. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2150. Neiffe den 20. Mai 1834. Es foll das sub Nro. 28. zu Gelten⸗ 
dorf, Grottkauer Kreiſes, belegene Ackerſtuͤck von 3 Morgen 115 (R., welches 
auf 134 Nth. gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf i 

den a9 ſten Oktober 1834 
iu Geltendorf anberaumt worden iſt. Die Tare und der ueuſte Hypothekenſchein 
können in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarius, als auch an der Gerichts. 
Belle zu Geltendorf, die Kaufsbedlugungen aber au erſterem Orte eiugeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. 

1579. Wirſchkowitz den 1. Mal 1834. Zum nothwendigen Verkaufe der 
aub No. 21, zu Ziegelſcheune gelegenen, auf 188 Nihl. 27 Sgr. tarüten, dem 
Chriſtlan Iauſch gehörigen Freiſtelle, haben wir einen Bietungstermin auf 3 

5 den zofien Aaguſt c. 
iu unſerer Kanzlei angeſetzt, woſelbſt die Tore, der neueſte Hypothekenſcheln und 
die Kaufs bedingungen eingeſchen werden koͤunen. 
Das Gerichtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 
; v. Sprockhof f. 
2151. keobſchütz den 26. Juni 1834. Auf den Antrag iweler Neolglänr 
biger baden wir zum nothwendlgen Verkaufe der sub Nrp. 46. in Polniſch⸗ Neu- 
kirch gelegenen, dem Joſeph Bes dezick gehörigen, auf 769 Rthl. 25 Sgr. ge⸗ 
würdigten Bauerwirtöſchaft den Bletungstermin auf 8 
den 29. September c. Nachmittagt 3 Uhr 
in Polniſch Neukirch angeregt, wozu wir Kauflaſſige und Zuhlungsfählge zu ers 
ſcheinen hierdurch mit dem Bemerken votloden, daß die Tore nebſt dem Hypo⸗ 
thekenſchein während den Amtsſtunden in unferer Gerichtsamts⸗ Kanzlei eingefss 
hen werden kann, \ “ 
Das Gerichts amt Polniſch⸗Neuklirch. an 
ur eh 


uſchel. 

9106. Kloſter Lauban den a9 ſten Mat 1834. Die den Chyrurg Ignatz 
Endertſchen Erben gehoͤrize, sub No. 875 zu Hennersdorf gelegene, und gericht 
lich auf 620 Rihl. 6 Sgr. Nutzungs, und keſp. 650 Rihlr. Grund werth tayirte 
Sartuerſtelle ſoll in dem auf e N 

den 12. November c. Nachmittage 3 Uhr - 
an anferer hieſigen Gerichts ſielle anſtehenden Termine öffentlich und es 
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freiwillig verkauft werden, wozu Kaufs⸗Intereſſentem eingeladen werden. Die Taxe 
und der Hypotbekenſchein find in unſerer Regiſtratur elnzuſehen, und die Kaufs 
bedingungen werden im Termine entworfen werden. 
Das Stifts⸗Gerlchtsamt. Möſer. 
210%. Kloſter Laub an den Sten Full 1834. Die zu Wünſchendorf sub 
Niro. 62. belegene, den Benjamin Leuchtmannſchen Erben gehörige lat 
lich auf 612 Rib 22 Sgr. 8 Pf. gewürdigte Haͤusler⸗ und Schaͤnknahrung jo 
in ter mino licitationis f 5 5 N 2 
den 11. November c. Vormittags um 11 Uhr a 
an unſerer bieſigen Gerichtsſtelle vor dem Herrn Referendarlus Tamm öffentlich 
aud nothwendig verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hppochekenſchein 
können in unſerer Negiſtratur eingeſehen, und die Kaufsbedingungen ſollen im 
Termine entworfen werden. 4 Ben 17 785 
2 Das Stifts⸗Gerichtsamt. Moser. 
1728. Reichenbach den 12. Mai 1834. Die iu der Gemeinde Ober⸗Pei⸗ 
lau bel Guadenfrei, biefigen Kreiſes, belegene, zur Gerichtsſcholz und Fleiſcher 
Carl Friedrich Biſchoffſſchen erbſchaftlichen Liquldatiousmaſſe gehörige, auf 
630 Rih. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll in dem auf IR? 
den 27ften September e. 06 
um Gemein ⸗Lonis zu Gnadenfrel anberaumten peremtotiſchen Bletungstermine 
gerichtlich verkauft, und kann die Dare nud der neuſte Hypothekenſchein über Dies 
ſes Gut 8 jeder ſchicklichen Zeit bier eingeſehen werden. a a 5 
* Das Majorin v. Polenz Ober⸗Pebau Gnadenfteier Gerichtsamt. 
8 9 Wichura. 
1719. Altendorf bel Natibor den 10, Mat 1834. Im en der noth⸗ 
wendigen Sub haſtetton fol die zu Kiepſch, Ratidor Kreiſes, geiegene, zu dem 
Nachlaſſe des Mathias Horrack gehörige, und gerichtlich auf 50 Rihl. abge⸗ 
ſchaͤtzte Gartnerſtelle in dem auf 
den ıaten Seotember c. 
zm Orte Oderſch anflebenden Termine öffeuclich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, wozu 3 und zablungstänige Kaufluſtige bierdurch einladen. 
Fͤͤrſt kichnowkyſches Gerichts amt Oderſch. \ 


18879. Militfch den 29. Mai 1834. Das in biefiger dentſchen Vorſladt 
beleg ne, zum Martin Dombroweſchen Nachlaſſe gehörige Haus eub No. 42. 
des Hypolbetenbuches, deſſen Mate raw er h anf 158 Nihl. 10 Sgr., und de ſſen 
Ertragswerih auf 129 Reb. 5 Sgr. gewürdigt worden, iſt im Wege der Erb⸗ 
chellung auf gemeinſchaftlichem Antag der Erben, modo der Votrmundſchaft, 
obne den früher dazu gehörigen Garten sub hasta geſtellt. Der einzige Bietungs⸗ 
termin ſteht auf K N » Aires 

den 24. September 4. e. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Hrn. e v. Ferentbeil an unſeter 
Otrrichte ſttte an. Reichegtäfl. von Maltzan Standes herrliches Gericht. 
u Fe Fleinow, 
9 l 178% 
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178 Llebentbal den aaſten Mal 1834, Die sub No 12. zu Röhrs⸗ 
orf belegene, auf 2 8 Nihlr. gefuägte Haus lerſtelſe wird im Wege der notg⸗ 
wendigen Subhaſtatton 4 Rien = . e 

i den 13. September c. Vormittags ro Uhr 
auf hleſiger Gerichtsſtaͤtte, woſelbſt die Taxe, der neuſte Hopothekenſcheln une 
die Kaufs bedingungen zur Einſicht vorliegen, verkauft werden. 
N Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 

1873. Glogau den loten Juni 1834. Die sub Niro. 20. zu Wendftadt, 
Gubrauer Kreiſes, belegene, zum Nachlaſſe des Chriſtoph Qutel gehoͤrige Dreſch⸗ 
Artnerſtelle, welche auf 436 Nthlr. dorfgerichtlich abgeſchatzt worden, fol im 
ege der nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Bletungstermine 
den 22. September 1834. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Wndfade an den Melſt bietenden verkauft 
werden. Die Kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſi entworfen, und koͤn⸗ 
nen die Taxe, fo wie der neueſte Hyoolhekenſchein in der Regiſtratur des Juſti⸗ 

eiarii, erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Wendſtadt eingeſehen werden 

Das Gerichtsamt von Wendſtadt. Langer, 1. V. 

1420. Reichen bach den 18. April 1834. Das dorfgerichtlich auf io tb. 
abgeſchaͤtzte Johann Gottlieb Kretſchmerſche Auenhaus No. 7. zu Ober- Peilan 
det Gnadenfret, wozu ein Obfigarten von 4 Morgen gehört, wird im Wege de: 
nothwendigen Sub haſtatlon in dem auf ade 

8 den agſten September e. f ie 
auf dem Schloſſe zu Ober» Pellau, Gräfl. Meußſchen Antbells, anſtehenden elu⸗ 
digen peremtoriſchen Bletungstermine an den Meistbietenden verkauft werben, 
was den Kauflufligen hiermit bekannt gemacht wird. Die Taxe und der neueste 

ypotbekenſchein kann zu jeder ſchlcklichen Zeit bier in unſerer Realſtratur einge⸗ 
hen werden. Das Gräfl, Reuß⸗ Ober Pelaner Gerichtsamt. 


; Wihura j 
1183. Bunzlau den 17. Mai 1834. Die dem Johann Gottlieb Lie bel 
2 Wae⸗ zu Alt Oels sub Nre. 40. belegene, dorfgerichtlich auf 399 Rıbir. 
Sgr. 6 Pt. tarirte Freihauster⸗ und Scheuknahrung ſoll auf Antrag eines 
Real- Gläubigers auf 7 
ni den 29. Auguſt Nachmittags 2 Uhr a 
an Gerichtsſtelle zu Küttlitztreben im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon dffente 
lich an den Meiſt und Beſtbietenden verkauft werden. Beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufiuſtige werden daber hierdurch zu dieſem Termine eingeladen. 
= ’ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 

1872. Rybnick den 24. May 1834. Die zur Verlaſſenſchaft des Thomas 
Bainczors gehörige, sub Mo. g. des Hopoth⸗kenduches verzeichnete robotfrele 
Sartnerſtelle zu Kop, welche auf 10 Nie, gewürdigt iſt, ſou theilungsbalber in 
dem hierſelbſt anſtehenden einzigen Bletungstermin SC ER 
5 den azſten September d. 3. . 
Öffentlich veraͤnßert werden. Zablungsfaͤdige Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Demecteg eingeladen, daß die Tape, ſo wie der neueſte Hypothekenſcheln in — 8 
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Asen Regiſtratur während der geſetzlichen Amtsſtunden jederzeit elngeſehen werden 
Tonnen. eöalgliches Land» und Stabigerich BER 
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Subhaſtation und Edictal Citationen. 
13432. Glogau den 28. April 1834. Auf den Antrag der Vormundſchaft 
der Windmüller Scholjſchen Minorennen werden hierdurch alle diejenigen, wel⸗ 
che an die auf dem Folio der zu Klein⸗Wierſewitz sub No. 36. belegenen Wind⸗ 
mühlen⸗Poſſeſſion Rubr. III. No. 4, mit folgenden Worten?! z 

„vier und achtzig Rih., welche vigore decreti vom 18. October 1808. fuͤt 
die verwittwete Majorin v. Naſſau allhier eingetragen worden 3 
intabultrt ſtehende Poſt als Eigenthüͤmer, Erben, Eeffionarien, Pfand⸗ oder fon» 
ige Briefsinhaber, Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in 
dermino f den 25. Auguſt a. c. Vormittags 9 Uhr . 
in der Gerichtskanzley auf dem berrſchaſtlichen Schloſſe zu Klein⸗Wierſewitz pers 
ſönlich oder durch bevollmächtigte Stellvertreter, wozu ihnen für den Fall der Uns 
dekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarlen Werner und Sattig in Glogau vorgeſchla 
gen werden, ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte in dem an⸗ 
geſetzten peremtorifchen Termine Niemand erſcheinen, dann werden die etwauigen 
Intereſſenten mit ihren An prüchen präcludirt, und es wird ihnen damit ein im⸗ 
merwährendes Stillſchweigen auferlegt, die aufgebotene Poſt im Hypotbekenbuch⸗ 
gelöfcht, das etwa vorhanden geweſene Inſtrument aber amortiſirt werden. 

Das Gerichtsamt von Klein⸗Wierſewitz. 

1800. Oblau den 27. Mop 1854. Das zu Kontſchwitz, Oblauer Kreiſes, 
sub No. 2. belegene, dem Daniel Kille angebörige Bauergut nebſt 24 Hufe Land, 
im Jahre 1834. auf 1225 Rıbir. 2 gr. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, wird am 
32. Sept. c. Vormittags 10 Uhr vor dem Depusirien Hen. Land⸗ und Stadtgerlchts · 
Aſſeſſor Cimander im Ter minszummer des unterzeichneten Gerichts im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meistbietenden veräußert werden. 
Die Taxe, fo wle der neueſte Hypothekenſchein des Grundſtückes können täglich 
An der Registratur des Gerichts elngeſehen werden. Dabey werden zugleich alle 
diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder Erben, Ceſſionarien, Pfand, oder ſon⸗ 
ige Brieſsinshader an das auf dieſem Gute sub Rubr. III. für den Amtsrath 

Els feld eingetragene Infirument vom 13. April 1808. über 100 Riblr. verzinsbar 
e 5 pro Cent, Anſprüche zu baden vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich im Ter ⸗ 
mine zu melden, und ihre Anſorüche an daſſelde geltend zu machen; im Ausblel⸗ 
dungs falle werden fie mit ihren Anfprächen pracludirt, und wird ihnen damit ein 
awiges Stillſcweigen auferlegt werden. Das verloren gegangene Jnſtrument 
wird für erloſchen erklart und im Hppothekenduche extabulirt werden. 

5 Konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
2175, Selnan den 28, Juni 1834. Die zur Nachlaßmaſſe des zu Thies 
mendorf verſlorbenen Struͤmpfacrs Franz Carl Peiſchel gebörige — 

f ade 
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Mabrung ſoll auf Antrag ber Erben öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Bes 
bufe ſteht ein peremtoriſcher Termin auf den 29 October c. früb 10 Uhr und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr an, wozu zablangsfählge Kauflufige mit dem Beifügen vorgela⸗ 
den werden, daß, wenn ſonſt feine geſetzlichen Hindernulſſe im Wege Neben, der 
Zuſchlag bald an den Meiſtdtetenden erfotgen fol, Da auf diefer Nahrung ein 
Tapltal von 7 Riblr 6 igr. ex decreto vom 26. Juli 1785, für die Enkeltinder 
des damaligen Beſitzers eingetragen nett, fo werden hlermit zugleich und in Ger 
maghelt des § 110. Tit. 5 der Allg. Gertchts⸗Ordnung dieſelben oder deren 
Erben, Eeffionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, aufgefordert, ire An⸗ 
fprüche in dieſem Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſte mit ihren Uns 
forüchen an das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edictal Cit ationen. 

1322. Oels den 25. März 1834. Nachdem über den Nachlaß des am rotes 
Map 1833. auf feinem Rlttergute Nieder» Driegen verſtorbenen Herrn v. Radecke 
der erbſchaftliche Liqutdations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo fordern wir hierdurch 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen, namentlich ader folgende ihrem Aufent⸗ 
halt nach unbekannte Nealglaͤudiger von Nieder⸗Pritzen: i 

der Banquter Julius David Leni, 
der Bathe Ernſt Muͤtſchefahl, 
8 f n der Moſes Mendel Pringsheim, 6 1 ve 
bterdurch auf, binnen 3 Monaten, längſtens aber in dem vor unfem Depu⸗ 
kirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wolf auf f 
den 28. Aug uſt c. a. Vormittags um 8 Uhr 
im bieſigen Fürftentyums s Gerichts „Locale angeſezten Termine tre Ansprüche 
gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Diejentgen, welche dies wareri- hei, 
trifft der Nachtheil, daß fie alter ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden, 
Unbekannte oder perſönlich zu erſcheinen Verhinderte koͤnnen ih an einen der 
bier fungtrenden Juſtigcommiſſarlen, wozu denſelden die Herren Juſtizcommiſſa⸗ 
rien, Wentzky und Schrottky in Vor ſchlag gedracht werden, wenden, und fel⸗ 
digt mit Veumacht und Informatton verſehen. f s 
Herzoglich Braunſchweig Oels ſches 8 Gerlcht. 
5 - letnew. 

2168. Ratibor den zufen Junt 1934. Von dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
ticht von Oderſchleſten it Ader den auf einen Betrag von 120 Rthlr. 1 Sgr. Mar 
nifeſtirten und nit) einer Schulden Summe von 301 Rth. 10 Sgr. sr Pf. bela 
fleten Nachlaß der am 28. Mai 1929, zu Wieſe verſtorbenen Marta Anna verddlt⸗ 
weten Grafln v. Mettich, geb. Graͤſin Henkel v. Donnersmarck der erbſchaftliche Kir 
quidationd:Projsch eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Radwerfung der 
Anſprüche aller etwauigen unbskannten Gläubiger auf 


1 ben 24. September d. J. Vormittags um 11 Mbr 3 
dor dem Hrn. Ober- Landesgerichts ⸗ Affeſſor Kür nemann angeſetzt worden. Diefe 
Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſel ben aber per ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen deym Mangel der Bekanntschaft die Herten Juſticommtiſſions « Nähe Wis 
chura und Stöckel, und Juſtiz⸗Commiſſarien Klapper, Stödel und Dr. Weide⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrütlichen Bewels mittel dei⸗ 
zudringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewärs 
Algen, wogegen die Ausbleidenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ge“ 
ben, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig dleiben möchte, werden ver⸗ 


wleſen werden. 8 
6 Königl. Ober ⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. ER 
ad, 
2181. Neuſtädtel den 1. Juli 1834. Das von dem Töpfer Carl Gott⸗ 
job Petzold für den Oberamts » Regifirasor Hrn. Krouſe in Glogau, auf das Haus 
Mo. 132. zu Neuſtädtel üder 100 Rth. ausgeſtellte Schuld⸗ und Hypotheken⸗Ja⸗ 
frument. vom aten Jult 803. nebſt Intabulattons- Recognition de eodem dato 
iſt verloren gegangen. Alle diejenigen, welche an dieſes auf dem Haufe No. 132. 
eingetragene Kapital per 100 Nth. als Eigenthuüͤmer, Ceſſionarſeu, Pfand: oder 
ſonſtige Briefsinhader Anſpruͤche zu baben vermeinen, werden daher hierdurch vor; 
geladen, binnen drei Monate und ſpat end in termino \ 
den 31. Oktober e. Vormittags um na uhr 
auf dem Ratbhauſe zu Neuſtädtel zu erſcheinen, und ihre etwanige Anſprͤͤchn ge⸗ 
bührend anzumelcen und nachzuwetſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden 
Biefelben nicht nur mit ihren etwanigen Auſprüchen en, das berlorne Dokument 
ine es wird ihnen auch eln ewiges Stillſchwelgen auferlegt, und 
daß bezeichnete Jnſttument für amortiſirt, und nicht weiter geltend erklärt werden. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadtgericht. ö 
Brendel. 


2002. Breslau den 28ſten Juni 1834. In der Wohnung des Tageloöh⸗ 
ners Johann Schindler zu Ober „Dürr Kuünzendorf, Neiſſer Kreiſes, ſind 
em 3. März d. J. 12 Bund ungariſche Tabacksblaͤtter, an Gewicht 6 Jent“ 
wer 40 Pfand in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dleſer Tabacksblaͤtter, fo wie die Elgenthümer derſelben 
unbekannt ſind, fo werden diefelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 20. Juli c. gerechnet, und ſpaͤteſtens 
1 am 5. September d. J. a 
ach in dein Königlichen Haupt: Zolamte zu Neuſſodt zu melden, ihre Eigen⸗ 
ums. Ansprüche an die in Beſchlag genommenen Tabackablatter darubnn and 
eich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Ge⸗ 
fade Defranpation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewaͤr⸗ 

; tigen 
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tigen, daß die Conſiscalion der in Beſchlag genommenen Waare vollzogen und 
mit deren Erlöß nach Vorſchrift der weſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Oder⸗Finanzrath) und Provinzial⸗ Steuer- Director. 
v. Bigeleben. 
1885. Glogau den 30. Map 1834. Die Wittwe des langſt verjiorbene® 
Jochen Hillel, der Profeſſor Lichtenſtädt, Julius oder Heinrich Fraͤnckel und Mi⸗ 
chel Abraham, Real ⸗Intereſſenten, wegen des adgetragenen Hauſes Nro. 33, 
der hleſigen Judenſiadt, jetzt 539. werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
drey Monaten, ſpaͤteſtens - N 
den 2. October d. J Vormittags um 11 uhr 
in unſerm Geſchaͤlts⸗Locale ver dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher zu melden und zu 
erklären, od fie die Stelle annehmen, und binnen einem Jahre mit einem 
Wohnhauſe bebauen wollen. Bleiben fie aus, fo wird der Zuſchlag an den 
Koͤntgl. Fiscus erfolgen, g.) 
Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


— — — — —ytq—BG—— — 


Mauͤ h len ba u. g 
2179. Falkenberg den 1. Fubi 1834. Der Wo ſſermüner Hausotter zu 


Weſchelle, hieſigen Kreiſes, beasſſchtigt feiner zweigaͤngigen, am Steinau⸗ Stäbe 


chen gelegenen Waſſermuͤhle noch einen Brerifhneidegang beizufügen, 

Dieß wird hiermit auf den Grund des Geſetzes vom 28. Oktbt. 1810. und 
deſſen $$. 6. und 7. mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, daß aue dteſe⸗ 
nigen, welche gegen die vorgedachte Anlage etwas Gun liches einzuwenden ver⸗ 
mögen, ibre Wider ſpruche binnen acht Wochen präkluſtviſcher Friſt in dem unter⸗ 

eichneten Königl. Landräthlichen Amte anzubringen daben. Aut ſpätere Prote⸗ 
otionen wird keine Rüdjia:r genommen, fondern ohne Weiteres die Conceſſions⸗ 
Ertheilung hoͤhern Ortes nachgeſucht werden. 5 
Königliches Landraͤthliches Amt. 
von Ralnows kt. f 
2180. Lublinitz den ıztem Juli 1933. Der Königl. Pem. Lieutnant und 
Kompagnie⸗Führer Herr Wieczorek beabſichtigt die Wiederherſtellung der vor 
unge faͤbr 24 Jahren vom Waffer zerſtoͤrten Waffermühle des Andreas Wleczo⸗ 
ret zu Ober⸗Sodec, mit der Abänderung, daß fie nunmehr unterſchlagig con⸗ 
ſtruirt werden ſoll, ; 
Dem $.7. des Edikts vom a0. Oktober 1810. gemäß wird dieß hierdurch bes 
kannt gem icht, und alle diefenigen, welche durch Diefe Anlage die Gefaͤhrdung 
terer Rechte fürchten, werden hierdurch aufgefordert , ihre gegründete Widerſpruͤ⸗ 


che bis ſpaͤteſtens 

den 15ten September c. a. a 
dem unterzeichneten Amte anzuzeigen, widrigenfalls nach Ablauf dieſes Termins 
auf dle noch eingehenden Einwendungen nicht mehr derück ſichtiget, ſondern auf 
Erthellung der hierzu erforderlichen Senedmigung höhern Ortes angetragen 


werden wird: 5 
Koͤnigl. Landrathsamt Lubliniger Krelſes⸗ 
5 E, v. Ronneckt. 


„ͤ; k— 
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Edict al TCitatlonen. 5 
108. Breslau den aten Januar 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Landesgerichte werden biermit nachbenannte verſchellene Perſonen? — 

1) der Königs Preuß, Ariſlerie⸗Lientnaut von Langer, welcher lin Jahre 
1800. hierſelbſt ſich befunden, eine Forderung gegen die Mattersdeuttihe 
Concuremaſſe bei dem Gerichtsaune Auras anhängig gemacht, Nu Jahr 
1803 ſein n Ab ſa led genommen, von deſſeu Leben und Aufenthalt fit 

dem nichts conſtirt bat, und deſſen Vermbgen in, 160 Reli. beſteht, auf 
Antrag VE 9 richtlich boͤſtellten Curator is ahechlis, Juſtih Commiſſious⸗ 
Ratbes Dietrichs; 7 

2). der Heinrich Ernſt Ferdinaud Segnitz, geboren den 21. Jauuar 1799. 

zu Groß Hartmannsdorf, Sohn des am 11. März 1820. verſtorbenen 
Ober Amtmanus Johann David Segnitz und der den 24. Olibr. 1824. 
zu Sellenberg verſſerbenen Losıle gebornen Fromhold, welcher ſich dem 
Bergfach gewidmet haben, zuletzt dei einem Bergamt in Weſtphalen an⸗ 
geſtellt geweſen ſeyn und ſich nach Amerika begeben baben fell, und über 

deſſen Kben und Aufenthalt über 11 Jahre nichts tonflirt, deſſen Vex⸗ 
mogen endlich in 23 Rth. 25 Sgr. 5 Pf. im hieſigen Pupillen Depoſi⸗ 
torio, und in einem Anſpruche von 10 Rthl. 12 Sgr. 7 Pf. an feinen 
Bruder Robert Segultz, fo wie in einem Antheſle an die ineyigible 
5 Schuld ſeines Bruders Joſeph Segnitz per 1500 Rihl. beſteht, auf den 
= Antrag des gerichtich beſtellten Curators absentis, Juſtizraſy Bahr; 
Bebufs ivrer Todeserfiärung hiermit, vorgeladen: in dem auf 
den 21. Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine im Partheienziinmer des hiefigen Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
uchts vor dem ernam ten Deputirten „ Hu. Oben⸗Landesgerichts-Rath v. Schle⸗ 
brügge, oder in der Reögiſtratur des Erſtern ſich ſchriftlich oder perſoͤulich zu mel 
den und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Be 

Zugleich werden die unbekannten Erben und Etbnebmer der obengenannten 

Provokaten hiermit aufgefordert, in dieſem Termine gleichfalls zu erſcheinen, ſich 
in demſelben gehoͤrig zu legltuniren und ihre Gerechtſane wabszun hmen. Die 
Nichterſcheiucuden haben zu gewärtigen, daß die ſich geinel sten Erben. für dle 
rechtwaßlgen angenommen, ihnen als ſolchen das nachgelaff ur Veruögen der 
keſp. Provokalen nach erfolgter Tod dertlaung derielben zur freien Dis poſitien 
verabfolgt werden, und die nach erfolgten Piäeeuſton ſich ctwa af neldeuben ne 

\ f deten 


heren oder gleich nahen Erben alle Handlungen der Erſteren anznerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der erbove⸗ 
nen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von dem nachgelaſſenen Vermoͤgen vorhanden iſt, zu begnügen vers 
bunde, fein ſollen. f 8 
ER Könige, Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 
Erſter Senat Kemmer, 


Aufgebot verlorner Hypotheken „ Inſtrumente. 

1334: Breslau den 4. April 1834 Alle diejenigen, welche als Elgenthä⸗ 
mer, Teſſionarien, Pfond» oder ſonſtige Briefsinhaber an das, für das Kurt 
ſcher katholiſche Kirchen Aerarlum auf dem Johann Joſeph Sprobile jetzt Anton 
Thtelſchſchen Bauergute No 3. zu Groß ⸗Braͤſa Rubr. III. Nro. 6. ex decreto 
vom 28. Mär; 1818. eingetragene Kapital per 150 Rthl. Cour. Münze und reſpet. 
das diesfällige Hypotheken⸗Inſtrument, Aaſpruch zu haben vermeinen, werden 
dierdurch aufgefordert, dieſe ibre Anſpruͤche in te mino a 

den 11. Auguſt c. Vormittags 10 Ur 
in unſerer Amts Kanzlei, Neumarkt Nro. 9. zu Breslau anzumelden, widrlgen⸗ 
falls fie damit präcludirt, das verloren gegangene Hypotheken ⸗Inſtrument für - 
amortifire erklärt, die Poſt an das gläubigerifchr katho iſche Kirchen ⸗Aexartum zu 
Kurtſch zuruckgez hlt, und im Hppotbekenbuche aclsſcht werden wird. l 
= Das Gerichtsamt der Fidei⸗Commis⸗Herrſchaft e 5 


a u ch. 

1895. Oder⸗Glosau den 16. May 1834. Folgende angeblich verloren 
gegangene Doucumente werden blerdurch aufgeboten: 2 

1) das Hypotheken ⸗Inſtrument des Schneider Wenzel Klama vom gten 

Februar 18 30. uͤder 60 Nihlr., welche für den Bünner Thomas Kleiner 
auf dem Quermaaß No 86 Rubr. III. No. 5. laut Intabulations-Mecog - 
ultion vom taten Februar 1830. haften; 

2) die Hypothek des Franz Kugler zu Schoͤnau vom 14ten Januar 1815. 

üder 92 Rthl. 23 fgr. 5 far. für Die ehemalige Schoͤnauer Watſenkaſſe auf 

der Banerſtelle No. 131. Rubr. III. No. 21, haften. 

In Folge deſſen laden Wir alle diejenigen, welche an dle zu loͤſchenden Poſten 
und obige Documente, als Eigenthämer, Eeflionarien, Pfand» oder ſonſtige 
Briefsinyaber Anſpruch zu haden vermeinen, bierducd vor, ſich ſpaͤteſtens 

den 23. September c. frühe Uber 5 
vor dem Commiſſarius, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vlola in un 
ſerem Geſchaͤftszummer auf dem bieſigen Rathbauſe in Per ſon, oder durch g.: 
hörig legitimirte Bevollmächtigte zu melden. Nach Ablauf des Termins und 
wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Documente amostiftcen, 
und in dem Hypotheken⸗ Buche loͤſchen. 8 ERS = EEE 

Roͤnigl. Laud und Stadtgerlcht. 

1843. Guttentag den 30. Mai 1834. Auf der Freiſtelle No. 4. des Hy⸗ 
potbekenbuchs von Kochanowitz haftet für den Bürger Michael Janus zufolge 
gexichilichem Inſtruments d. d. Lublinitz den 10. Juli 1809 nebſt 3 

9 
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8 Schelne eine Pacht⸗Cautlon von 260 Rth. Dieſes Pacht⸗Cautions⸗ 
uſtrument iſt verloren gegangen, und deshalb von dem jetzigen Beſitzer der ver⸗ 
pfaͤndeten Stelle, Janas 3038, das Aufgebot um die A nortiſatlon deſſelben ere 
trahirt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete und 
zu löſchende Pacht⸗Cautions⸗Quautum per 250 Mihlr., und das darüber sub 
dato Lublinitz den 10 Juni 1809. ertheilte Juſtcument als Elgenthümer, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinpaber Auſprüche haben, vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung der vetzteren auf f 
den 29. September c. a. N 

angeſetzten Termine des Vormiltags um io Uhr zu Kochanowitz an ger 
wöhulicher Gerichtsſtelle vor uns entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 
ſetzlicher Voll nacht und binlänglicher Information verjchenen Mandatarium zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weliere Verbandlung, im Falle 
des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ibren Anſprüchen aus deu oben 
deſchriebenen "Zufliumente an die Stelle No 4. des Hypolbekenbuchs von Kocha⸗ 
nowitz präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, das Pacht⸗ 
Cautious Jaſtrument amortiſirt, und mit Loſchung des Cautions⸗Quanti verfah⸗ 


ten werden wird. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochauowitz. ; 
Janiſch. 


22165. Schweidnitz den 1. Juli 1834. Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
ſtebende 2 verloren gegangene Hppotheken aus irgend einem Rechts ⸗ Titel Aue 
ſprüche zu baben vereinen: A 

a. 100 Rib. für die evangeliſche Kirche in Petetwitz bei Laaſan am 25. as 
nuar 1775. a 5 pro Cent infen ; 
b. 41 Rth. für den vernorbenen Garnmann Gottfried Strecker zu Peterwitz 

0 am 3. April 1811. a 4 pre Cent Zinſen, i 
auf dem Freigarten Folio 16. zu Peterwitz elngelragen, werden aufgefordert, 
lore Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber un termino 

den 29 September um ko Uhr 
auf dem Schloſſe zu Laaſan . und zu verifleiten sub poena praeclus i. 
Dias Reichsgraf v. Burgbauß Laaſaner Majorats⸗Gerichtsamt. 

- ———— —H— — — — — — — — — 
Deut- und Seroitut⸗ Ab ld ſung. 
2178. b wenberg den 21. Juli 1834 In Gemäß heit der $. 11. sequ. 

des Geſetzes aber die Ausführung der Gemelnbeitstheilungs⸗ und Abloͤſungsord⸗ 
nung vom 7 Jun 1821. wird die auf dem ritterlichen Erblebugute Mittel » Kaufe 
fungen, Schönauer Kreiſes, ſtatt gefundene Laudemten⸗Ablöſung des Bauergu⸗ 
urs sub Hypotheken, No. 63. dafelbit, wegen der Lehaselgenſchalt des gedachten 
Gutes, und da der gegenwärtige Beſitzer deſſelben zur Zelt keine lehnsfählge Des 
senden; bat, bierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werden alle diejenigen, 
welche hierdet ein Intereſſe zu haben vermeinen, zu dem hier zu auf 

in | den grow September d. J. 
dem Geſchaͤfts Pokale des untttgelchneten Komiſſarli hier ſelb nn 3 Ter · 
mine 
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mine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß die Nich terſchetmenden die Auzein⸗ 


— — 


den follte, fie mir ihren F 
NNNeichsgräflich 


* 


Stolbergſches Gerichtsamt. 
n i 
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276 Niesky den zen Joli 1834. Im Auſttage des Königlic en Obere 
van desgerichts zu Glogau ſollen von uns am sten Auguſt c. von des Morgens 
9 Uhr an, die Nachlaß Effeckten des verſt. Oekonom Woldemar von der Lühe, 
beſtehend in Poresttans, Gläſer?, Zinn, Kupfer: und Eifenfasben,. Wäſche, 
Betten, Meubles und Hausgetäthe, Pfeiffen, Kleivungsſtücken, Pferdegeſchirr, 
Nd der und Mulch farben ze. in der hieſigen Wohnung des Varſtor beten dfa 
feutlſch verſteigert werden, und kann bas Det effende B ba ie deen, 1 
weinlogtetwirtb, Hern Schmid bierſelbſt, und in der Gerichtsams⸗Regiſtege 
tut zu Rothen burg 'eingefehen Sera ll "Bi Sb NE 

Das Gläflich Einſtedelſche Gerichtsamt der Srebußer | te, 
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2194. Waldenburg den 3. Juli 1834. Ole zu Eckartsberg, Walden bur⸗ 
ger Kreises sub Nro. 3. belegene Schubertſche Dienſthauslerſtelle und Gärtel, 
welche orts gerichtlich auf 88 Riehlr. 15 ſgr. gewuͤrdigt worden iſt, ſoll lin Wege 

der nothwendtigen Subbaſtation in dem auf 

den 30. October t. Nachmittags 2 Uhr 

in Wüſterwaltersdorf anſtehenden peremtoriſchen Bietungstermine meiſtbletend 
verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerken ein⸗ 

laden, daß die Taxe und der Hypothekenſchein des Fundi in der Kanzley des. 

unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden koͤnnen. 5 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Mae ene u 
ndner, 

2087. Neufadt den 26. Junf 1834. Das im Naturalbefige der Schmidt 
Joſeph Nippelſchen Erben befindliche in der Obervorſtadt bieſelbſt gelegene, im 
Hypothekenbuche unter Nro. 83. eingetragene Haus, fol im Wege der Erckution 

öffentlich an den Melſibtetenden verkauft werden. Es ſteht hierzu ein Termin auf 
den 24. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr 

tor dem Herrn Ober⸗Landesgerichtz⸗ Aſſeſſor Koͤltſch in unferm, Geſchaͤfts⸗ Lokale 

auf dem hiefigen Narhhaufe au. Die auf auf 311 Rihlr. 25 far: ausgefallene 

axe, fo wle der neueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Registratur einzufehen. 

Da der Beſſtztttel noch auf dem Franz Heilich eingetragen ſteht, fo werden dieſer, 

ſeine Erben und ſonſtige beym Hypothekenbuche nicht bekannte Beſitznachfolger zur 

Wahrnehmung ihrer Gerechtſame im Termine aufgefordert mit der Warnung: 

daß dle Aus bleibenden mit ihren etwaulgen Realanſpruͤchen an das Grundſtück 

Bräcladirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Rubr. III. No. 2, ſiehen für den vormaligen hieſigen Kapuziner⸗Convent 100 Rthl. 

eingetragen, wordber unterm gten he von der Koͤnigl. Regierung zu 

Oppeln, Namens der Fiscus Quittung geleiſter, und das Jaſicument nebſt an; 

Aebängter Crfich an den Schmidt Jof ph Nippel ousgeautwortet worden iſt. 

eſſen Erben das Joſtrument nicht zu beſitzen verfihern, und ſonſiige Inha⸗ 

ber der a undefaane ſind, ſo werden dieſelben zur Wahrnehmung ihrer 
ichtſame hierdurch Öffentlich vorgeladen und bedeutet, daß nach en 
wg 1 d. l ; 8 - 
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legung der Kaufgelder die Loͤſchung der eingetragenen Forderungen lm Hypothe⸗ 
fenbuche veranlaßt werden wird, ohne daß hlezu die Beibringung der Schuldur⸗ 
kunden erforderlich, daß fie indeß für jeden Mißbrauch, der mit den letztern ger 
ſchehen koͤnnte, verantwortlich bleiben. 

Königl. Land⸗ und Stadtgerlcht. 

1912. Friedeberg a. Q. den 20. Juni 1834. Das dem Handelsmann 
Franz Dreßler achörige Haus No. 133. hieſelbſt, welches auf 270 Nthl. abs 
gefchägt worden, ſoll im Wege der Execution auf re 

den 30. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
au Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſibletenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufchen. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2161. andes hut den 14. Juli 1634. Das zu Krauſen dorf gelegene, dem 
Häusler Schwarz zeither gehörige, auf 122 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte 
Haus nebſt Garten No. 49, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 

auf den z sſten Oktober d. J. dr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anſtehenden Bietungs Termine an den Meift: 
und Beſtbietenden verſtelgert werden, wozu zahlungs faͤhlge Ka flaftige hlerdurch 
eingeladen werden. 5 : 
= Das Gerichtsamt von Krauſendorf. 

2121. Reichen bach den 4. Juli 1834. Auf den Antrag der Weber und 
Häusler Anton Sefa ſche Erben, mird zum freiwilligen Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe des zum Nachlaſſe gehörenden, sub No. 37. zu Erusdorf, ſtaͤdtiſchen Ans 
theils, belegenen und nach dem Matexialienwerthe auf 570 Rth., nach dem Er⸗ 
tragswerthe aber auf 1135 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, ein neuer eln⸗ 
ziger Bietungstermin in unferem Land- und Stadtgerichts⸗ Gebäude, woſelbſt 
auch die Taxe, der neuſte Hypothekeuſchein und dte beſondeten Kaufsbedingungen 
eingeſehen werden koͤnnen, au , 

den 26. Augufi c. Nachmittags 3 Ubr 
vor unferm ernannten Depütirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerlchts⸗ Aſſeſſor Frei 
herrn v. Puttkammer anberaumt. a ' 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2160. Landes but den 12. Juli 1834. Auf den Antrag der verehlichten 
Papier ⸗Fabrikaut Richter gebornen Scholz zu Janowitz, als Realglaͤubiger, iſt 
die nothwendige Subhaſtation der sub Nro. 28. zu Rubbant belegenen, dem 
Gottlieb Hampel bisher geboͤrig geweſenen Bleiche nebſt Stallung, Scheuer, 
Walke und Hängebaus, welche nach der in diefem Jahre aufgenommenen gericht⸗ 
lichen Tare auf 1404 Rihlr. 23 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, eingeleitet, und zur 
Licltation ein einziger Termin auf 4 rn 

den 31. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unferem Juſtructions⸗ 
zimmer anberaumt worden. Den Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken be⸗ 
kannt gemacht, daß dem Meiſt⸗ und Beſibletenden, wenn ſich nicht beſondere 
Hindethiſſe ergeben, alsbald der Zuſchlug ertheilt werden ſoll. Da dieſe Weide 
keinen hinreichenden Bleichplatz hat, dieſer aber bei dem gleichfalls sub hasta ge⸗ 
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Kellten Grundſtück sub Nro, 41. ſich befindet, fo werden die Gebote ſowohl auf 
jedes dieſer beiden Grundfiüde allein, als auch auf die Bleiche No. 28. in Ver⸗ 
bindung mit der sub Nro 41. an enommen werden. Die Taxe und der Hppo⸗ 5 
(hekenſchein kann in unſerer Registratur eingeſehen werden. 5 
f Koͤuigt. Land- und Stadtgericht. N 

2121. Beuthen du 7. Juli 1834. Das Machopſche Haus No. 224. auf 

der Neuſtadt, taxirt 46 Rth. 15 Sgr., wird auf 
1 den 28. Oktober c. Vormittags ro Uhr 
uud folgende Stunden öffentlich verkauft. 

ö Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

21:0. Bolkenhain den 11. Juli 1834. Das sub No. 95. im Hypothe⸗ 
keubuche der Stadt Volkenhain eingetragene Seiler Winklerſche Grundſtück, bes , 
lebend in einem dreibterigen Haufe nebſt drei Hoſpltal⸗Ackerſtücken, gerichtlich 
nach dem Mat rlalwertbe auf 913 Rihl., und nach dem Ertrage auf 800 Rthl. 
abgeſchätzt, iſt zur noth wendigen Sabhaſtation geſtellt, und ein Bietungstermin 
au den 17. Oktober d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor uus anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſcheln, koͤnnen 
in unſerer Regkſtratur eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1154. Breslau den 27. März 1834. Das auf der Antontenſtraße No. 686. 
und No. 087. des Hppettetenduchs, neue No. 30. delegene Haus, dem geweſe⸗ 
nen Deilikateur Carl Fries rich Warkus gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation verkauft werden. Oie gerichtlicde Taxe vom Jahre 1834. deträgt 
nach dem Materialteuwerthe 14258 Ridlr. 24 far. 6 pſ., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent ader 16148 Rtdlr, 18 gr., und nach dem Durch ſchnitts⸗ 
werthe 15203 Rthlt. 19 far. 9 pl. Die Bietungstermine jichen: 

am 1. Juli c. Vormittags um 11 Ubt, 
am 2. September c. Vormittags um 11 br, und der letzte 
am 4. November c. Vormittags um ıı Uhr 
vor dem Hern Juſtaroth Mußzel im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigt. Stadt⸗ 
gerlchts an, Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kabfluſtige werden bierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen u erſcheinen, Ihre Gebote zum Protocoll zu erklaͤren, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kan 
beim Aushange an der Gerlchtsſtätte eingeſehen werden. 25 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 
1897. Schweiduitz den 23ſten Mai 1834. Nachdem das zur Kerduaner 
Auguſt Hewigſchen Koncurs maſſe gehörige, sub No. 179. hieſelbſt befegene , auf 
210 Rib. gerichtlich gewücdigte Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 
dam öffentlichen Verkaufe gestellt, und zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Bie⸗ 
zungs⸗Termin auf | a 
unge den 10. September c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Janp anberaumt worden ſſt. fo laden wir beſitz⸗ und 


ahlungs fahige Kaufluſtige hiermit ein, ſich ſo jenem Termine 3 und 
6 "De 
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bemerken nur noch, daß die Taxe, ſo wie der neuſte Hypothekenſchein, wahrend 
den ger oͤhnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 25 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


: 15 5 74 uon, j | / Schmidt. 
1489. Landes but Ben sten Mai 1834. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll die dem Johann Ehrenfried Fiſcher bisher gehörige, sub Nro. 10. in 
Mieder⸗Haſelbach belegene und auf 336 Rihlr. 20 Sgr. Courant dorfgerichtlich 
abgeſchaͤtzte Großgartnerſtelle in dem einzigen, auf . 

den 26. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsſtube in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 0 angeſetzten 
Termine öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. ö f . 818 
ALERT Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pfaffendorf. 


5 Edie tal Citation. x 
2163. Creuzburg den gten Fult 1834. Da den Eiben des nunmehr vers 
ſtorbenen trünern bieſigen Land und Stagtgerichts⸗ Öalarıen» und Depofitals 
Kaſſen Rendant Kynaſt, die von demſelben beſtellte Caution zurückgegeben wer⸗ 
den ſoll, ſe fordern wir vorher alle-dieſenigen, welche irgend einen Aaſpruch aus 
der Berwaltungszeit des Verſtordenen an unſere Salaten Kaffe oder unfer Des 
poſitorium etwa zu haben vermeinen, hiermit auf, denſelben oinnen drei Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens den Sten November d. J. bei uns geitend zu machen, wis 
drigenfaus fie ihres ge Eee an die genannten Kaſſen für vertuſtig erklärt, und 
damtt nur allein an die Erben des Vergorbenen, in fofern fie mit dieſen lontra⸗ 
hirt haben, verwieſen werden werden. 5 a 1 

a Koͤnigl. Preuß Land⸗ Stadtgericht. 

— — — — — — 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. f 

2169. Falkenberg den 9. Juli 1834. Vom unterzeichneten Königl. Ge⸗ 
richt wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß die Gemetuſchaft der Güter 
und des Erwerbes, welche in Folge der-hiefigen ſtatutariſchen Erbiechte zwiſchen 
Eheleuten Hart findet, zwiſchen der verwit. Frau Lieutenant und Gerichts Ac uar 
Henriette Jackiſch geb Hellmann und dem Brauerei ⸗Beſizer Anton Steine 
Gemaßhett des am aten dieſes gerichtlich vollzogenen Ehevertregs foͤrmlich auf⸗ 
gehoben worden iſt. 88 

8 Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Falkenberg uud Schurgaſt. 


— — 


2% A üunent aeen. 
2167. Breslau den aoſten Juli 1834. Am Zoſten d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und den folgenden Tag ſollen lm Hauſe No. 21 
Albrechtsſtraße die zum Nachlaß der verwit. verſtorbenen Buchhalter Krauſe 
börigen Effecten, beſtehend in Jenwelen, Gold und Silbergeſchter, Zinn, 
pfer, Keinenzeug, Betten, Kleldungsſtuͤcken, Meubles und Hausgerath oͤffentli 
verſieigert werden. Mannig, Auctlons⸗Commiſſ. 
an need nent . n 6 wär 4 Lei ru Re: R ne Er 
wirt nen wer 7; viren, j * * 
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„2034. Schmiedeberg den ayſſen Juni 1834. Der zur Kretſchmer From⸗ 
doloſchen Concursmaſſe gehörige, unter Nro. 99. des Hppotbekenbuchs von Buch ; 
wald, Hirſchbergſchen Creiſes eingetragene, und deſage der in der Regiſtratur 
des Gerichtsamts einzulehenden Tape vom zoren Juni a. c. incl. dazu gehöriger 
Acker, Garten und Wieſewachs nebſt Brenn ⸗Gelechtigteit und Utenſſlten nach 
Abzug der Abgaben auf 2599 Kehl, 1 fgr. abgeſchaͤtzte Kreiſcham, Schüfkretſcham 
genannt, ſoll iu termino \ 5 f 

den 25. October a. c. Vormittags 1 ı Uhr 
in der Gerichte kanzl d zu Buchwald, unter den von den Realgläubigern aufzu⸗ 
ſtelenden Bedingungen an den Meift: und Beſtbietenden verſteigert werden, das 
der Kaufluſſige und Beſitzfaͤhige bierzu eingeladen werden. Der letzte Hypothe⸗ 
kenſcheln llegt in der Regiftratur des Gerichts zur Ein ſicht vor. ! 

\ Das Graflich von Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 
8 1878. Roſenberg den ızten Juni 1834. Auf Antrag eines Realgläubls 
gr. wires die Nro. 38. des Hypotbekenbuchs von Albrechtsdorf, Rofenderger 
reiſes, verzeichnete, dem Bariholomens Seiffert gebörige, auf Einhundert 

Reichsthaler gewürdigte Haus lerſtelle in einem einzigen Bierungstermine 
N en 26. September d. J. Vormittags 9 Uhr 
in Rosenberg an den Meinbirtenden gegen baare Zahlung verkauft werden, und 
find Taxe and Kaufsbedingungen in biefiger Regiſtratur eiuzufcben. 
5 Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechts dorf. ges- Dziuba. 


370. Neiſſe den 6. Januar 1854. Den unbekannten Erben und Erbesers 
ben, oder nachſte Verwandte der am 26. Marz 1833. bierfeibft verſtorbenen Jo⸗ 
baung Gottwald, genannt Entner, zuletzt geſchieden geweſenen Kloſe, insbeſon. 
dere aber der ſeinem Namen und Aufentbalte nach unbekannte Bruder der Erblaf⸗“ 
ſerin, der in den Kaizerlich Oeſterreichſchen Staaten bei elner Herrſchaft als Kut⸗ 
ſcher gedient haben ſoll, oder deſſen Erben, jo wie alle diejenigen, welche ſonſt 
‚ein Recht an den Nachlaß zuſteben moͤchte, werden hiermit vorgeladen, dinnen 
Monaten, fpäteflens aber in dem auf 

RE den 9. December 1834. Vormittags 10 Uhr 
vor dein Herrn Juſilzrath Bineck angeſetzten Termine, im Partheienzimmer des 
N \ us 


unterzeichneten Gerichts perſönlich oder ſchriſtlich ſich zu melden, und ihr Erb⸗ 
oder ſonſtiges Recht an den Nachlaß nachzuweiſen, widrigenfalls die unbekannten 
Erben und die ſonſt einen Anſopruch zu haben vermeinen, ptacluditt werden, und 
der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fisens anbeimfallen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. = 
15463. Leobſchütz den 3. Mai 1834. Das zu Bela ai Hr Au 
theils, sub No. 2. des Hypotbekenbuchs gelegene, auf 1890 Rihl. 1 far. 8 pf. 
abgeſchaͤtzte Bauergut des Carl Liſchke iſt sub hasta necessaria geſtellt, und 
der einzige Bietungstermin auf u 
den 25. Auguſt c. Nachmittags 2 
im Schloſſe zu Weiſſack, wo die Taxen, die auch bieroris in dem Geſchaͤfislo⸗ 
kale des unterzeichneten Juſtitlar eingeſehen werden kaun, ausgehängt, angeſetzt 
worden. Die befonderen Bedingungen werden in ter mino, zu welchem Kauflu⸗ 
tige und diejenigen, dle dabei ein Intereſſe haben, hierdurch vorgeladen werden, 
feſtgeſtelt werden. Dias Gerichtsamt Klein» Goſchutz und Weiſſak, 
Kommende Antle ls. Bernhard. 
138209. Goldberg den 2. Mai 1834. Das unter Nro. 456. hierſelbſt ver 
dem Salzerthore belegene, gerichtlich auf 438 Riülr. 1 Sgr. 8 Pf. abgeihäte, 
der verwittweten Seifenſieder Biſchoff, Juliane Heuclette geborne Himmel gehöͤ⸗ 
rige Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Der 
einzige Bietungstermin iſt auf . 

8 den 22. Au guſt c. Nachmittags 4 Uhr cz 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann in unſerem Gerichtslokale angeſetzt. Dle 
Taxe und das Hppotbekenduch kann während den Amtsftunden in unſerer Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. N ö u 

2 Koͤnigl. Land⸗ und Stadrasiiht. - 

1638. Neuſtadt in Ober⸗Schleſien den 7. Mei 1834. Das in der biefir 
gen Dbers Vorliadt Nro, 89. des Hypothekenbuchs belegene, dem Buͤrger Chri⸗ 
ſtoph Reintober gehörige Haus nebſt 4 Scheffel Garten, welches auf 222 Rtbl, 
28 Sgr. gerichtlich tarirt worden iſt, fol im Wege der nothwendigen Subhoſts⸗ 


tion In dem us 
den 26. Auguſt c. Nachmittags 3 1 
vor dem Herrn Laud⸗ und Stadtgerichis⸗Alſeſſor Marx auf hleſigem Ratbhause 
angeſetzten einzigen Bietungstermine oͤffeutlich an du Meiſtbletenden verkauft 
werden. Die Lare und der neuſte Hypothekenſchein können iu unferer Regiſtra⸗ 
tut eingeſehen werden. f . i 
5 aan Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Süße 
. > u + 
1429. Ober, Glogau den 3, Mai 1834. In Termino 
den 25 Auguſt c a. des Vormittags um g Uhr 2 
in loco Ottmuth ſubhaſtiren wir im Wege der freiwilligen Subhaſtaſtatlon eln 
Ackerſtück von 11 Magdeburgiſchen Morgen Flächen Inhalt, zu dem Nachlaß der 
Schmmt Joſeph Weihrauchſchen Freigärtnerſtelle gehörig, auf 188 Rthl. gericht⸗ 
lich gewürdigt, mit dem Bemerten, daß die Taxe und die näheren Kaufbedlu⸗ 
dungen lu unſerer Gerichis⸗Regiſtratur zu Ober ⸗ Glogau einge ſehen nr 
u 


gr gleich werden alle etwanigen Real⸗Prätendenten an die zum Schmide 
ſeph Welbrauchſchen Nachlaſſe gehörige, zu Ottmuth belegene Freigärimerſtelle, 
wovon der Beſitztitel im Hypothe en + Buche noch nicht berichriget iſt, hiermit oͤf⸗ 
ſentlich vorgetaden, ihre Anſprüche bis ſpaͤteſtens im Bietungstermine geltend zu 
machen, widrlgenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwauigen Realanſprüchen auf 
dieſe Freigärtnerſtelle werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
en wird auferlegt werden Zu 4 
a Das Gerichtsamt Ottmuth. Zu TR 
390, Rattbor den 28. Januar 1834. Die den Tuchmacher Franz Mika⸗ 
9 Erben eigen thuͤmlich gehoͤrigen, auf der langen Gaſſe sub No. 70. und 77. 
egenen: . 8 33 | 
ad 1. auf 2124 Niblr. 20 ſgr., und n 
. ad 2. auf 2390 Mihlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Häufer nebſt 
Jubehör ſollen auf Antrag eines Glaͤubiger oͤffentlich an den Melſtbletenden ver⸗ 
auft werden. Oterzu find drei Lieitattonstermine, und zwar: f 
1) auf den 25. Abril 1834.) SE 
a) auf den 27. Juni 1834.) Nachmittags um 3 Uhr: 


And peremioriſch e 
8 0 en 29. Auguſt 1834. miiags um 3 Uhr 


3) auf d i 
dor dem Herrn Land und Stadtgerichts ⸗Affeſſor Friiſch angeſetzt, wozu wir 
blungsfähtge Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß den Meifis und 
eſibietenden, falls keine geſetzliche Hinderungsgründe eintreten, der Zuſchlag ers 
eilt werden ſoll. i r 
8 * Koͤnigl. Land und Staptgericht. 

754. Möse wis den 30, Moy 1834. Die nach der zu Städtchen Mos⸗ 
kowi derſtorbenen Wittwe Roſalia Wyſſetzka hinterdltebenen Realitäten, beſtebeud 
in einem boͤlzernen Hauſe, nebſt Stallung, auf 90 Rthlr, geſchaͤtzt, und einem 
8 15 Poſfeſſten betegenen auf 40 Rihlr. taxitten Garten, ſollen in dem perem⸗ 
eiſch auf den . 5 5 
hg: den 27. Aug uſt 1834. 
in unſerer bieſigen Gerichts ⸗Kanzteh anſtedenden Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 

etenden verknuft werden, welches dem kauftuſtigen Publifo hiermit bekannt ges 
nacht wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die genannten Realitäten, 
gend welche Real⸗Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, 
Ach bis ſpäteſtens in dem anberaumten Termine mit ihren Anſpruͤchen zu melden, 
und ſolche gehörig zu beſchelnigen, im Ausbletbungs falle haben aber diefelben zu 
ee daß fie mit allen ihren Real ⸗ Anſpruͤchen an die Grundſtüͤcke für 
Amer prächudier, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Das Gerihtdams der Majorats-Herrſchaft Myslowiz. 

2173. Glogas den 18. Juli 1834. Zum öffentlichen nothwendlgen Ver⸗ 
kauft, der sub No. . zu Tſchepplau belegenen, gerichtlich auf hir, ges 
Würdigten Chrikian Wa ip ſchen Windmühlen⸗Nabrung ſteht ein Bietungstermin 
„auf den 3, Oktober 1834. Bor: und Nachmittags 
m Gerichislokalt zu Tſchepplau an, Die Taxt und der neuſte Hypothekenſchelm 

2 : eine 


* 
da 


— 2058 — . 


ktonuen während der Amtsſtunden in det Gerichts amts⸗Regiſtratur, fo wie auch 
Etſteret im Gerichtskretſcham zu Tſchepplau eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Tſchepplau. Heinzel. 
2204. Mil itſch den Gren Juli 1834. Auf den Autrag der Tiſchler Mat⸗ 
qu artſchen Erben if in der Sübhaſtatlonsſache des sub Niro. 17. hierſelbſt der 
Altſtadt belegenen Hauſes, welches in dieſem Jahre auf 140 Rth. 17 gr. 6 pf- 
abgeſchaͤtzt worden, da ein Gebot nicht erfolgt, von und ein neuer Lizitations⸗ 
Termin auf b 
den 4. September c. a. Vormittags um 10 Uhr 
im Termins zum uer des Gerichts anberaumt worden, wozu Kauflullige nochmals 
eingeladen werden. Koͤnigliches Preuß iſches dagegen. i 
. Lo we. 
2203. Fieguitz den sten Juli 1834, Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
No. 18. zu Wablſtadt belegenen Großgärtuerſtelle, welche auf 1319 Rel r. incl 
Bellaß gerichtlich abgeihägt worden, ıf eln Termin auf 
den 27. Oktober 1834, Vormittags um zo Ubr 
in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hppoe⸗ 
thekenſchein konnen in den gewohnlichen Amteſtunden in mujerer Prozeß- Regie - 
Kratur eingeſehen werden, 8 Er 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2113. Neumarkt den 2. Zuli 1934. Die zu Hausdorf im Neumarkiſchen 
Keeife sub No. 6. beiegine Orefchzärtnerſtelle aud Schmiede des Fran Grab ſch 
wozu ein Dbft» und Graſegarten und 4 Morgen 137 IR. Feldacker gehören, 
185 welches gerichtlich auf 400 Rıb. abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton in termine sr 
den 28. Okto bel d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schlone zu Hausdorſ meiſtbiskeud verkauft werden, wozu wit 
beſitz⸗ und zahlaugsfäbige Kaufluſtige hiermit ciuladen. Die aufg nommene Taxe 
und der ne deſte Hypothekeuſcheln konnen in unſeret Registratur, erſtere auch an 
der Gerichtsſtalte zu Haus borf eingeſehen werden. 
0 Das Gerichtsamt für Hausdorf. Moll. 4 
2110. Sagan den 30. Juui 1834. Zum offeutlichen Verkaufe des bler⸗ 
ſelbſt sub Nro. 273. belcgenen, auf 314 Ritölr. gewürdigien Wohnbauſes i 
Wege freiwilliger Subhaſtattion wird enn peremioriſcher Bietuugtermin auf i 
den 20. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Kommiſſarius, Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Hechet in dem Stadtgerichts⸗ 
Lokale angeſetzt, wozu Kaufluſeige mit dem Bemerken eingeladen werden, da 
vet Zuſchlag ſofort erfolgen, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
zuläßig machen. i Das Gericht der Stadt Zur 
L 1259 uller 
a1s9, Waldenburg den 19. Juni 1834. Der zu Schenfndoif , Wal⸗ 
een reiies, befegent Erbkretſcham Neo. ., gerichtlich auf 1561 Rt. ta⸗ 
ZU wozu 324 Morgen Ack ane, Buſch und Weſeu und eine beſondete Schmiede 
geboren, ſoll auf Antrag der Kreditoren im Wege der wotb wendigen Sub baſta⸗ 
nion berkauft werden. Weng aun hierzu cin peteimtoriſchet ee; 


* N auf den zoſten Oktober c. A 
in unſeter Kanzlel zu Dittmannsdorf angelegt woroen, fo werden alle zahlungs⸗ 
ähige Kaufluſtige hierzu eingeladen. b 
i Das Gerichisamt der Herrſchaft Bene. 
— indn 


er. 

2157. Waldenburg den 19. Juni 1834. Das feither zu der Erbſchotti⸗ 
Hei Neo. 1. Schenkendorf beboͤrige Bauergut No. 8. Schenkendorf, ortsg richtlich 
taxirt auf 536 Rtb., fall auf Antrag der Reaifrevitoren im Wege noth wendigen 

Subbaſtation verkauft werden. Wenn nun hierzu ein peremtoriſcher Licitatlons⸗ 
ermin auf den zoſten Oktober d. J. a ö 
in unſerer Kanzlei im Schloſſe zu Dittmannsdorf angeſetzt worden, jo werden 

alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierzu eingeladen. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft l f 

Lindner. » 


—— — — — — 

Subhaſtation und Edictal⸗Citation. 8 

1368. Glogau den 1. Mal 1834. Das Gerichtsamt von Wilkau und Im⸗ 
merſatt macht Hierdurch. bekannt, daß die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kolo⸗ 
aiften Carl Hartimann geboͤrige Kolonıfenftcke No. 2a. in Wilkau, welche gerichte 
lich auf 86 Rtbl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 

N den 27. Augu f d. J. Vormittags um 10 uhr 4 
in dem Gerichtszimmer zu Wilk au Öffentlich verkauft werden fo8, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kauflaſtige eingeladen werden. 

Da Jer den Nat laß des Cor Harstmann der erbſchaftliche Liquldatlons⸗ 
Pr tet eröffnet worden iſt fo werden zunteich alle unbekannten Gläubiger deſſel⸗ 
den zu dieſem Termine mit dem Bemerten vorgeladen, daß die Außenbletbenden 

aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit Ihren Forderungen nur 
en dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von det Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 5 


E diet a Cltatlio nen. 

1381. Ratibor den 15. April 1834 Von Seiten des Koͤnigl. Ober Lanı 
desgericht? von Oberſchleſien werden alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger, welche aus dem Zettraume vom iſten Januar bis Ende De⸗ 
cember 1833. an die Kaffe der Königl. Palver⸗Fabrif zu Neiſſe aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eintge Anſpruͤche zu babeen vermeinen hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober Landesgerichts Reſerendorius Herrn Peterknecht auf 

den 21. Auguſt c. Vormittags 10 ub: 
anberaumten Elquldatlonstermine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichtsbauſe Pete 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, won ihnen Dep 
etwa er mangelnder Bekanntſchaſt die bieſigen Juſticommiſſorlen, Elebich, Stier, 
Stöckel und Dr. Weidemann in Vorſchlag gedracht werden, zu erscheinen, 851 
dermeinten Anſpruͤche amugeben, und durch Be wels mittel zu deſchelntgen. DI 
Nichte ſchein enden aber baden zu gemärtigen, daß fie aller ider Anſpruche an die 
9. 
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gedachte Kaffe verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Peron 


desjenigen, mit dem fie fie contrabirt haben, werden verwieſen wetden. g) 
8 Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober» Schlefien, Sack. 
1126. Oels den 7. Maͤrz 1834. Ueber den Nachlaß der auf Räſchewitz uns 
Schtdlawe verſtorbenen Frau Ernelline Eleonore. verehlichten Oetonomte-Aſſeſſor 
Wolff, gebornen von Reinbaben, wozu dle oben gedachten beiden Güter gehören, 
iſt om 31. Jauuar a. c, der erbſchaftliche Liquidation» Prozeß eröfinet worden 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachtuß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermetnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Juſtihrath Wiededurg auf 2 : 
den 31. Juli a. c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Liquidatioas, Termine in dem Geſchäftslokale des 
btefigen Fuͤrſtentbums Gerichts entweder in Verſon, oder durch einen geſeßhlich 
zuläßigen Bevollmächtigten, wozu im Fall ber Undekanntſchaft die Herren Ju⸗ 


ij: Commiffarien Wenzey und Scdroteky in Borichlag gebracht werden, zu er⸗ 


ſcheinen und bee Forderungen oder ſonßgen Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liqut⸗ 
siren, Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 1617 Mal 
7825, unmittelbar nach Abhaltung diefes Lermius durch ein obzutaſſendes Prär 
cluſions⸗Erkenntnlß aller ihrer etwanigen Vorrechte vetluſtig erklart, und mir 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beirtedigung der ſich meldenden 


Gläubiger von der Maſſe noch uͤarig kleiben möchte, verwieſen werden. 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtentbums⸗Gecicht. 
1503. Roſenberg in OS. den 10. May 1834. Der Tuchmachergeſelle Johann 
Diyiefansfy, welcher e Seifen ſieder erkernt, Sohn des 
in Ro enberg in Preuß. Schleſien deruer Fieiſchermeiſſer Dzlekansty, geb, 
den Sten Jun 1798. bat in Berlin bei dem Garde» Schützen Datalllon gedient, 
feiner Milltalr⸗Verpſtichtung genügt, und it von da ad im Jahre 1919, gewan⸗ 
dert. Seine letzten Nachrichten find aus Amſterbam. Seit dem Sabre 1818. ıM 
von ihm, der Angab feiner Verwandten nach, keine weitere Nachricht kund ge⸗ 
worden. In Antrag feiner Geſchwiſter wird nun Jobann Dziekanstp, feine etwa 
vorhandenen Erben und Erbnebmer vorgeladen, binnen 9 Monat, ſpaͤteſtens dis 
zum 2 fſten Map 1835. bey dem Gericht pırfönlich oder ſchilftlich zu melden, 
weitere Anweiſung zu erwarten, und fein für ihn verwaltetes Vermögen in Em⸗ 
pfang zu nehmen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtlgen, daß er nach Verlauf 
dieſer Zeit für todt erklart, und feinen: nächſten Verwandten fein Vermögen werde 
veraus folgt werden. 5 ; 3 
i : Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
= Richter. Reichert. 
2032. Schmiedeberg den ayſten Juni 1834. Nachdem per Decretum 
vom 17. Mai a. c. über das Vermögen des Kretichambefigers Johann Benja⸗ 
min Frombold Nro. 99, zu Buchwald der Concuts eröffnet worden, ſo were 
den alle ee 2° deſſelben hiermit aufgefordert, ihre Auſpruͤcht 
* a 


an den Ge - 4 a Bi - * 
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in der Gerichts kan zley zu Buchwald anzumelden und zu beſcheiulgen, widrigen 
Falls Ihnen damit gegen die Maſſe und die ſich meldenden Gläubiger ein ewiges 


e Btillſchwe igen auferlegt werden wird. 


Das Graͤfl v. Redenſche Gerſchtsamt Buchwald 


Aufgebot verlorner Hypotheken » Inſtrumente. 

2165. Breslau den 12 Juli 1834. Der Hypotheken⸗Conſens vom:23Rcn 
December 1803. über Einhundert Reichsthaler gegen 5 pro Cent Zinſen auf der 
Angerbäuslerſtelle sub No. 30. des Hypotbekenbuchs von Hünern, Trebuitzſchen 
Kreiſes, Rubr, III. No. 2. für den Friedrich Wilhelm Schmu de haftend, ft 
verloren gegangen. Der Gläubiger Schmude hat zwar am 17. Juni 1828. lo 


ſchungsfohige Quittung über das Kapital ausgeſtellt, da aber der Couſens bisher 


— 


nicht hat beſchaft werden können, ſo werden alle diejenigen, welche an dieſen 
Lonſens über 100 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche lunerhalb Digi 

Monate und ſpaͤteſtens f 
den 3. November ee. Vormittags 10 Uhr ES 
in der Gerichtskanzlel zu Huͤnern anzumelden und vorſchriftsmäßig zu beſcheini⸗ 
en, entgegengeſetzten Falls aber nicht nur die Präftnfion aller diesfalligen Au⸗ 
Prüche an das beſagte Kapital per 100 Rthlr. nebſt Zinſen, ſondern auch die 
Vmortiſatton des bezeichneten Hypotheken-Conſenſes zu gewaͤrtigen. ER 

Das Gerichtsamt des Lleutnant Willeriſchen eg ee 
1675. Görlitz den ızten Mal 1834. Auf den Antrag der verebl. Advokae 
Geißler bterſelbſſ, und des Rittergutsdeſſgers Floͤßel auf Mittels Bellmannsdorf 
Werden alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen Dokumenten, und zwar 
a. der Interims Recognition vom 27. Nobemder 1821. über die auf den 
Banergute Nro. 1. in Nieder⸗Maikeredorf, aus dem Kauſpertrage vom 
43 August 1798. und der Ceſſion von Termine Michaelis 2812. haften⸗ 
den 400 Mehl. Conventions geld 

b. der Interims +» Recoanttio vom 8. Octhr. 1824. über die auf dem Hanfe 
Mro, 1002. zu Soͤrlitz aus der Schuld und Pfandverſchreidung vom 
aten October 1824. haftenden 2oo Ribir. Peuß. Courant, und i 
de. der als Schuld Dokument Äber soo Rthl. rückſtändige auf dem Grund 


file No. 496. zu Görlitz haftende Kaufgelder ertbeilte, mit Hypothe⸗ 
tenſchein vom 4. May 1832. verſehenen Duplicats » Ausfertigung des 


aufvertrags vom 29. März 1828, , fo wle der Ceſſtons Urkunde, vom 

350 16ten März 1832, als e Ceſſonarien, Pfand oder fonflige 
ubaber, Anſprache zu haben 1 8 e ch in demkauf 
= Den 2. September c. Nachmittags 2 

58 dem Deputlrten, Herrn Obers Lansesgerichts⸗ Auscultatur Eanicht anberaum⸗ 

5 Termine auf dem Landgerichte allbier entweder in Perſon oder durch geboͤrlg 

f 4 und Irgitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Anſprüche an diefe 

Sufrnmente und Hppotheten⸗Kapitallen unter Vorlegung der ertern . mas 

en, 
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chen, Im Falle der Unterlaſſung aber zu gewärtigen, daß die gedachten Inſtru⸗ 
mente amortiſirt und die ausbleibenden Intereſſeuten mit allen ihren An ſprüchen 
gegen den i-gıgen und künftigen Beſitzer adgewieſen, und ihnen ein gaͤnzliche! 
Stuſchwelgen auferlegt werden wird. a 
Königl. Preuß. Laudgericht. ; 
— —. —.— 8 — 
Mühblenbam 2 
2126. Roſenderg den 5. Juli 1834. Der Frelgaͤrtner Cbrtſlian Bragulls 
deabſichtigt an feiner in Grunowitz beiegenen Waſſermühle einen zweiten unsere 
ſchlägigen Mehlgang anzubauen. In Kolge Edikte vom 28. Oktober 1810. § 7. 
wtro dleſes hlerdurch mit der Aufforderung dekaunt gemacht, daß alle diejenigen, 
welche gegen dieſen Andau rechtliche Einſpruͤche zu machen Dermeinen, ſolche in⸗ 
nerhalb 8 Wochen Präcluſtons Friſt det dem unterzeichneten Amte anzudringen 
den, wlorigenfalls hierzu die landes polizeiliche Conceſſton nachgeſucht, und auf, 
ätere Proteſtattonen feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Konlgliches kandraibsamt. von Taubmann. 


Ausſchießung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 
. 2040. Neuſtadt in Oberſchleſien den 2Zitem Juni 1834. Von dem unter⸗ 
feichneten Gericht als Vormnndſchafts⸗Bebd de der Ma la derebl. Apotheke Has 
riel geb. Seeſonka wird hierdurch zur oͤffent ichen Keuntuiß gebracht, daß dixeſelb⸗ 
und deren Ebemann der Apotheker Carl Gabriel, durch Vertrag vom 21, Zuni 
1834. die hierorts beim Tod sfall eines Ehegatten, wenn die Ehe bier bi ift, zwe⸗ 
ſchen dem überlebenden Ehegatten und den Nachlaß des verſtorbenen eintretendſe 
allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchlolfen baden. a 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


d 5 s 8 uch s. 5 

2015. Breslau den 24ften Juni 1834. Von dem unterzeichnen Königl. 
Stadigerichte wird blermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kuiſchet 
Gottfried Wels, in Dienſten beim Kattunfabrikant Scholz in der Margarethen 
gafle Nro. 3. und deſſen Ehefrau Paultue geborne Konaft die an dieſem Otte auf 
den Fall der Vererbung Statt findende Gütergemeinichaft durch den am 24. Mat 
b. J. gerichtlich errichteten Vertrag ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 5 
Koͤntgl. Stadtgericht bieſiger Refidenz. 


a u e t i o n. 8 

2198. Breslau den 23. Juli 1634. 2 6. Auguſt d. J. Vormittags um 

10 Uhr ſollen im Auctlonsgelaſſe Nro. 15 Maut lexſtraße folgende, zum Nach⸗ 
laſſe des Zeitungs ⸗Redakteuts Carl Schall geboͤrige Gegenftände, als eln ſilber⸗ 
mer Trinkbecher, eine goldne Schreibfeder, ein ſilberner Pokal mit Unterſatzteller 
(ein Geſchenk des biefigen Künſtlervereius), und einiges Porzellan und Glass 
geſchitr, dffenstich 1 werden. Bei dieſer Gelegenheit werden auch meh⸗ 
tete, zu einer Vormund chaftsmaſſe gebörige Jouwelen, Gold- und Silberzens 
vortommen. Mannig, Auctions Cemmiſſarius. 


— — — 
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955 Sonnabend den 26. Juli 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
N zu No. XXX. 


Sub haſtations Patente. 


x 2139. Breslau den 23. Juni 1834. Das im Brieger Krelſe gelegene Gut 
Morhhaus zur Gutsbeſitzer Johann Gortl.eb Zeis keſchen Liquidations Maſſe ges 

boͤrig, ſel im Wege der nothwendigen Sub haſtotion verkauft werden. Die ge⸗ 
richtliche Taxe deſſelben beträgt 11,054 Rthir. 22 far. 6 pf. Der Bietungstermin 
ſtehet am 27. Januar 1835. Vormittags 11 Ubr 8 

vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſar Herrn Ruprecht im Parthelen⸗ 

immer des Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts an. Zahlungs fählge Kaufluſtige were 

R den bier durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, Ihre Gebote zu Protocol. zu erklaren und zu gewar⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden, wenn keine geſetzlichen 
Anſtände eintreten, erfolgen wird. Unter gleicher Warnung wird die dem Auf⸗ 
enthalt nach unbekannte geſchiedene Schönfärber Jabr, Caroline geb. Lebmann, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechiſame in dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
Die aufgenommene Toxe und der neuſte Hypothekenſchein können in unſerer Nies 
giſtratur eingeſehen werden. 5 5 

Koͤnigl. Ober + Landeögeriht von Schleſien. 9 Senat. 

a emmer. 


2138. Breslau den ds. Juni 1834. Das im Woblauſchen Krätfe gelegene 
Gut Klein, Schmograu zur Krieges und Steuerrath von Timmrotbſchen Liqui⸗ 
dattons ⸗Maſſe gebörig, oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Taxe deſſelben beträgt 20,649 Rihlr. 21 ſgr. 9 pf. 
Der Bletungstermin ſtebet i 8 ö 

am 31. Januar 1835 Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Köntgl. Ober ⸗Landesgerichtsrathe Herrn von Wallenberg im Par⸗ 
theienzimmer des Ober Landesgerichts. Zablungsfählge Kauſſuſtige werden bier, 
durch anfgekordert, in diefem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernebmen, ihre Gebote zum Prototoll zu erftären und zu gewärtigem, 
daß der Zuſchlag an den Meift- und Beſidietenden, wenn keine gefegliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird dle Ablöfung von 7950 Rthlr. 1 
8 nr e 


/ 


E 


Briefen als Bedingung aufgeſtellt, und kann dle aufg ene Taxe und det 
neue Hypothekenſchetn in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

7 ax Erſter Senat. Lemmer. 

1899. Eeobſchätz den 13. Juni 1834. Die Bauerwirthſchaft nebſt Gar 
bleiche des Franz Mild ner sub Mro. 60. des Hppothekenbuchs zu Comeiſe, im 
Kreiſe Leobſchüͤtz gelegen, und gerichtlich auf 1556 Rtblr 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, If 
sub hasta necessaria geſtellt. Der Licitations-Termin ſteht auf 

Bi den 22lten Oktober 1834 _.. 2 

zu Comeife an, zu welchem zahiungsfähige Käufer und die Real- Intereffenten 
mit dem Bedeuten hierdurch vergeladen werden, daß nur die erſchlenenen Inte⸗ 
reſſenten mit der Erklarung üder den Zuſchlag werden gehort, und ſolcher, wenn 
dieſe und geſetzliche Dinderniffe nicht entgegenſteben, an den Beſtbtetenden erfol⸗ 
gen wird. Die Taxe if mit dem Proklama zu Comeiſe aus gehaͤnat, und die klel⸗ 
tations Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 
ö Das Gerichtsamt Tuͤrmitz und Comeiſe. ’ | 

1454. Gleiwitz den 1. Mai 1834. Das in der biefigen Beuthner Straße 
sub No. 40. belegene, auf 2110 Rth. tarirte, zum Arrendator Iſaak Birawer⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehoͤrige Haus, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation in 
ter mino a 6 den 22ften Auguſt d. J. f 0 
in unſerem Ger aäftslokale auf dem Ratbhauſe hierſelbſt meiſtbietend veräußert 
werden, welches den Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Taxe und der neuſte Hypo er dein in nuſexer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, und die beſonderen Kaufbedingungen im Lieisationds Termine perabre⸗ 


Het werden ſollen. 
f 0 Koͤnigl. Land⸗ und Madtgericht. 


1750. Grünberg den sten Jung 1834. Das ehemals Dehmelſche Wohn ⸗ 
bans Pro. 411. im aten Stadtpiertel nebſt Graſegarten hinter Stams bei den 
neuen Käufern, kaxirt 563 Rihl. 19 Sgr. 9 Pf. und der Wuttkeſche Weln arten 
No. 430. am holen Wege, tarict 57 Rthl. 23 Sgr. 6 Pf. ſollen im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatiou in termino us 
; den 27. September d. J. Vormittags um a ı Uhr - 
auf dem Land» und Stadtgerichte öffentlich an den Meiſtbietenden verkuuft wer: 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklaͤrung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 
BR Königliches‘ Lands und Stadtgericht. g 
1821. Grand erg den 7. Juni 1834, Die dem Tuchfabrikanten Ehrikiun 
Gottfried Hoffmann 8 Grundſluͤcke: 
1) das Wohnhaus No. 415. im vierten Viertel an der Lawaldauer Gaſſe, ge, 
ſchätzt 634 Rik. 21 Sgr. 10 Pf. f 
2) der Weingarten No. 1585. in den Krlſſcken, geſchaͤtzt 49 Rthl. 5 Sge. 
wobon die Taxe auf dem Gericht einzuſehen, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in termino = s * ; 


den 


3 a 
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ei ben 4. Oetober d. J. Vormittägs um 11 Uhr 
f dem Land- und Stadtgericht e 5. den Melfbietenden verkauft werden“ 
N Könkgl. Preuß. Land und Sradigeriät, 

6 985. Ober⸗Glogau den 7 Februar 1834. Dem puduko wird hierdurch 
kannt gemacht, daß die dem Johann Schuistfo gehörige, zu Kerpen sub Ro. 61. 

del gene Waſſe mühle, welche auf 7965 bir. 10 gr. topirt worden, im Wege 

. Subbaftation öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden 

f + wozu wir drei Termine, namlich; R * 

den 26. May, * 

8 den 26. Juli, und 0 
5 5 den 27. September d. J... 

wodon der letzte peremloriſch iſt, in dem gerichtlichen Seſſlonstümmer auf dem 
efizen Rathhaufe vor dem Herrn Land. und Stadtnerichts⸗Aſſeſſor Viola ans 

deraumt haben. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige haben daber ihre Gedore 
in den gedachten Terminen abzugeben, und bat der Meiſtbietende nach Ablauf 

des peremtoriſchen Termins den Zuschlag der Mühle zu gewärtigen, wenn nicht 

geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten⸗ Se 

\ Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht, 


1886, Liegnitz den ziſten Mai 1834 Zum öͤffentilchen Verkaufe der sub 
No. 1. zu Strabwig belegenen Gartnerſielle, welche anf 766 Rihlr. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Termin auf 
N + den 29. September c. Vormittags um 10 Uhr er 
Ar unſerm Gerichtslofale anberaumt worden. Die Tare und der neuſte Hypolhe⸗ 
kenſchein können in den gewöhnlichen Amisſtunden in unſerer Prozeß ⸗Regiſtra⸗ 


tus eingeſehen werden. BE ; 2 
; Königk, Lands und Stadtgericht. 


1834 Bolkenhayn ben 7. Junt 1834. Die sub No. 85. in Ober ⸗Wuͤrgs⸗ 
borf gelegene, zum N 33 Gorntteb Preuß gehoͤrige Auenhaͤusler⸗ 
fielfe, gerichtlich nach dem Ertrage auf 120 Kehle. geſchaͤtzt, ſol im Wege der 
freiwillhen Subbaſtatton in dem vor uns auf % 
u den 25. September c. Nachmittags 4 Uhr 
anſtebenden Termine verkauft werden, was mit dem Demerken bekannt ge⸗ 
macht wied, daß die Tape und der nenefle Hppothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſiratur eingeſehen werden konnen. * „ 
n 0 Königl. Lands und Stadegericht. 

2208. Frankkuſteln den 22, Juli 4834, Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird blermit bekannt gemacht, daß die sub Ne, 14, des eee 
buchs zu Prauß gelegene Joſeph Groͤgorſche Dreſchgaͤrtuerſtelle, wozu Scheffel 
Breslauer Maas Ausſaat gehden, und welche orks gerichtlich auf ‚264 Riblr. 
20 Sgt. tarint worden, im Wege der nothwendigen Sudhaſtatſon in lermino 
3 den 25, Oktober Nachmittags 4 Uhr N=. 
is der Kanzley zu Prauß öffentlich verkauft werden ſoll, wozih anblungdr 
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beſitzfaͤnige Kaufluſtige mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der ſofortige 
Wiederaufbau des eingeſtürzten Wobngebaudes theils Zweck theils Hauptbedin⸗ 
gung der Subhaſtation if. ö = 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Prauß. 
, (gez.) Neſſel. 


gast. Waldenburg den 2. Juli 1834 Da in dem am 30. Juni c. and 
geſtandenen anderweiten Eicitations⸗ Termine kein anuehmliches Gebot abgegeben 
worden, fo iſt auf Antrag der Realcreditoren zum öffentlichen Verkaufe der zu 
Michelsdorf, Waldenburger Kreiſes, belegene, ortsgerichtlich auf 1195 Rıb. 5 far: 
taxirten Gottlieb Eifler ſchen Dominial⸗ Gärtne l ſtelle Nro. 33. ein nochmaliger 
Bietungs⸗Termin auf ; 
den 25, September c. Vormittags 10 Uhr 

la dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Michelsdorf anberaumt worden, wozu wir 
beſitz und zahlungsfähtge Kauffuſtige hiermit vorladen. 

f Das Gerichtsamt Michelsdorf. 

2196. Oels den 20, Juni 1834. Machdem die nothwendige Subhaſtation des 
vor dem Breslauer Thore zu Oels sub Nro. 130 des Hypothekenbuchs gelegenen, 
dem Zimmergeſellen Johann Gottlieb Neumann gebörigen Freihauſes nedſt Zube 
boͤr, jedoch getrennt von dem unter Stadtgerichts⸗Jarisdictton dabei delegenen 
Ackerſtuͤcke, auf den Antrag eines Nealgläubigers derfuͤgt worden; fo werden 
Alle, welche gedachtes, unterm 13. November 1833, aut 291 Rthlr. 15 Sgr. ge- 
richtlich apgeſchaͤtztes Grund tuͤck zu deſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen der 
mögend find, aufgefordert, in dem auf i . 

a den 8ten November c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten einzigen und peremteriſchen klcitotions Termine vor dem Herrn Kanır 
merrath Thalheim am bigfiger ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ibre 
Gebote abzugeden, indem auf die nach Verlauf des Bietungs Termins etwa eine - 
kommenden Gebote nur mit Zuſtimmung ſämmtlicher Intereſſenten, den Meiftbie- 
tend⸗Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen, und nicht nur der 
Juſchlag an den Melſt⸗ und e erfolgen, ſondern auch nach gericht: 
licher Erlegung des Kaufſchillings die L bung ſaͤmmtlicher eingetragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es za 
Dielen Zwecke der Produkten der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die 
Taxe nebſt dem neuſten Hyvotheten⸗Schelne koͤnnen in biefiger Faeſtenthums⸗Se⸗ 
richts Regificatur in den Amts ſtunden näher nachgeſehen werden. A 
„ Derzogl. Baunſchweig⸗Oelsſes Fuͤrtenthumsgericht. 3 

e ig gau den 18. Juli 1834. Zuni offentlichen nothwendigen Vet⸗ 
kaufe der zu Nie. 99. zu Tſchepplau belegenen, auf 1080 Rtblr, gewürdigten 
Johann Sottlob Dom keſchen Baueruahrung fleht ein Bletungstermin auf 
2 den 3% Oktober 1834. Bor und Nachmittags 
an Gerichts lokale zu een an. Die Taxe und der neuſte Hypothekeuſchein 
können während der Amtsftunden iu der Gerichtsamts + Megiftratur eingeſehen 
eden. Das Serichtsamt Tſcheppfaus. Heinzel. er 

„2138, Ereugburg den 39. Junt 1834. Das sub Me: 75, hierfelbf vel 

8 gene, 
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Bu dem Tuchſcheermeiſter Viebig geboͤrige Haus nebſt Hofraum, Garten und 
‚ Stellung, im Jahre 1834. auf 883 Rib. 10 Sgr. geſchatzt, fol in termino 
* den sten November d. J. 
an unſerer Gerichtsftätte nothwendig meistbietend verkauft werden, und koͤnnen 
die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein jederzeit in unſer Regiſtratur eingeſe⸗ 


den werden werden. x 
2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2106. Neumarkt den aoſten Juli 1834. Die zu Liſſa im Neumarktſchen 
Kreſſe am Schweldnitzer Waſſer sub No. 8. gelegene unterſchlaͤchtige dreigangige, 
den Breperſchen Chelzuten gehörige Waſſermuͤhle, welche am 28ſ n Mai c. auf 
047% Mihlr. 10: Spt. abgeſchatzt worden, wird auf den Antrag eines Realglau⸗ 
igers in lermino 5 n 
2 den 10. Februar 1835. Nachmittags 3 Uhr f 
in der gerichtsamtlichen Kanzkey zu Liſſa meiſtbietend verkauft werden, wozu wir 
deſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit einladen, mit dem Bemerken, daß 
die Taxe und der neuſte Hypothekeuſchein des fellgebotenen Grundſtücks bier la 
der Kanzley des unterzeichneten Richters, die Taxe aber auch an der Gerichts⸗ 
\ zu Liſſa eingef hen werden kaun. f 2 


Das Graäfl. v. Maltzanſche Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. 


5 x — 0 oil 
2088. Füͤrſtenſtein den 2zſten Juni 1834. Im Wege der norbw: ndigen 
Subhaſtatlon wird der auf 398 Nıbir, abgeſchaͤtzte Johaun Gottlieb Schioͤterſchs 
Nobotgarten No. 10. zu Laug⸗ Waltersdorf, Waldenburger Kreiſes, in dem auf 
den 30. Oktober c. Nachmittags 3 Uyr N 
bierſelbſt anberaumten Termine verkauft. Die Taxe des Grundſtucks und der 
neuſte Hupolbekenſchein find in unſerer . einzuſehen. 8 
Meichsg al. . erichtsg mt der Herrſchalten Fuͤrſten⸗ 
j re . Mein und Roh iſtock. ? „55 
2122, Gleiwitz den 2 Juni 1834. Das den Schneldermelſter Carl Schrlm⸗ 
pelſchen Erben geborige, den zuften und 23ſten Juni 1834, gerichtlich au 
44% Rib. gewürdigte Haus No. 74. auf der Pfartergaſſe, ſoll in dem peremks⸗ 
riſchen Termine ’ den 29, Oktober d. J. : 
in unſerem Geſchaͤftslokale hierſelbſt melſtbietend oͤffentlich verkauft werden, wel 
ches Raufiufigen bekannt gemacht wird, * 5 
E Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
„ 2134. Fürſtenſtein den 24. Juni 1834. Das zu Zirlau, Schweidni 
Kreiſes, sub No. 31, belegene, nach der in unſerer Reglſtratur und in dem Ge⸗ 
richtskreiſcham daſelbſt zu inſpleirenden Taxe ortsgerichtlich auf 232 Rth. 28 far. 
4 Pf. abgeſchätzte Tiſchlermeiſter Gottfried Neumannſche Freihaus, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sßöhaſtation in dem auf . 
ES 5 1 o vember c. Nachmittag 3 Uhr ö 
& unſerem hieſigen mtslokale auberaumten Termine verkauft werden, wozu ber” 
bc Sen n bel Kaufluſtige eingeladen werden, und lit der letzte Hypo⸗ 
e b u e 
A : . 0 erg K arte 
Hüͤͤrſtenſtein und Rohnſtock. 


115. 
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u g sg den 17. Juni 8 % Sagte been, Bauer dad n e, 
orge H uſchel oe sub N, 3% Schon eld nelegeng, nach Der, . 
Gerichtsſtelle ausgebaͤugten Taxe a 1407 Rthl. 23 Sgr. gerichtlich taxirt, at 
den Antrag eines Realglaubigers in Wige der nothwendigen Subhaſtation in 
dem einzigen Bietungstermine, Dre ä „ 
2 den 24. Oktober c. Nachmittags 3 Uubkrt 
vor dem Hrn. Juſtizraih Thiel im Gerichts kreiſcham zw, Schönfeld an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige und Zahlungs faͤhige wit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein jeder! 
zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden konnen 
. 1 Koͤnial Land⸗ und Stadtgericht. 3 
2119. Hirſchberg den aten Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das zur Johann Gottlieb Nuprechtſchen Concursmaſſe gehörige, sub No. 23. 
zu Kopferberg belegene, gerichtlich auf 1456 Rihlr. 8. Sgr. 3 Pf. taxixte Haus 


naebſt Garten und Ackerſtuͤcken iu ter mino! 


2 den ı5tem December 1834. 4. Er 
im Gerichtslokale zu Kupferberg im Wege der nothwendigen Subhaſtatiou ver⸗ 
kauft werden ſell. Die Taxe, der neuſte Hypethekenſchein, fo wie die Kaufs⸗ 
bedingungen können während den Amtsſtunden in un er Reglſtratur, erſtere 

auch im Gerichtslokale zu Kuferberg eingeſeben werden. 5 
Das Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. N55 5 

fi a einn v. Rönnen 
21868. Schloß Satibor den 12, Juli 1834, Bebufs, Erbipeuung ſubha⸗ 
ſtiren wir dle den Tuchmacher Jobann Micka Erben gehörige, sub No, 12. 
in bleſiger Neuſtadt gelegene Haus heſitzung nebſt Garten, welche geri btuich auf 
523 Rihlr. 15 Sgr. abgewürdiget worden, und haben einen Termin zur Liclta ⸗ 

tion auf den 20, Oktober c. Vormittags um 10 Ubbr 

in Hiefiger Gerichts kan zley anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein konnen in hieſiger Reglſtratur eingeſe⸗ 
m werden. Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf. 


2 
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0 EdDbiet al Citatio nen 
2 Schuld⸗ und Hypotheken Ju⸗ 
r den Prälaren von Laliſch auf 


100 Rib. bat ſich in dem Gewahcſam des verſtorbenen Juftitiarius Friedrich II. 
befunden, iſt aber in e wär e ad worden. Es werden dem⸗ 
an jene 


verloren gegangene Schuld- und Hypotbeken⸗Inſtrument als Eigenthümer, Ges. 


** 
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ren etwanigen Anſprüchen auf das Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument wuͤt⸗ 

den präcludirt, und ihnen desbalb ein ewiges Süllſchweigen wird auferlegt wer⸗ 

den. a Gerichtsamt Dziekainſtwo. 5 

1396 Sobrau den 12. Marz 1834. Nachdem unter dem 12. d. M. über 

den Nachlaß des om 14. Juri 1833. blerſelbſt verſtordenen Webers Anton N 

der erbſchaftliche Liquldattons⸗ Prozeß eroͤffnet worden, fo werden fämmiliche 

Gläubiger des Gemeinſchuldners bier durch aufgefordert, ihre Anſpruͤche an dit 

Nquidarions » Mofle in dem auf ey GR ; 

den 22. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr - 

in unſerm Geſchäftslokale angelegten Termine gebührend anzumelden, und deren 

Richtigkeit nachzuwelſen. Die ausbleibenden Kreditoren haben zu erwarten, 

Be aller ihrer erwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit idren Forderungen 

an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von dee 

Maffe noch übrig bleiden mochte, werden verwieſen werden. Unbekannte oder zu 

erſcheinen Verhinderte können ſich an den Juſtizcommiſſartus Miſchke zu Pleß 

wenden, und dieſen mit Vommacht und Information verſehen. 
Wir bemerken übrigens, daß für die Perſonalgläubiger wegen Unſicher helt 
der Activ Forderungen ſehr wenig Aus ſichten jur Befriedigung vorhanden finds 
. Koͤnigliches Stadtgericht. 

912. Landes hut den 8. März 1834. Als Verſchollene werden: 

3) von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu Laudeshut der Häusler 
George Bürgel aus Alt Reichenau, geboren im Jahre 1795. deſſen Vers 
mogen in dem Haufe sub No. 37 zu Alt⸗Reichenau nedſt CEropachtland 
beſieht, und der im Monat Auguſt 1812. nach Breslan gereiſt iſt, ſeſt 
dem aber keine Nachricht über ſeinem Aufenthalt gegebenz - 

) von dem Adlich von Thilauſchen Gerichtsamt der Schreibendorfer Güter 

die am zoſten Oktober 1787. geborne Johanne Beate Helde von Nieder⸗ 

Schreibendorf, welche vor ungefähr 30 Jahren nach Schwetduitz und 

dann nach Breslau ſich begeben, in den Jahren 1807. oder 1808. den 

fran zoͤſiſchen Truppen ſich angeſchloſſen haben ſoll, und deren im gericht⸗ 

2775 Depoſito veiwaltetes Vermögen ſich auf 43 Rih. 10 Sgr. 11 Pf. 

beläuft; . i 

von dem Lieutnant Unverrichtſchen Gerichtsamte über Dber: Baumgarten 

der am 12. März 1769. daſeloſt geborne Steinmetzer Cbriſtian Gottlieb 

Heidrich, welcher im Jahre 1815. nach Hirſchberg gegangen, dort nur 

kurze Zeit geblieben, ſich dann auf die Wanderſchaft begeben, über ſei⸗ 

nen Aufenthalt dann weiter keine Nachticht gegeben hat, und deſſen Ver⸗ 
mögen in der Spaarkaſſe zu Ober Baumgarten mit 35 Rihl. 14 Sgr. 

3 4 Pf. niedergelegt iſt, nen : j 

ſe wie die etwa von ihnen zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmet 

aufgefordert, binnen neun ee und ſpäteſtens in dem auf > 
den 30. December d. J. Vormittags um 10 uhr | 
vor dem Herrn Nıferendarius Hoffmann in dem Lokale des genannten Köntgl. 

10 melden, und ihre Leg 

* mat 


’ 


— 


3 
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nde uns Stadtgerichts andersumten Termine ſich zu 
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tion Behufs der Ueberweiſung der für fie verwahrten Vermögens s Objekte zu 
. widrigenfalls die Aufgerufenen für todt erklart, und die nachgebliebenen 

ermögensb.ftande den ſich weldenden und ausweiſenden Erben, oder in deren 
Ermangelung dem Landes herrlichen Fisco zugeſprochen und ausgeantwortet wer⸗ 
den ſollen. \ Könige. Lands und Stadtgericht. 

2065. Bunzlau den 1. Juli 1834. Auf Antrag der Inteſtat Erben des 
in Nieder Toomaswaldau verſt. Fürſtl. Carolathſchen Forſt⸗Inſpector, nachher 
Oominial⸗Pachter Heine: Carl Ganzert, wied deſſen unbekannten Gläubigern. hier 
mit bekannt gemacht, daß die Ganzertſchen Erden die definitive Toetlung des 
Nachlaſſes beabſichtigen. Es werden daher ſammtliche undekanate Erbſchaftsglaͤu⸗ 
biger hiermit aufgefordert, ihre etwanige Anſpruͤche dinnen hier und drei Mona⸗ 
ten entweder bei dem unterzeichneten Gerichts zmte, oder bei dem Miterden, Frei⸗ 
gutsdeſiger Carl Guſtav Ganzert in Nieder» Thomas waldau anzumelden. Dieſe⸗ 
nigen Glaͤubiger, die nach Ablauf dieſer Friſt ſich erſt melden, koͤngen ſich wegen 
Ihren Forderungen nur an jeden Erben für feinen Antheil halten. 

Das Gerichtsamt Nieder ⸗Thomaswaldau. 
8 5 Kranke. 
— —— — ——ͤ—— —ñ—üñv1——— 
Erbſchafts Theilung. . 
2195. Trebultz den 27 Juni 1834. Zum Nachlaß des wahrend des Bale 
tiſchen Erbfolgekrieges als Stuͤckknecht ausgehodenen, ſeitdem verfdollenen und 
durch das Erkenntniß vom 26. April 1833. für todt erklärten Valentin Michalke 
aus Stotſchenine, Trednitzet Kteiſes, eines Sohnes des um das Jahr 1787. dar 
ſeloſt verſtorbenen Gärtners Matheus Michalke, dat ſich als nächſte Erdin 
eine halbbürtige Schwester, die Katharina Michalke verehlichte Dreſchgaͤrtner 
Stache zu Dodern gemeldet. Indeß fl zu vermuthen, daß noch audere gleiche 
nahe Verwandte, vorhanden find, es werden daher dieſelben zum Nachweis ih⸗ 
ces Miterbrechts auf 5 j 
den roten September 1834. 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel zur Vermeidung des in den Geſetzen (Allgemeige 
Gertchts⸗Ordnung Theil I. Tit. 51. §. 152.) angedrohten, den Ausbleibenden 
treffenden Nachtheiles hierdurch vorgeladen. g.) a 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Schů tz. 


Prodigaltitaäts Erklarung. g 
gag. Carlsrub den 14. Juli 1834% Der Schneider Carl Klemenz zu 

Carlsruh iſt durch das rechtskräftige Erkeuntniß des unterzeichneten Gerichts 

publ. den & Juni c. für einen Verſchwender erklärt und unter Enratel geſtellt 

worden. Es wird demnach Jedermann hierdurch gewarnt, ſich mit demſelben 

ohne Zuzlehung ſeines Curators in Geſchäͤfte einzulaſſen oder ihm Credit zu ges 
ben, Herzogl. Eugen v. Wuͤrtembergſches Juſtlzamt. 8 

— — — — :ä‚— u— ũ . — 


EL A u e t i o n * ö 
2199. Breslau den 23. Juli 1834. Dlenſtag den 29. Juli d. J. Nach⸗ 
mittags um 1 Uhr, wird eln guter Fluͤgel von 6 Oktaven nebſt Meudeln, im 
Auktions, Zimmer des Königl. Ober- Landesgerichts hierſelbſt, jedoch nur gegen 
fofoxsige baare Zahlung, verſteigert werden. 

Behniſch, Oder ⸗Laudes⸗Gerichts⸗Steretalr, v. C. 
5 — — 


